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Abonnements- Einladung
für das

I. Vierteljahr 1910

Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,
für Anhalt und Chüringen.

Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere Ge
ſinnungsfreunde zum Abonnement auf die Halleſche Zeitung
dringend ein. Jn jeder Beziehung wird ſie wie bisher für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft
einſetzen. Jn der äußeren Politik wird ſie dem Frieden
dienen, in der inneren wird ihr ſtets das allge-
meine Wohl als oberſte Richtſchnur gelten. Den
gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände wird
ſie befürworten, insbeſondere denjenigen unſeres
Mittelſtandes in Stadt und Land; gegen den roten
wie den ſchwarzen Feind wird ſie unermüdlich auf der
Wacht ſtehen. Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand
in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen
mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Reich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen
deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freund
liche Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſer-
ſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich
veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Neben
größeren Romanen werden auch kleinere Aufſätze
belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jn
halts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1909.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
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Die Bedeutung des mittel amerikaniſchen
Konfliktes.

Unter den weltpolitiſchen Ereigniſſen der letzten
Wochen verdient der Konflikt in Mittelamerika beſondere
Beachtung. Weniger allerdings die revolutionären Vor-
gänge in Nicaragug, der Republik der Miſchlinge ſelbſt.
Die mittelamerikaniſchen Revolutionen ſind eine zu häufigwiederkehrende Erſcheinung operettenhaften Charakters, uls

daß ſie weltpolitiſch ernſt genommen werden müßten. Was
den mittelamerikaniſchen Ereigniſſen das beſondere Jnter-

Dienstag, 28. Dezember 1909.

eſſe verleiht, iſt vielmehr die Haltung der Union, be-
ziehungsweiſe die Stellungnahme der nordamerikaniſchen
Machtpolitik.

Die Urſachen des nordamerikaniſch nicaraguaniſchen
Streites ſind bekannt. Der Präſident der Miſchlings-
republik hatte im Kampfe mit den Revolutionären zwei
Nordamerikaner, die ſich an dem Aufſtande aktiv beteiligt
hatten und in ſeine Gewalt geraten waren, kurzerhand
über die Klinge ſpringen laſſen. Die bloße Nachricht von
dieſen Ereignis hat genügt, die Regierung der Union zu
einem kriegeriſchen Vorgehen gegen die mittelamerikani-
ſchen Meſtizen in Bewegung zu bringen. Man ſtellte dem
nicaraguaniſchen Geſandten die Päſſe zur Verfügung und
ließ Kanonenboote und Truppentransportſchiffe nach
Mittelamerika auslaufen, noch ehe eine amtliche Darſtellung
des Sachverhalts, beziehungsweiſe eine Erklärung der Re
gierung von Nicaragug eintreffen konnte. Die eigenartige
Raſt, mit der die auswärtige Politik der Union die Ge
legenheit zu einer Einmiſchung in die inneren Verhältniſſe
Zentralamerikas ergriffen hat, iſt mindeſtens verdächtig.
Sie gibt zu der Vermutung Anlaß, daß die Beteiligung
nord amerikaniſcher Abenteurer an dem Staatsumwälzungs
verſuch in Nicaragua dem Staatsdepartement in Waſhing-
ton äußerſt willkommen war. Dieſe Annahme findet eine
indirekte Beſtätigung in der Tatſache, daß die Regierung
der Union den mexikaniſchen Vermittlungsvorſchlag kurz-
weg abgelehnt hat, obwohl derſelbe hinreichend Ausſicht
auf einen raſchen und unkriegeriſchen Ausgleich der mittel-
amerikaniſchen Differenzen bot.

Gerade die Ablehnung der guten Dienſte Mexikos er
hellt die weltpolitiſche Bedeutung des mittel amerikaniſchen
Konfliktes. Die Union ſucht ſeit geraumer Zeit eine
paſſende Gelegenheit zu einer Einmiſchung in die inneren
Angelegenheiten der mittelamerikaniſchen Republiken. Der
gewaltige Bau einer Waſſerſtraße zwiſchen dem Alktlanti-
ſchen und dem Stillen Ozean, deren erſtellung einen
Koſtenaufwand von annähernd zwei lionen Mark er
fordert, bedingt, daß zur Sicherung der Rieſenanlage und
der in dasſelbe geſteckten Kapitalien nicht nur das unmittel-
bar an die Waſſerſtraße angrenzende Gelände, ſondern das
geſamte Gebiet der als Herde des Aufruhrs und der Un-
ordnung bekannten mittelamerikaniſchen Raubſtaaten
politiſch und militäriſch in Abhängigkeit von der Union
kommt. Nur ſo kann der ungehinderte Verkehr auf der
neuen Waſſerſtraße und damit eine angemeſſene Verzinſung
der in dieſes Unternehmen geſteckten Rieſenſummen ge
währleiſtet werden. Die Unruhen in Nicaragug ob ſie
mit oder ohne Nachhilfe nord amerikaniſcher Dollars in
Gang kamen, tut nichts zur Sache, haben nun endlich
den gewünſchten Anlaß gegeben, nord amerikaniſche Streit-
kräfte nach den bewußten mittelamerikaniſchen Gebieten zu
bringen, ohne damit vor der Welt und ſpeziell der des
lateiniſchen Amerika allzu deutlich als brutale Eroberer zu
erſcheinen. Unter dem Vorwand, daß ſie zur Beruhigung
des Landes erforderlich ſind, werden dieſe Streitkräfte in
Nicaragua bleiben, beziehungsweiſe ſobald es möglich und
ein völkerrechtlich plauſibler Grund dafür gefunden iſt, ihre
Okkupation auf die übrigen mittelamerikaniſchen Re-
publiken ausdehnen. Die Machtſtellung, die der Union
durch den Beſitz von Cuba und Porto Rico in Weſtindien
bereits gewährleiſtet iſt, wird dadurch in hervorragendem
Maße geſteigert werden.

Daß ein dauerndes Sich feſtſetzen der Yankees im
Herzen von Mittelamerika den übrigen Republiken der
neuen Welt höchſt unwillkommen iſt, liegt auf der Hand.
Seitdem der imperialiſtiſche Gedanke in Waſhington herr-
ſchend geworden iſt, gefährdet die unmittelbare Nachbar-
ſchaft der Yankees die politiſche Selbſtändigkeit jedes an
grenzenden Landes. Das Beiſpiel von Cuba hat ſehr
deutlich bewieſen. Darum ſehen nicht nur die Rep liken
Columbia und Venezuela, deren häufige Staägalsum-
wälzungen fortgeſetzt Anlaß zu einer Einmiſchung der
Union bieten, der Entwicklung der Dinge in Nicaraguag mit
Beſorgnis entgegen, ſondern auch ganz beſonders Mexiko,
deſſen Wirtſchaftsleben in letzter Zeit einen ſo bemerkens-
werten Aufſchwung genommen hat. Dieſe Republik ſieht
ſich durch das Vordringen der Yankees nach Mittelamerika
von der Union umfaßt und von den übrigen lateiniſchen
Staaten der neuen Welt abgeſchnitten. Um der drohenden
Umklammerung ihres Landes entgegenzuwirken, hat daher
die mexikaniſche Regierung ihre guten Dienſte als Ver
mittlerin angeboten in der Hoffnung, auf dieſe Weiſe den
Yankees den Vorwand zu einem bewaffneten Eingreifen in
Nicaragua aus den Händen zu winden. Die Machtpolitik
der Union hat indes jede Vermittlung abgelehnt, denn man
iſt froh, endlich die geſuchte Handhabe zu einer Einmiſchung
in die mittelamerikaniſchen Verhältniſſe bekommen zu
haben. Einmal im Beſitz einer gefeſtigten Stellung am
amerikaniſchen Jſthmus, wird die Union auch auf Meriko
einen politiſchen Druck ausüben und dieſe Republik in ein
mehr oder weniger deutliches Abhängigkeitsverhältnis zu
Nordamerika bringen. Der mexikaniſche Markt wird als
dann ein neues Arbeitsfeld für das nordamerikaniſche
Unternehmertum werden, das das Land in goldene Feſſeln
ſchlägt. Was das bedeutet, iſt ſattſam bekannt. Das Vor

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

dringen der Nordamerikaner in das Gebiet der mittel-
amerikaniſchen Kleinſtaaten iſt der erſte Schritt zu einer
Monopoliſierung des zentralamerikaniſchen und des
niſchen Marktes für den Handel der Vereinigten

aaten

Ein deutſches Landwirtſchafts-Geſetzbuch.
Daß die Landwirtſchaft die Grundmauer iſt, auf der

ſich das gewaltige Gebäude der deutſchen Volkswirtſchaft
aufbaut, iſt zwar eine Binſenwahrheit, die von einigen
voreingenommenen Köpfen abgeſehen von niemand ſonſt
ernſtlich beſtritten wird, ſeltſamerweiſe iſt aber gerade die
Landwirtſchaft noch in tiefeinſchneidenden Fragen das Stief-
kind der Geſetzgebung. Wir beſitzen zwar ein einheitliches
deutſches Handelsgeſetzbuch, in dem die Beziehungen des
Handels zum Recht geordnet und feſtgelegt ſind, wir ent-
behren aber noch eines deutſchen Landwirtſchaftsrechtes im
Sinne des deutſchen Handelsrechts. Es handelt ſich ja nun
nicht darum, alle die in Geſetzen, Verordnungen,

Erlaſſen verſtreuten Rechts
normen für die Landwirtſchaft zuſammenzufaſſen
und in ein einheitliches Nechtsgebäude ein
zumauern, es handelt ſich auch nicht darum, alle dieſe recht-
lichen Vorſchriften zu ſammeln und zu ordnen denn dieſe
Arbeit iſt in verſchiedenen Werken bereits getan ſondern
es handelt ſich um die Schaffung eines formalen Rechts für
die Landwirtſchaft, das die Beziehungen des Landwirt-
ſchaftsrechts gegenüber anderen Rechtsgebieten abgrenzt, wie
das für den Handel durch das Handelsgeſetzbuch geſchieht.
Sehr eingehend hat dieſe Frage Referendar a. D. Friedrich
Rudloff- Halle in Aufſätzen in der „Landwirtſchaftlichen
Wochenſchrift für die Provinz Sachſen“, 9. Jahrgang
Nr. 10, wie in einem Vortrage in der 92. Hauptverſamm-
lung des land wirtſchaftlichen Vereins für Halberſtadt und
Umgegend behandelt. Heute wird der Landwirt nach dem
Bürgerlichen Geſetzbuch wie jeder andere Staatsbürger be
handelt, obzwar die Eigenart des Landwirtſchaftsbetriebes
es mit ſich bringt, daß mancherlei Dinge nicht von einem all-
gemeinen Geſichtspunkte aus beurteilt werden ſollten, ſon-
dern nach Grundſätzen, die ſich aus dem gegebenen Sachver-
hältnis ableiten laſſen.

Die deutſche Landwirtſchaft bedarf eines deutſchen
Landwirtſchaftsgeſetzes, das natürlich ſeinem äußeren Aus-
ſehen nach wie in ſeiner inneren Geſtaltung ganz anders
erſcheinen müßte als das Handelsgeſetzbuch. Es muß alle
Verhältniſſe der deutſchen Landwirtſchaft umfaſſen und
ihnen gerecht werden. Und in Verbindung damit wären
auch ähnlich wie die Kammern für Handelsſachen bei den
Landgerichten Einrichtungen zu ſchaffen, durch welche die
gerichtsanhängigen Landwirtſchaftsſachen entſchieden wür-
den, alſo beſondere Kammern für Landwirtſchaftsſachen.
Endlich auch täte es not, daß bei den juriſtiſchen Fakultäten
der Hochſchulen Profeſſuren für landwirtſchaftliches Recht er-
richtet würden. Ganz unzweifelhaft werden der Lehr
ſtühle für das Landwirtſchaftsrecht eingeführt werden
müſſen, wenn wir erſt ein einheitliches Landwirtſchafts-
geſetzbuch beſitzen werden.

Bis dahin freilich wird es noch gute Weile haben. Wir
müſſen erſt Stein auf Stein herbeitragen, um das Material
für den künftigen Bau zu gewinnen. Die Landwirtſchafts-
kammern ſind dabei, ſolche Bauteilchen herbeizutragen.
Zuvörderſt laſſen ſich Kammern für Landwirtſchaftsrecht bei
den Landgerichten einführen. Das dürfte keine Schwierig-
keiten haben. Vielleicht läßt ſich in Verbindung damit noch
ein Uebriges tun, indem für die Landwirte ſo eine Art
Unterrichtslehrgang in landwirtſchaftlichem Recht einge-
führt wird in Geſtalt winterlicher Vorträge mit freier Dis-
kuſſion über die mannigfaltigen Rechtsgebiete für die Land-
wirtſchaft unter Bezugnahme auf das tägliche Landwirt-
ſchaftsleben. Lehrbücher und Sammelwerke allein tun es
noch nicht, wenn das lebendige Beiſpiel fehlt. Jn dankens-
werter Weiſe hat die konſervative Fraktion des Reichstages
in ihre Jnitiativanträge auch den nach einer reichs-
geſetzlichen Regelung des Verkehrs mit Handels-
dünger, Kraftfuttermitteln und Saatgut eingefügt. Auch
ſo ein Bauſtein, der für das künftige Gebäude des Land-
wirtſchaftsgeſetzes gut zu gebrauchen iſt. Man rede nicht
davon, daß in den verſchiedenſten Teilen des Reiches die
Verhältniſſe grundverſchieden ſeien und ſich ſchwerlich unter
den Hut einer einheitlichen Rechtsanſchauung bringen ließen.
Wo das in der Tat der Fall iſt, beläßt man es bei den
landesüblichen Beſonderheiten in der Weiſe, wie ja auch das
Bürgerliche Geſetzbuch mancherlei Rechtsteile der landes-
geſetzlichen Regelung überlaſſen hat. Aber wo ein Wille iſt,
da iſt auch ein Weg, der gangbar iſt. Beſondere Rechts-
grundſätze zur Regelung der Arbeits verhältniſſe auf dem
Lande uſw. uſw. laſſen ſich für die Landwirtſchaft
durchaus reichsgeſetzlich einführen. Jn überſichtlicher Weiſe
faßt alle in Frage kommenden Geſichtspunkte eine Ent-
ſchließung zuſammen, welche nach einem Vortrage des Herrn
Rudloff in Halberſtadt am 27. Oktober 1907 einſtimmig
angenommen worden iſt. Dieſe Entſchließung lautet:

„1. Der Landwirtſchaftliche Verein für Halberſtadt und

Verfügungen und

Umgegend befürwortet die Einführung von Kammern für
Landwirtſchaftsſachen bei den Landgerichten, beſtehend aus
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einem gelehrten Richter als Vorſitzenden und zwei Land
wirten als Beiſitzern, gleich den beſtehenden Kammern für
Handelsſachen. Dadurch würde eine Beſchleunigung und
größere Gründlichkeit in land wirtſchaftlichen Prozeßſachen
herbeigeführt werden, da die fachmänniſchen Richter bei
Klärung der fachmänniſchen Fragen weſentliche Hilfe leiſten
könnten. Außerdem würde hierdurch ein regerer Verkehr
zwiſchen Juſtiz und Landwirtſchaft bei den Beratungen
ſtattfinden, was für die Fortbildung des Landwirtſchafts-
rechts günſtig wäre. 2. Es wäre ratſam, bei den juriſtiſchen
Fakultäten der Univerſitäten Lehrſtühle (Profeſſuren) für
Landwirtſchaftsrecht einzurichten, was die Entwickelung des
Landwirtſchaftsrechts ebenfalls günſtig beeinfluſſen würde.
3. Mit Rückſicht auf die geſteigerten Anſprüche, die an die
Landwirtſchaft geſtellt werden, iſt auch eine weitere Aus-
geſtaltung des materiellen Rechtes in der Weiſe nötig, daß
ein beſonderes deutſches Landwirtſchaftsgeſetz nach Art des
Handelsgeſetzbuches geſchaffen wird, das die rechtlichen An-
gelegenheiten der Landwirte in rechtsverbindlicher Paſe
regelt. Die Notwendigkeit ergibt ſich daraus, daß die

der Landwirtſchaft, ſoweit nicht das
Bürgerliche Geſetzbuch, das für alle Stände geſchaffen iſt, in
Frage kommt, vielfach weder für das Königreich Preußen,
geſchweige denn für das Deutſche Reich einheitlich geregelt
J a den Rechtsverkehr für die Landwirte ſehr er-

wert.“ r.Die neue Reichsgewerbeordnung.
Am 1. Januar 1910 tritt das Geſetz betreffend die Ab

änderung der Gewerbeordnung vom 28. Dezember 1908,
das vor einem Jahr vom Reichstag mit großer Be-
ſchleunigung durchberaten und unter dem Proteſt der ge-
ſamten deutſchen Jnduſtrie und des geſamten deutſchen Ge-
werbes angenommen wurde, in Kraft. Jnsbeſondere ſei
dabei auf folgende Beſtimmungen aufmerkſam gemacht:
Die Vorſchriften der 88 135——1394 finden vom 1. Januar
ab auf alle Betriebe Anwendung, in denen in der Regel
mindeſtens 10 Arbeiter beſchäftigt werden, auch wenn dieſe
Betriebe bisher nicht als Fabriken anzuſehen waren. Für
das Anwendungsgebiet dieſer Vorſchriften iſt alſo künftig
nicht mehr der Begriff der Fabrik, ſondern nur noch die
Zahl der in der Regel beſchäftigten Arbeiter maßgebend.
Für ſogenannte Saiſonbetriebe gelten dieſe Vorſchriften
ſchon dann, wenn zu dieſen Zeiten mindeſtens 10 Arbeiter
beſchäftigt werden. Unter die 88 135--139a fallen, wenn
ſie mindeſtens 10 Arbeiter beſchäftigen, auch alle Motor-
werkſtätten, einſchließlich der Getreidemühlen, und alle
Konfektionswerkſtätten, ferner Konditoreien und Bäckereien,
die in regelmäßigen Tag und Nachtſchichten arbeiten. Ohne
Rückſicht auf die Zahl der beſchäftigten Arbeiter unterſtehen
den genannten Paragraphen Hüttenwerke, Zimmerplätze,
andere Bauhöfe, Werften, Werkſtätten der Tabakinduſſtrie,
Bergwerke, Salinen, Aufbereitungsanſtalten ſowie unter
irdiſch betriebene Brüche und Gruben. Die Vorſchriften
gelten ferner für Ziegeleien und über Tage betriebene
Gruben und Brüche dann, wenn ſie in der Regoel mindeſtens
fünf Arbeiter beſchäftigen.

Nach den neuen Vorſchriften iſt den jugendlichen Ar-
beitern und den Arbeiterinnen eine ununterbrochene Ruhe-
zeit von mindeſtens 11 Stunden zu gewähren. Die zu-
läſſige Arbeitsdauer iſt für Arbeiterinnen auf zehn
Stunden, an den Tagen vor den Sonn und Feſttagen auf
acht Stunden beſchränkt. Die Nachtruhe für jugendliche
Arbeiter und für Arbeiterinnen hat eine Erweiterung er-
fahren: Die Beſchäftigung darf nicht mehr über 8 (bis-
her 810) Uhr abends hinaus dauern und nicht vor 6 (bis-
her 52) Uhr morgens beginnen. Am Sonnabend abend
ſowie an den Tagen vor den Feſttagen muß die Be
ſchäftigung der Arbeiterinnen um 5 Uhr nachmittags enden.
Die Vorſchrift, daß Arbeiterinnen, welche ein Hausweſen zu
beſorgen haben, auf ihren Antrag eine halbe Stunde vor
der Mittagspauſe zu entlaſſen ſind, iſt auch auf Ar-
beiterinnen unter 16 Jahren ausgedehnt worden. Die Vor-
ſchriften über den Wöchnerinnenſchutz ſind dahin erweitert
worden, daß Arbeiterinnen vor und nach der Niederkunft
im ganzen während acht Wochen nicht beſchäftigt und nach
der Niederkunft erſt wieder eingeſtellt werden dürfen, wenn
nach ihr nachweislich 6 Wochen verfloſſen ſind. Verboten
iſt eine Uebertragung von Arbeit außerhalb des Betriebes
auf Sonn und Feſttage. Die zuläſſige Ueberarbeit er-
wachſener Arbeiterinnen bei außergewöhnlicher Häufung
der Arbeit hat eine dreifache Beſchränkung erfahren: ſie
darf 12 Stunden täglich nicht überſchreiten und muß eine
ununterbrochene Ruhezeit von 10 Stunden freilaſſen; ſie
darf nicht über 9 Uhr abends hinaus dauern; während
Ueberarbeit, ohne daß ein Ausgleich durch eine entſprechend
kürzere Beſchäftigung der Arbeiterinnen in der übrigen
Zeit des Jahres einzutreten braucht, wie bisher bis zu 40
Tagen im Jahre erlaubt werden kann, iſt die Befugnis der
höheren Verwaltungsbehörde, an mehr als 40 Tagen
Ueberarbeit dann zuzulaſſen, wenn durch Einreichung eines
Betriebsplans ein ſolcher Ausgleich vorgeſehen wird, jetzt
dahin beſchränkt, daß in dieſem Falle Ueberarbeit höchſtens
an 50 Tagen im Jahre zuläſſig iſt. Bei Naturereigniſſen
oder Unglücksfällen iſt die höchſtens zu geſtattende Arbeits
dauer für erwachſene Arbeiterinnen auf 12 Stunden be-
ſchränkt worden. Bevor die höhere Verwaltungsbehörde
Abweichungen von den geſetzlichen Vorſchriften über die
Pauſen geſtatten kann, muß ſtets dem ſtändigen Arbeiter
ausſchuß oder, wo ein ſolcher nicht exiſtiert, den Arbeitern
Gelegenheit gegeben worden ſein, ſich über die in Ausſicht
genommene Abweichung gutachtlich zu äußern. Alle der
artigen Anträge ſind bei dem zuſtändigen Gewerbe-
nſpektor anzubringen. Diejenigen gewerblichen Be-
iebe, für die die 98 135——1394a nicht gelten, auch wenn
ihnen 10 Arbeiter oder mehr beſchäftigt werden, ſind in

154, Abſatz 1 der Gewerbeordnung erſchöpfend angegeben.

Neue Seminare für höhere Lehranſtalten und Fertig
ſtellung des Kultusetats.

Jm Etat des Kultusminiſteriums für 1910 wird, wie
der „Jnf.“ mitgeteilt wird, die Errichtung von 11 neuen
Seminaren für höhere Dyranſtal on beantragt wer
den. Gerade im Hinblick auf die Vermehrung dieſer

Hinweis auf die Dringlichkeit
iner rechtzeitigen Erledigung des Kultus-
tats bis zum 1. April 1910 notwendig. Es führt

ſehr unerwünſchten Weiterungen, die den Intereſſen für
ine ſorgſame Jugenderziehung entgegenſtehen, wenn die

Bewilligung gerade des Kultusetats erſt nach

eminare iſt ein

nannten Termin ſtattfindet, was durch die Verzögerung in

den Beratungen im Land vorgerufen wird. Jm
vorigen Jahre wurde erſt im Mai der Etat für das Kultus
miniſterium bewilligt, ſo daß es unmöglich war, die
Seminare rechtzeitig einzurichten. Dementſpr
warteten nicht weniger wie 66 Kand idaten
auf den Eintritt in die angeforderten Seminare, für die
eigentlich am 1. April bereits die Gelder hätten bewilligt
werden müſſen. Ein ähnlicher Mißſtand ergibt ſich bei
der Unterbringung der neuen Oberlehrer.
Es i feſtgeſetzt worden, daß das lenverhältnis der
Oberlehrer zu den wiſſenſchaftlichen Hilfslehrern wie 1: 18
beträgt, ſo daß auf 13 Oberlehrer jedesmal ein wiſſenſchaft
licher Hilfslehrer kommt. Dieſes Prinzip gelangt ent-
ſprechend auch wieder durch den neuen Etat zur Geltung.
Jſt nun dieſer nicht bis zum 1. April fertig, ſo wirkt dies
wiederum ſehr ſtörend auf die Unterbringung der Ober
lehrer ein. Die entſprechenden Ernennungen erfolgen zu
Oſtern, und die Folge davon iſt, daß die Oberlehrer bei
einer ſpäteren Erledigung des Etats auf ihre Stellen
warten müſſen, was naturgemäß mit der Beſoldungsfrage
zuſammenhängt. Durch eine ſolche Verzögerung der Etats
beratungen entſteht eine unangenehme Verwirrung und
Unruhe, da die neuernannten Lehrer dann
eventuellanandern Schulen untergebracht
werden müſſen. Die ſonſt ſo rege Teilnahme unſerer Par
lamentarier an einer fürſorglichen und planmäßigen Aus
geſtaltung unſeres Unterrichtsweſens würde durch eine
e Fertigſtellung des Kultusetats in recht an
zuerkennender Weiſe zum Ausdruck kommen.

Deutſches Reich.
Die Ausführungsbeſtimmungen zum Viehſeuchen

geſetz. Die Bundesratsinſtruktion, die ſehr
umfangreich zu werden verſpricht, wird aller Vorausſicht
nach erſt nach einigen Monaten fertig ge-
ſte IIt ſein können. Sie enthält umfaſſende veterinär-
techniſche Ausführungsvorſchriften über die im Geſetz vor
geſehenen Schutzmaßregeln. Ehe dieſe Jnſtruktion nicht
vorliegt, iſt es den Einzelſtaaten nicht möglich, ihrer-
ſeits beſondere landesgeſetzliche Beſtimmungen auszu-
arbeiten, was ſchon daraus hervorgeht, daß in der Bundes-
ratsinſtruktion die Anordnungen zuſammengefaßt werden
ſollen, die zur Bekämpfung der Seuchen von allen
Bundesſtaaten anzuwenden ſind. Dementſprechend
kann nicht damit gerechnet werden, daß die landesgeſetz-
lichen Ausführungsbeſtimmungen noch in dieſem
Winter oder während der Landtagstagung
erſcheinen werden. Jhr Jnhalt wird ſich in der Haupt
ſache auf die Entſchädigungsfrage und die Koſten-
aufbringung beziehen. Was das Jnkrafttreten
des Reichsgeſetzes anbetrifft, ſo kann erwartet
werden, daß es gleichzeitig mit dem Erlaß der
landes geſetzlichen Beſtimmungen geſchehen
wird. Die kleineren Staaten werden, ſo viel man weiß,
beſondere Beſtimmungen nicht ergehen laſſen. Außer in
Preußen ſind ſolche auch in Bayern, Sachſen, Württemberg
und Baden in Ausſicht genommen.

Zum Wiederauftreten der Maul und Klauenſeuche
ſchreibt man uns von unterrichteter Seite: Nachdem ſechs
Monate lang die Seuche in Deutſchland vollſtändig erloſchen
war, wurden in der vorigen Woche unerwartet drei neue
Krankheitsfälle, zwei in Bayern und einer im badiſchen Grenz-
bezirk bei Konſtanz, bei der amtlichen Stelle, dem Reichs-
geſundheitsamt, zur Anzeige gebracht. Begreiflicherweiſe wurden
dieſe Neuerkrankungen auf eine Einſchleppung aus der Schweiz
zurückgeführt, wo die Seuche noch immer in erheblichem Umfange
beſteht. Nun hat ſich zwar herausgeſtellt, daß zwei der
angeblichen drei Fälle erfreulicherweiſe keine Maul und
Klauenſeuche ſind; es bleibt mithin nur ein Fall beſtehen, in
dem zweifelsfrei die Seuche feſtgeſtellt iſt. Die Ermittelungen
über den Urſprung dieſes Seuchenfalles ſind noch nicht ab-
geſchloſſen; immerhin beſteht alle Wahrſcheinlichkeit dafür, daß
eine Einſchleppung aus der Schweiz vorliegt. Denn
von allen ſüdlichen und weſtlichen Grenzſtaaten iſt die Schweiz
gegenwärtig das einzige Land, in dem noch augsgedehnte
Seuchenherde beſtehen. Jn Oeſterreich-Ungarn, Frankreich,
Belgien und ſogar in den Niederianden darf man zurzeit die
Seuche als erloſchen anſehen.

Zur Abänderung des Nahrungsmittelgeſetzes. Am
13. Juni d. J. hatte der Deutſche Zentralverband für
Handel und Gewerbe dem Bundesrate und dem Staats
ſekretär des Jnnern eine Eingabe wegen Abänderung des
Nahrungsmittelgeſetzes vom 14. Mai 1879 unterbreitet.
Jn dieſer Eingabe waren die früheren Anträge des Ver-
bandes auf Abänderung des Geſetzes wiederholt und
ferner Forderungen wegen Errichtung einer Zentralſtelle
zur Unterſuchung von Nahrungsmitteln und zur Aus-
kunftserteilung geltend gemacht worden. Jetzt iſt der Ver
bandsleitung vom Reichskanzler folgender Beſcheid zuge-
gangen:

„Die an den Bundesrat gerichtete Eingabe wegen Abänderung
des Nahrungsmittelgeſetzes vom 14. Mai 1879 iſt mir von dieſem
überwie worden. Der Jnhalt der Eingabe wird bei einer
Aend z des geltenden Rechts, zu der Vorarbeiten ein-
geleitet ſind, in Erwägung gezogen werden.“

Sterbekaſſe für Handel- und Gewerbetreibende. Der
Deutſche Zentralverband für Handel und Gewerbe, e. V. i
dem Sitze in Leipzig) plant ſeit einigen Jahren eine Sterbekaſſe
(auf Gegenſeitigkeit) zu Leipzig. Nachdem nunmehr die vorbe-
reitenden Arbeiten zur Errichtung dieſer Kaſſe abgeſchloſſen ſind,
wird die Gründung in einer für Montag, den 24. Januar 1910,
vormittags 11 Uhr nach Leipzig ins Künſtlerhaus, Boſeſtraße 9,
einberufenen Verſammlung erfolgen. Zu dieſer Verſammlung
ſind auch ſolche Handel- und Gewerbetreibende eingeladen, die
dem genannten Zentralverbande nicht angehören und doch ſich an
der Sterbekaſſe beteiligen wollen.

Das „Armee-VerordnungsBlatt“ veröffentlicht folgenden
GErlaß „Die Hohenzollernſchen Lande ſcheiden inmilitäriſcher Beziehung am 1. April 1910, in den Erſatz
an gelegenheiten bereits am 1. Januar 1910 aus dem
Bezirke des 8. Armeekorps aus und treten zu dieſen Zeiten zum
14. Armeekorps über. m 1. April 1910 werden verlegt: Das
Jnfanterieregiment v. Lützow (1. Rheiniſches) Nr. 25 von Raſtatt
nach Aachen unter Einreihung in den Verband der 29. Infanterie
h und das Füſilierregiment Fürſt Karl Anton von Hohen-
zollern (Hohenzollernſches) Nr. 40 von Aachen nach Raſtatt unter
Einreihung in den Verband der 56. Jnfanteriebrigade. Jn den
Hohenzollernſchen Landen ausgehobene Rekruten ſind vornehmlich
in das Füſilierregiment Nr. 40 und ſonſtige preußiſche Truppen
teile des 14. Armeekorps einzuſtellen.“

Eine lateiniſche Union. Die eifrigen Beſtrebungen des
dem ge Neupanſlavismus, die ſlaviſchen Nationen und Natiönchen zu

einigen, haben auch in den Kreiſen romaniſcher Politiker einen
Widerhall gefunden. So hat ſich in Turin unter Teilnahme
einer Anzahl radikaler Parlamentarier ein Komitee gebildet,
das ein italieniſch-franzöſiſches Bündnis und einen ſpäteren
engen Zuſammenſchluß aller romaniſchen Völker Europas
anbahnen will. Auch die Herausgabe einer in dieſem Sinne
tätigen politiſchen Tageszeitung wurde beſchloſſen. Der Plan
einer lateiniſchen Union in Europa iſt nicht neu. Napoleon III.
hat ſich auch mit ihm getragen. Bei den italieniſchen Poli-
tikern, die ihn jetzt wieder betreiben, ſteckt die Feindſchaft gegen
das Deutſchtum dahinter. Bis zu ſeiner Verwirklichung dürfte
aber noch viel Waſſer die Rhone und den Po hinabfließen.
Als Zeichen der politiſchen Stimmung in gewiſſen italieniſcherKreiſen er immerhin ſchon regiſtriert zu werden. hen

Ausland.
Frankreich. Das Amtsblatt veröffentlicht die Zu-

ſammen des Stabes der durch Geſetz vom 24. Juli
1909 geſchaffenen neuen 11 Artillerieregimenter.

Aus Paris, 27. Dezember, wird gemeldet: Jn
der Nacht wurden ſämtliche Tore von Paris
von Poliziſten ſcharf bewacht. Namentlich die Jnſaſſen
aller Automobilwagen wurden einer ſcharfen Kontrolle
unterzogen. Die Maßnahme gab dem Gerücht, die Polizei
habe die Meldung erhalten, daß der Herzog von Orleans
nach Paris komme, neue Nahrung. Der Sicherheite-
direktor Hammard begnügte ſich damit, daß er einem Be-
richterſtatter erklärte, es handele ſich um eine polizeiliche
Angelegenheit. Mehrere royaliſtiſche Blätter bleiben dabei,
das Gerücht von der Ankunft des Herzogs von Orleans be
ruhe auf einer Erfindung der Polizeipräfektur. Man
habe die Polizeiorgane lediglich deshalb zu einer außer-
ordentlichen Dienſtleiſtung herangezogen, um die Ab-
haltung einer Verſammlung zu verhindern, in der ſie
ihrer Unzufriedenheit Ausdruck geben wollten.

Die „Agence Havas“ iſt ermächtigt, zu erklären, daß
der ehemalige Präſident Loubet entgegen dem Jnhalt
eines in der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ veröffentlichten
Jnterviews weder über die Ereigniſſe während ſeiner Präſident
ſchaft noch über eine aktuelle Frage der europäiſchen Politik ein
Urteil abgegeben hat.

Frankreich und Marokko. Wie verlautet, wird Miniſter
Pichon zunächſt im Miniſterrat am Dienstag und dann
im Senat anläßlich der Beratung der Nachtragskredite
das mit Marokko betreffs der Liquidationsanleihe abge
ſchloſſene Abkommen bekannt geben.

Jndiſche Verſchwörung. Wie ein Londoner Blatt aus
Bombay meldet, hat die Polizei 15 Perſonen verhaftet,
die mit der Ermordung des Beamten Jackſon in Naſik in
Verbindung ſtehen, und eine große Menge von Revolvern,
Munition und Schriftſtücken beſchlagnahmt, durch die eine
regelrechte Verſchwörung aufgedeckt wurde.

Die Luftſchiffahrt.
Der Ballon „Luna“ des ſächſiſchen Vereins für Luft-

ſchiffahrt in Dresden, der bekanntlich ſeit dem 18. Dezember
vermißt, wurde, ſoll nach einer Meldung an die Geſchäfts
ſtelle des Vereins bei Kopenhagen aufgefunden
worden ſein. Von dem Führer, Oberleutnant Richter,
fehle bis jetzt jede Spur und man befürchte,
daß ihm ein Unglück zugeſtoßen ſei. Der Ballon
war am 18. Dezember in Weißig bei Großenhain aufge.
ſtiegen. Dagegen berichtet folgendes Telegramm:

Berlin, 27. Dez. Der Ballon „Luna“ des Sächſiſchen
Vereins für Luftſchiffahrt, der ſeit dem 18. Dezember vermißt
wird, iſt noch' immer nicht geſichtet worden. Die letzte
Nachricht war von der Aalandinſel eingetroffen. Ein Telegramm
des „B. T.“ aus Stockholm meldet darüber: Der Ballon Luna
wurde am Sonntag, den 19. Dezember, vormittags 10 Uhr über
dem nordöſtlichen Teil der finniſchen Jnſel Aaland geſehen. Er
hatte eine gute Fahrt und fuhr ſchleifend in geringer Höhe in
nordöſtlicher Richtung. Bisher liegt keine weitere Nachricht aus
Stockholm vor.

Nationaler Luftſchiff Baufonds. Soeben iſt der
Bericht des Deutſchen Reichs Komitees zur Auf-
bringung des nationalen Luftſchiff Baufonds für den
Grafen von Zeppelin in Buchform erſchienen. Derſelbe iſt
erſtattet von dem Kommerzienrat Emil Selberg, geſchäfts-
führendem Vorſitzenden des Komitees.

Vom deutſchen Militär-Aeroplan. Der bei den Ver-
kehrstruppen in Schöneberg vom Regierungsbaumeiſter
Hoffmann aus Stuttgart erbaute deutſche Militär-
Aeroplan iſt jetzt in der Montage fertiggeſtellt, und der
50pferdige, von den franzöſiſchen Motorwerken Palous u.
Beuſe erbaute Motor iſt längeren Laufproben bereits
unterzogen worden. Regierungsbaumeiſter Hoffmann ge
denkt jedoch, bei den augenblicklichen ungünſtigen Witte-
rungsverhältniſſen keine Flugverſuche zu unternehmen,
ſondern mit ihnen bis zum Frühjahr zu warten.

Der erſte Parſeval-Lenkballon für Bayern iſt von der
kürzlich gegründeten Parſeval Geſellſchaft m. b. H. in
München zum Preiſe von 275 000 Mk. beſtellt worden.

Blsésriots Befinden. Der, wie gemeldet, in Kon
ſtantinopel verunglückte Kanalflieger Blériot iſt nunmehr
im Sanatorium in Wien, das er auf der Rückreiſe aufge
ſucht hatte, mit Röntgenſtrahlen durchleuchtet worden. Die
Unterſuchung ergab, daß Blériot nicht, wie man annahm,
einen Rippenbruch erlitten hatte. Man iſt jetzt der
Meinung, daß es ſich um eine Kontuſiondes Rücken-
marks handelt. Blésriot klagt außerdem über ſtarke
Unterleibsſchmerzen; eine Verletzung von Unter-
leibsorganen konnte nicht feſtgeſtellt werden. Auch beſteht
weder eine geſteigerte Temperatur des Körpers, noch eine
Beſchleunigung der Blutzirkulation. Der franzöſiſche Bot-

ſchafter in Wien, CErozier, hat perſönlich im Sanatorium
vorgeſprochen, um ſich nach dem Befinden ſeines ver
unglückten Landsmannes zu erkundigen.

Die Ermordung des Forſchungsreiſenden
Dammköhler.

Ueber die näheren Umſt ände der (ſchon vor
Monaten gemeldeten) Ermordung des Reiſenden Damm-
köhler auf einer der Jnſeln des deutſchen Südſeegebiets
macht im „Amtsblatt für das Schutzgebiet Deutſch Neu
guinea“ ſein Begleiter, Herr Ol dörp, folgende näheren
Angaben:

Flußufer.Wir machten 10 Uhr 30 Min. vormittags Lager am
Dammköhler kochte Reis; ich ſchlug dicht am Lagerplatz Bäume für



das Zelt. Da hörte ich, wie Dammköhler Eingeborene anrief und
gleich darauf ſchoß. Ich lief hinzu und ſah fünf Leute im Fluß-
bett davoneilen. Dammköhler hatte, mit Reiskochen beſchäftigt,
hinter ſich en hören und ſich umdrehend die fünf Leute im
ehe erblickt. Auf ſein Rufen hatten zwei von ihnen ſofortPfeile auf die Bogen gelegt. Dammkshler hatte ſich gedeckt, zum

und in die Luft e Auf den du
waren die Leute davongelaufen und hatten unterwegs einen Netz
ſack, Speere, Pfeile und Bogen und ein Paket Yams weggeworfen.
Wir machten nunmehr unſer Zelt fertig, die Tür nach dem Fluß
zu, und erörterten, ob die Eingeborenen wohl zurückkommen
würden, nachdem ſie ſich ſich Hilfe geholt. Dammköhler glaubte
dies nicht, meinte vielmehr, der nie gehörte Knall des Gewehrs
würde ihnen einen abergläubigen Schrecken eingejagt haben.

Abends kurz nach 5 Uhr wurden wir, während wir im Zelt
ſaßen, plötzlich von 30 Schwarzen mit hölliſchem
Geheul hinterrücks überfallen. Speere und Pfeile
ſauſten durch die Rückwand des Zeltes. Wir griffen zu den
Waffen und traten heraus. Da ſahen wir den Trupp ſtehen;
alle waren mit mannlangen Schildern, Speeren, Pfeil und Bogen
bewaffnet. Nun begann ein verzweifelter Kampf. Nachdem wir
unſere Waffen leer geſchoſſen, gingen wir zurück ins Zelt, Die
übrig gebliebenen Schwarzen, immer noch die Mehrzahl, ſprangen
in den Fluß. Während ich lud, ziſchte Pfeil auf Pfeil ins Zelt.
Dammköhler war ſchon ſchwer verwundet, ſo daß er
nicht mehr ſchießen konnte, aber mir gelang es, indem ich mich
mit einem ſtarken Packplan deckte, eine Handvoll Patronen zu
kriegen und ein wirkſames Feuer zu eröffnen. Endlich zog ſich der
Reſt der Schwarzen zurück.

Der Angriff war abgeſchlagen, aber wir waren
beide ſchwer verwundet. Dammköhler hatte vier Pfeile,
davon zwei Widerhakenpfeile, durch die beiden Oberarme (zwei
Pfeile hatten die Schlagadern zerriſſen), einen in die rechte Bruſt,
einen in den Unterleib, drei ins rechte und zwei ins linke Bein
erhalten; ich hatte drei in der linken Schulter, einen mitten in der
Bruſt, einen nahe der linken Leiſte und einen im rechten Unter
ſchenkel, alles nur glatte Pfeile. Drei Widerhakenpfeile waren
in dem ſtarken Packplan ſtecken geblieben, und die Treffer waren,
durch die Deckung geſchwächt, nicht allzu tief gegangen nur die
Bruſt und Leiſtenwunde waren tiefer; erſtere war ſehr ſchmerz-
haft, letztere verurſachte viel Blutverluſt. Dammköhlers Wunden
hatte ich, ſo gut ich es bei der inzwiſchen eingetretenen Dunkelheit
vermochte, verbunden. Er bekam aber auch Huſten mit blutigem
Auswurf und ſagte mir, daß er nach ſeinem Gefühl innerlich
verblute. Jch wurde dann ohnmächtig und hatte beim Er
wachen ſtarkes Erbrechen; indeſſen war ich bemüht, Dammköhler
ſeine letzten Augenblicke zu erleichtern, indem ich ihn mit Kopf und
Bruſt hoch bettete und ihm Waſſer gab, wonach er häufig verlangte,
Es war 148 Uhr, als er zum letzten Male nach Waſſer verlangte
und dann von mir Abſchied nahm. Gegen 188 Uhr hörte ſein
Herz auf zu ſchlagen er hatte ausgerungen.

Vermiſchtes.
Zum Tode des Wirkl. Geh. Rats von Mendelsſohn-Bartholdy

wird aus Berlin noch gemeldet: Der Verſtorbene, der Senior des
weltbekannten Berliner Bankhauſes in der Jägerſtraße, war ein
Neffe des großen Komponiſten und Urenkel des Philoſophen Moſes
Mendelsſohn, der Leſſing als Vorbild zu „Nathan der Weiſe
diente. war in der vorigen oche nach Dresden
gefahren, um im Fauſe ſeiner älteſten Tochter, der Gattin des
Legationsrats Wach, die Weihnachtsfeiertage zu verleben. Als
ſich der 63 Jahre alte Herr am Heiligen Abend ſpät zur Ruhe be-
geben wollte, wurde er plötzlich von einem Unwohlſein befallen,
und noch ehe die Familienmitglieder zur Stelle waren, hatte ein
Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende gemacht. Der Verſtorbene war
Kommerzienrat und Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes.

Kann gegen Dr. Copk ſtrafrechtlich vorgegangen werden Be
kanntlich hat die wiſſenſchaftliche Kommiſſion der Kopenhagener
Univerſität nach Prüfung der Papiere Dr. Cooks das Urteil ge
fällt, daß für ſie aus dem vorliegenden Material nicht der Beweis
erbracht ſei, Dr. Cook hätte tatſächlich den Nordpol erreicht. Der
vollſtändige Umſchwung in der Stimmung der Oeffentlichkeit, die
bisher mit wenigen Ausnahmen ſich rückhaltslos für den Nord-
polfahrer einſetzte, hat, wie man aus der däniſchen Hauptſtadt der
„Jnf.“ mitteilt, ſo ſehr umgeſchlagen, daß die Frage erwogen
wird, ob gegen Dr. Cook nicht eine ſtrafrechtliche Verfolgung ein
geleitet werden kann. Dieſe Frage iſt allerdings, wie von
juriſtiſcher Seite geurteilt wird, nicht ſo ohne weiteres mit einem
bündigen „Ja“ zu beantworten, und vor allem iſt feſtzuſtellen, daß
von Seiten Kopenhagens nach keinerlei Richtung eine Anklage
wegen Betrugs zu erheben möglich iſt. Mag auch Dr. Cook heute
als ein Schwindler entlarvt ſein und mag es auch keinem Zweifel
mehr unterliegen, daß er durch einen faſt genial zu nennenden
Bluff die ganze Welt zum beſten gehalten hat und insbeſondere
in Kopenhagen gleich nach ſeiner Ankunft Ehren einheimſte, die
ihm nicht zukamen, daß man in großen Banketten ſeine Taten
feierte, die er niemals vollbrachte, ſo iſt das wohl alles eine uner-
hörte Täuſchung; vom ſtrafgeſetzlichen Standpunkte aus aber
wurde niemand geſchädigt und es iſt auch nicht nachzuweiſen, daß
eine ſolche Schädigungsabſicht jemals beſtand; ſomit kann gegen
Cook nichts unternommen werden. Anders geſtaltet ſich ſcheinbar
die Sache in Amerika, wo der Nordpolforſcher 122 000 Dollars für
eine Vortragstournee erhalten hat und 28 000 Dollars für Bei-
träge an Zeitungen und Zeitſchriften, insgeſamt alſo 150 000
Dollars gleich 600 000 Mark. Jn Amerika, d. h. in den Vereinig-ten Staaten, wo der Nordpolforſcher mit maßloſem ſag be rußt

wurde, iſt nunmehr, nachdem das Reſultat der wiſſenſchaftlichen
Prüfung in Kopenhagen bekannt geworden, eine ſolche Erbitterung
zum Ausdruck gekommen, wie ſie nur als Rückſchlag auf die
große m zu erklären iſt. Man gibt ſich nicht damit zu
frieden, Dr. Cook als einen Schwindler zu erklären, ſondern der
Jmpreſario, der die Vortragstournee veranſtaltete, will gegen
Dr. Cook Anklage wegen Betruges erheben. Charakte-
riſtiſche Beſtimmung iſt es auch, daß ſich bereits gegen hundert
Leute gefunden haben, welche ſeiner Zeit die Vorträge mitan-
hörten und jetzt ihr Eintrittsgeld zurückverlangen. Die Anklage
gegen Dr. Cook gründet ſich auf die Behauptung, er habe unter
Vorſpiegelung falſcher Tatſachen, d. h. durch die Behauptung, er
habe den Nordpol erreicht, die 122 000 Dollar entlockt. Der Er
folg dieſer Klage iſt allerdings ziemlich zweifelhaft. Bisher iſt
nämlich nur von der Kopenhagener Kommiſſion das Urteil gefällt
worden, Cook habe ihr nicht den Beweis von ſeiner Anweſenheit
am Nordpol erbracht, zu einer Verurteilung Dr. Cooks wegenBetruges müßte aber feſt eſtellt und bewieſen werden, daß er den

Nordpol nicht erreicht habe, denn er ſteht ja noch heute auf dem
Standpunkt, daß dies der Fall war und der Gegenbeweis iſt vor
läufig von keiner Seite erbracht. Tatſächlich hat Dr. Cook Geld
erhalten für Vorträge, die er wirklich hielt und für Zeitungs
artikel, die er wirklich ſchrieb. Aus dieſen Gründen wird ihm
ſchwer etwas anzuhaben ſein und ſein Vermögen, das in der Bank
von England in ſicherem Gewahrſam ruht, wird vorläufig nie-
mand antaſten können.

Zuſammenſtöße auf der Eiſenbahn. Aus Stolberg bei
Aachen wird amtlich gemeldet: Am Freitag früh ſind hier zweiGüterzüge beim dalen eines derſelben miſeingndergeſgbren.

Durch die Entgleiſung des einen Zuges wurden die beiden Haupt
der Bahn geſperrt. Um 1 Uhr war die Strecke wieder be

riebsfähig. Perſonen ſind bei dem Zuſammenſtoß nicht verletzt
worden. Der Materialſchaden iſt nicht bedeutend. Ein Wagen
wurde zerſtört, zehn andere wurden beſchädigt. Ferner geht
uns aus Glei witz folgende amtliche Meldung zu: Am Donners
tag nachmittag kurz nach 5 Uhr ſtieß der Perſonenzug 585 auf
den vor dem Abſchlußſignal des Bahnhofes Vorſigwerk haltenden
e 33. Die beiden letzten Wagen des Eilzuges erlitten Be
ſchädigungen, ebenſo Lokomotive, Packwagen ſowie der erſte
Wagen des Perſonenzuges. Letzterer entgleiſte, blieb aber un

mittelbar neben den Schienen ſtehen. Nach bisheriger Feſtſtellung
wurden fünf Perſonen leicht verletzt. Der vordere
Teil des Eilzuges konnte mit den Reiſenden beider Züge mit
45 Minuten Verſpätung weiterfahren. Der Perſonenverkehr
wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten. Um 9 Uhr abends war
die Strecke wieder frei. Die Urſache war folgende: Der SEilzug 83
mußte vor dem Abſchlußſignal des ne Borſigwerk aus Be
triebsrückſichten halten. Mittlerweile ließ der Fahrdienſtleiter
des Vahnhofes Ludwigsglück, da inzwiſchen die Abfahrtsgeit des
Perſonenzuges herangekommen war, dieſen nach Borſigwerk ab
fahren, ohne die Rückmeldung von der A t des Eilzuges abzu
warten, Dadurch erfolgte der Zuſammenſto

Hut ab vor unſeren „blauen Jungen!“ Man ſchreibt den
Berliner Blättern aus Kiel: Als „Feſt der Liebe“ im ſchönſten
Sinne des Wortes begingen die Beſatzungen unſerer Kriegsſchiffe
diesmal das Weihnachtsfeſt, indem ſie einen erhebli Teil
ihrer Weihnachtsgeſchenke auf dem Altar der Wohkltätigkeit
opferten. Die Beſatzungen ſämtlicher Kriegsſchiffe haben nämlich
auf einen großen Teil der auf ſie entfallenden Beträge Verzicht
geleiſtet zu Gunſten der Hinterbliebenen der 27
Finkenwärder Fiſchex, die den letzten Stürmen in derNordſee zum Opfer gefallen d Ein wahrhaft herzerfreuender

Beweis des Edelmutes unſerer Blaujacken.
Von der Prinzeſſin Luiſe von Belgien wird den Berliner

Blättern aus Köln weiter mitgeteilt: Jm Auftrage der Prin-
eſſin beſt von Belgien wurde ein hieſiger Journaliſt vonBr Jmhoff empfangen, der kategoriſch den Gerüchten entgegen

trat, als wenn die Abreiſe der Prinzeſſin von Brüſſel nach öln
durch eine feindſelige Stimmung des Hofes gegen die Prinzeſſin
hervorgerufen worden ſei. Das gerade Gegenteil ſei der r
Die Prinzeſſin habe am Hofe eine ſehr gute Aufnahme gefunden,

hauptſächlich durch den Einfluß der Gräfin von Flandern, die die
Prinzeſſin durchaus liebenswürdig und wie eine Mutter behan-
delte. Die Prinzeſſin iſt während der Weihnachtstage in Köln
geblieben und will nunmehr nach Brüſſel oder Paris, vielleicht
nach erſterem Orte, überſiedeln, wo ihr das Schloß Belvedere mit
dem Hofſtaate jederzeit zur Verfügung ſtehe. Der Verkehr mit
den Geſchwiſtern ſei völlig wieder aufgenommen, wie denn auch
die Beziehungen zu der Familie des Thronfolgers die beſten ſeien
Dr. Jmhoff wandte ſich mit Schärfe gegen die Blättermeldungen,
daß die Prinzeſſin eine Schuldenlaſt von 28 Millionen Francs
habe. Wenn einer kommen und mit vier Millionen die Schulden
der Prinzeſſin übernehmen wird verſicherte Dr. Jmhoff
ſo wird er noch ein glänzendes Geſchäft dabei machen. Bezüglich
des Verhältniſſes der Prinzeſſin zur Baronin Vaughan erklärte
Dr. Jmhoff, es ſei unwahr, daß es in der Abſicht der Prinzeſſin
liege, ſpeziell gegen die Baronin vorzugehen. Die Prinzeſſin habe
nur ihrem Brüſſeler Rechtsbeiſtand die Wahrung ihrer Jntereſſen
ans Herz gelegt. Man will der Baronin perſönlich abſolut nichts,
auch nicht, daß ſie auf die Straße geſetzt werde, aber ſo meinte
Dr. Jmhoff finden Sie es nicht menſchlich begreiflich, daß die
Prinzeſſin ſich nicht mit dem Gedanken abfinden kann, daß die
Kinder je fünf Millionen erben, während die Geliebte des Königs
nach deren eigenen Mitteilungen 130 Millionen erhalten ſoll
Da iſt es nicht mehr als recht und billig, daß man gerichtlich
gegen eine ſolche Uebervorteilung vorgeht; die Zukunft der
Baronin und ihrer Kinder iſt ſichergeſtellt, auch wenn ſie nur
ein Fünftel des erwähnten Betrages erhält. Man tut der Prin-
zeſſin unrecht, wenn man meint, ſie wolle aus Ranküne gegen die
Baronin vorgehen. Die Prinzeſſin hofft beſtimmt, daß dieſe
Angelegenheit zu ihren Gunſten gerichtlich entſchieden werde. Bei
den aufgelöſten Aktiengeſellſchaften haben ſich übrigens bis heute
bereits an 70 Millionen Francs Vermögenswerte gefunden, man
hofft aber noch mehr zu bekommen.

Familientragödie. Die Frau des Hilfsmonteurs Franz
Schulz aus der Pücklerſtraße in Berlin hat in Abweſenheit ihres
Mannes in der Nacht zum heutigen Montag ihre drei Kinder im
Alter von 1--6 Jahren erhängt und ſich ſelbſt anſcheinend mit
Salzſäure vergiftet. Wiederbelebungsverſuche waren nur bei der
Frau von Erfolg begleitet, die die Tat angeblich wegen Betrugs
ihres Mannes begangen hat.

W. Großer Platinadiebftahl. Aus einem Pariſer Muſeum
wurden in der letzten Nacht aus einem großen Schranke ein
außerordentlich ſeltener Platinerzklumpen ſowie diamantartige
Geſteine im Werte von 25 000 Fr. geſtohlen,

Jm Streit tödlich verletzt. In der Nacht zum 25. cr. gegen
144 Uhr geriet in Berlin der Unteroffizier Hermann Specht vom
1. GardeFeldartillerie- Regiment in der Stromſtraße in Streit
mit mehreren Paſſanten Specht erhielt dabei einen Meſſerſtich
und wurde in ſchwer verletztem Zuſtande nach dem Krankenhauſe
Moabit gebracht. Dort iſt er bald darauf verſtorben. Von
den Tätern iſt eine Anzahl bereits feſtgenommen, darunter be
findet ſich auch der Haupktäter, der am 14. Januar 1890 geborene
Arbeiter Eichler.

Ein Weihnachtsgruß an Graf Zeppelin. Ein neunjähriger
Schulknabe aus Weimar überſandte dem Grafen Zeppelin ein
kunſt und phantaſievolles Luftſchiff, gefertigt aus einem rieſigen
Kiefernzapfen, ausgeſchmückt mit ſchönen Waldkräutern, als Weih-
nachtsgruß. Graf Zeppelin hat das hübſche Geſchenk angenom
men und dem Schüler folgendes Schreiben überſandt: Für das
Luftſchiffchen, das Du ſo phantaſievoll aus Eicheln und Tannen
uſw. zuſammenzuſtellen gewußt haſt und mir nun als Weihnachts
gwp dem Thüringerwald ſendeſt, dankt Dir hergli af

eppelin.“
Mord und Selbſtmord. Am 24., Dezember früh ſchoß in Det

mold der Klempner Nieding im Streit um 30 Mk. Koſtgeld eine
r Kulms nieder und verübte dann Selbſtmord durch einen

ß in den Mund.
Peter Ganter, deſſen ebenſo plumper wie dreiſter Reklame-

ſchwindel zu Anfang dieſes Jahres im ganzen Reiche ſo ge
waltiges Aufſehen erregte, hat gegen das ihn zu einem Jahre Ge
fängnis verurteilende Erkenntnis der Münchener Strafkammer
Reviſion bei dem Reichsgericht eingelegt. Am 8. Januar 1910
ſteht nun vor dem höchſten Gerichtshofe in Leipzig Verhandlungs
termin an. In ihm wird in der Hauptſache darüber zu entſcheiden
ſein, ob die mit undeutlichen „Schnörkeln“ unterzeichneten
Reklamebriefe, die Ganter bekanntlich in Millionen von Exem
plaren verſandte, gefälſchte Privaturkunden darſtellen oder nicht.

Skandalöſe Szene bei einer Doktorprüfung. Bei einer Doktor
prüfung der mediziniſchen Fakultät in Paris kam es zu einem
überaus an igen Greignis. Ein Kandidat, Ferrier, den der Pro
feſſor der Hiſtologie, Prenant, T ließ, fiel über ihn her
und verſetzte ihm eine ſchallende Ohrfeige. Sein Nachbar, Pro
feſſor Gley, packte den Studenten am Halſe. Ferrier rief: Los
laſſen, Sie Dummkopf, oder ich haue. Die anderen Profeſſoren
griffen gleichfalls ein. Nach einer regelrechten Prügelei wurde
er zu Boden geworfen und feſtgehalten, bis die Pedelle ihn

inauswerfen konnten. Man wird ſich damit begnügen, ihn von
der Univerſität zu relegieren.

Wegen Weinfälſchung verurteilt. Die Strafkammer in Würz-
burg verurteilte wegen Weinfälſchung die Händler Philipp und
Anton Goeßwein aus Thüngersheim zu ſechs Wochen Gefängnis
und 2000 Mk. Geldſtrafe bezw. drei Wochen Gefängnis und 1000
Mark Geldſtrafe.

Ein Münchener Bankier verhaftet. Jn München wurde der
Inhaber eines bekannten Bank und Juwelengeſchäfts unter dem
Verdacht der Unterſchlagungen verhaftet. Das „B. T.“ berichtet
darüber: Der Pankier ſollte für einen Offizier in der Rheinpfalz
ein Darlehen von 5000 Mk. beſchaffen, was ihm auch gelang. Er
ſteckte das Geld vor den Augen ſeiner Buchhalterin in ein Kuvert,
chloß dieſes und ſchickte das Mädchen damit zur Poſt. Dort wurde

dem Fräulein mitgeteilt, daß der Wert des Briefes auf dem Ku
vert angegeben ſein müſſe. Die Buchhalterin kehrte ins Buregu
zurück, ließ vom Chef den Vermerk: „Jnhalt 5000 Mk.“ anbringen
und begab ſich ſofort wieder zur Poſt, wo ſie den Brief aufgab.
Am anderen Morgen überbrachte ſie dem Chef den Poſtaufgabe
ſchein. Beim O en des Briefes in der Rheinpfalz befanden

ſich ſtatt der Banknoten nur Papierſchnitzel in dem Kuvert. Eine
photographiſche Aufnahme des Kuverts ergab, daß dex Brief ein
zweites geöffnet worden war. Wer der Dieb iſt, konnte noch
nicht ermittelt werden.

Zu dem Konkursverfahren über den Nachlaß des Prinzen
Yſenburg-Bübdingen wird aus Dann gemeldet, daß jetzt die
n 7 erfolgt iſt. Der verfügbare Maſſebeſtand be-
trägt 28 075 Mk.; zu berückſichtigen ſind 146 Mark bevorrechtigte
und 227 620 Mark ſonſtige Konkürsforderungen.

Schreckliches Renkontre. Man meldet aus Berlin, 26. Dez,:
Als einige Unteroffiziere des 1. GardeFeldartillerieRegiments,
die den Heiligen Abend zuſammen verlebt hatten, ſich nachts in
ihre Kaſerne zurückbegeben wollten, wurden ſie unterwegs von
einer Gruppe Ziviliſten, die ihnen begegneten, angerempelt.
Es kam zu einer Schlägerei, in deren Verlaufe der Schiffer
Eichler, ein etwa 20jähriger Burſche, dem Untexoffizier
Specht mit einem Meſſer eine tödliche Stichwunde ver-
ſche Der Unteroffizier erlag der ſchweren Verletzung noch am
elben Abend. Der Mordbube wurde ſofort verhaftet.

W. Vom Unwetter in Portugal. Man meldet aus Oporto,
27. Dezember: König Manuel traf geſtern nachmittag hier
ein und beſuchte die durch die Ueberſchwemmung heimgeſuchten
Ortſchaften.

M. Eine rabiate Künſtlerin. Die Nancher Sängerin Duband,
die erfahren hatte, daß ihr Geliebter Sam Fiſcher, Kapellmeiſter
im Eldoradotheater zu Nanch, eine reiche Heirat eingehen wollte,
drang in das Schlafzimmer ihres Geliebten, erſchoß ihn und
brachte ſich ſelbſt lebensgefährliche Verletzungen bei.

C. E. Eine Geſchichte, die wie ein Aprilſcherz klingt, erzählt
das „Petit Journal“: Ein Bauer namens Redon hatte am ver
floſſenen Samstag auf dem Markt in Laval für 180 Francs Stroh
und Heu verkauft und die Goldmünzen, wie es vielfach geſchieht,
in einen refer ſeines Taſchentuches gebunden. Mit dem Tuch
in der Taſche ging er dann aufs Feld, um zu arbeiten. Plötzlich
entdeckte er in einer Ackerfurche einen ſchlafenden oder halb er
frorenen Haſen, den er durch einen Schlag auf den Kopf vollends
betäubte. Er ſchickte ſich an, dem Tiere mit dem Taſchentuch die
Hinterbeine feſtzubinden und mit der leicht errungenen Beute imTriumph nach Hauſe zurückzukehren, als der Haſe plötzlich aus

der Betäubung erwachte, ihm mit einem gewaltigen Satz aus der
Hand ſchlüpfte und mit dem Taſchentuch und den Goldſtücken am
Bein das Weite ſuchte. Das Bäuerlein wartet noch auf ihn.

Exſultan Abdul Aſis als Radfahrer Man ſchreibt der „Tägl.
Rdſch.“: In dem in Caſablanca erſcheinenden franzöſiſchen Blatte
veröffentlicht zurzeit der Ingenieur Gabriel Veyre Mitteilungen
aus dem Leben des Exſultans Abdul Aſis, den er auch in die Ge
heimniſſe des Radlerweſens und andere angenehme Errungen
ſchaften moderner Technik einweihte. An dem Tage, als Veyre
das erſte Motordreirad, das der Sultan ſah, auspackte, machte
dieſer ein langes Geſicht. Er fand es wenig graziös. Doch inter
eſſierte er ſich ſehr für ſeine Maſchinerie. Er fragte, wozu die
verſchiedenen Teile dienten, berührte die Handgriffe, war unge
duldig zu ſehen, wie das Ding liefe. Veyre trat einige Male die
Pedale das TöffTöff ſetzte ſich in Bewegung. Der Sultan
war entzückt und ſtieß laute Freudenrufe aus. Es war das erſte
Mal, daß er eine ſolche Maſchine ſich ohne menſchliche Kraft fort
bewegen ſah. „Zurück! zurück!“ rief er. Kaum hatte Veyre den
Fuß wieder auf die Erde geſetzt, als der Sultan ſich auf die
Maſchine ſchwang. Nach kurzen Erklärungen des Franzoſen fuhr
er mit voller Geſchwindigkeit qur durch den Hof des Palaſtes, der
für dieſe Veranſtaltungen diente. Es war die einzige Lektion,
die er als Motorführer nötig hatte. Er war außer ſich vor Freude.
Den ganzen Nachmittag amüſierte er ſich mit dem neuen Zeit
vertreib, Er fuhr gerade aus, machte Wendungen, Schleifen,
Kreiſe nach allen Richtungen. Als die Dunkelheit eintrat, war er
des munteren Spiels noch nicht ſatt. Gr ließ 80 ſchwarze Sklaven
mit Kerzen kommen, um ſeine tolle Fahrt zu beleuchten, bis ihm,
total erſchöpft, nichts anderes übrig blieb, als in ſeine Gemächer
zurückzukehren und vom Motorrad zu träumen. Am nächſten
Tage fühlte er ſich ſeiner Maſchine ganz ſicher. Er beſtieg ſie,eine Flinte in der Hand. Sich auf den edaſen aufrichtend, legte

er die Waffe an die Wange, ſchwenkte ſie, warf ſie in die Luft
und ritt ſo eine wirkliche Fantaſig auf dem Rade. Einige Tage
päter kam ihm, als er von der chine abſtieg, die Frage von
en Lippen: „Gibt es nicht noch größere Er war reif für das

Automobil,

Prelsnotlerungen für Kuxe vom 27. Dezember.
Mitgetellt von der Filiale der

Mittel deutschen Privat-BankK, A. -G., Malle a. S-
a In Nachfrage Nagedoifrage r ebet Ganza-Slüberberg 3900 4050Adler Aber 63 W 66 Natferf-Vorr.-Aütlen 114 115Adler Vorz.- Aktien 11090 113 Heläburg- Aen 778 78 i

Adele abgent. Arf 67 58 Pelärangen i. 2950 3950Aerandenbell 11450 11700 felärungen l 2950 3050Bruckdorf Nietleben e 77 777 Hermann U. e de 4000 4060
Belenrede 6900 7050 Daembeät 1426 1475ümataubaüi-itiin 108 d800 6400Bue 15000 16300 Johanna 6000 65050Larlefand 8350 8500 Indwigmhall. 116 116Leniron 450 500 all Attien volle 1179 119Dezde mens h 8000 8250 Mel Resball e e 7 TDeniacha Kall-Altien 144 14620 er-Bleicharode-Akt, 14590 14690
Dentschland 5990 8000 üorahinmer Rail-Atilen 120
igkeit Reyiser Braunkeblen 2360 23765aiüenhall 8700 8900 e. 2850 3000Grledricarhall-Attien. 1085 1102 Saäuer- Meiner 6825 6860
kderf-Senderzbauten 17400 17890 uitmünäe 4800 1900

von Sachen 8000 8100 Hſetiried 6800 5909Sänternbgll 5400 5475. Heſſigenroda 5476 5600Hanner. Hall- Alten 59 61 Teutenia- Akt. 131 132Tendenz ziemlich fest,

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für rtliches
Heinrich Mieſchner; Sqhlußredaktion: Al. Vorwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
dedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unxerlangt eingehende Manuſfetyte und Deitnräge übernimmt die Redaktion
keinerlei Berpflichtungen.

NERVOSiIäſ
Energieloslgkeit, Glutarmut, überhaupt Schwäche ſeder Frt ist
stets von einem Mangel und fortschreitendem Schwunde an
Hervensubstanz in den betroffenen schwachen Organen begleitet.
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n Neuerdings kann man dem Organismus aber bstanz
von auben wieder zufükren, und zwar durch Slocitin, welches

R nexwensubstanz in physiologisch reiner Form (lerithin) nach
Professor Dr. Habermanas Patenten als wichtigsten Gestandteil
enthalt; und hierin liegt der Grund für die glänzenden Erfolge

I und für die r Arztliche Anerkennung des Giocitin als
5tes und vertrauenwertes Kraftigungsmſttel bei Nervosität,
Slutarmut, wie überhaupt bei allen mit Körperücher oderhen cent ger dandenen Zuständen, SBlocltin ist erhält-

allen Apotheken
M und Progerien, sonst übschmacismuster und belehrende Broschlre
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portokrei von der fabrik vendet gratis cie Diocitin- Fabrik Berlin S61
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Cabaret Kaisersäle.
I Allabendlich s VrKonzert ung Magn. Kapelle „Oetross.

Sensationeller Pro Serenissimus im Baharet!

Lachen ohne Ende.Neu! lona Goure, die nordische Schönheit. Neu

Grossstadtbetrieb bis 2 Uhr nachts.

Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Unwiderruflich letzte 4 Tage:

Bernharch Morbitz
und die gesamten AttraKtionen.

Neu Meibryck als Madame Steinheiſ.

täglieh von 4 bis
12 Uhr im

e rne r eDas P beste Künstler HEnsemble W epielt
Wintergarfen. 7 Künstler.

tet s .S
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C. F. Maenecke, Gr. Steinstr. I.
Inventur-Ausverkauf

von besetztem Haarschmuck, Nagel-Manikuren,
üiv. and. Toilette- Artikeln u. Parfümerie-Kassetten.

Zis 25 Rabatt.

(nur kurze
Zeit)

e

Schirme Stöcke
Aparte Nenheiten.

Gust. lüobermann, irre
Stadttheater in Halle a.

Dienstag, den 28. Dez. 1909
nachmittags 3 Uhr:7. Weihnachts Kinder Vorſtellung

zu kleinen Preiſen.

Aschenbrödel
oder: Der gläserne Pantofſfol.
Weibnachtsmärchen mit Geſang und
Tanz in 6 Bildern v. C. A. Görner.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

104. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
RNovität! Zum 13. Male: Novität!

Je r JDie PFörster-Christl.
Operette in 3 Akten von Bernhard
Buchbinder. Muſik v. Georg Jarno.
Raſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7X Uhr.

Ende nach 10 Uhr. (9756

Mittwoch, den 29. Dez. 1909
nachmittags 3 Uhr:

8. Weihnawts-Kinder- Vorſtellung
zu kleinen Preiſen.
Aschenbräödel.
Abends 7 Uhr105. Vorſt. im Aboin. 1. Viertel.

6. Vorſtellg. i. Wildenbruch-Zyklus.
Der neue Herr.

Operngläſer bei Trothe, Poſſtr. 9710.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erſriichungen mit kleinem

mbiß im 19759Weinhaus üreöiousſ.

Nach Schluß der Theater
angenehmer Restaurant

Aufenthalt im

Grand Hotel Berges.
Heute abend [9764

Künstler- Konzert
im großen Speiſeſaal,ausgeſühr t von dem Salonorcheſter

Eleetra“, Direktion Tofoletti.Dienstags u. Donnerstags von 4--6

fNve o'cloek tens.

(Oberharz 600 mm) Wintersportpl. I. Rg. Herrl., grossart. naturi.
Schnee-Rodelvbanhn, ideal Skſgelündoe, üngiue kstf. unmöglich.

Grand Hotel Kurhaus Hohenzoſiern
Haus I. Rg., Klt. ergst. u. grösst. a. Pl. für Winterkurautd. vbösto binger. Zontraldamptheiz., Büdoer, elektr. Licht,

alle Bequemlichk. ein. örstkl. Hotels d. Grossst.
Für Anfäng. K. Rodelb. Rodelschlitten, Schnee-
schuhe leihw. Prosp. gr. Tel. Amt Goslar Nr. 75.

Schnellzugstation Goslar. Besltzer C. A. ries

Neuesv Se
Dienstag, den 28. Dezember

Ew a. Schwank-Novität
von Wolters.

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.
Nur noch 4 Tage!Kürnivehen boüinl

und
ausverkaufte Häuer

erzielte bisher das pompöſe

Weihnachts-
Fest Programm
m. ſeinen großen Attraktionen.

Keine Preiserhöhung!
Nur noch 4 Tage!

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 28. Dezember 1909.
Leipzig (Neues Theater): Die

Zauberflöte.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Heideli-Deideli. Abends Das
nackte Weib.

Weimar (Hof-Theater): Tanz-
poeſien der Barfußtänzerin
Marv Deba. Vorher: Der
Bajazzo.Magdeburg

Lohengrin.
Erfurt (Stadt-Theater):

bunten Rock.

Ohemie-Schule für Damen
Aussichtsreicher Frauenberut.

Prospekte und Näheres durch Fachschule
Or. S. Gürtner, Halle a. S., Mühlweg 29.

Bewährte Haarfärbemittel Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie

(Stadt Theater):

Jm

Kleinhahn Aktiengeſellſchaft rhitz- Alsleben.

Bilanz am 30. Juni 1909.

Beeſenlaublingen, den 15. November 1909.

F. Ernſt.
Geprüft und richtig befunden.
Halle a. S., den 15. November 1909.

v. Kroſigk,

H. Butzmann,

Der Auffichtsrat.
Vorſitzender.

Aktiva. Paſſiva.3 W 4 5An Eiſenbahn-Bau-Konto: Per Aktienkapital-Konto: 800 000Beſtand am 1. Juli 1908 7 18387 DispofitionsKonto: 80000
Bugang 1908/09. d h Fxueternngsfonde Nonto:800 06008 Beſtan 79406Davon ab: n dir „vos s li 9000 7 791 069 ursAb ſwretvnnag o nge fur 190809 12841 99
Grund u. BodenKonto: 30 000 SpezialReſervefonds Ronto:
Erneuerungsfonds-Effekten-Konto: 8006 46 n 1508

i ursgewinn e 565Spezialreſervefonds-Effekten-Konto 807 19 R lage für 1908/09 W 85822 121061
Geſetzl. Reſervefonds-Effekt.-Konto: 4 556 32 Geſetzl. ReſervefondsKonto 77

Beſtand 460407Kautions-Effekten-Konto: 3800 Rücklage für 1908, o9 i a 88
Effekten-Konto: 28 080 Brücken-Reſervefonds-KontoRücklage für 1908/09 1500
Materialien-Konto: 181075 DividendenKonto:Kontokorrent- Kontor 17 170 50 Nicht abgehobene Dividende 1000

Gewinn und Berluſr-gonto:

Kaſſa-Konto: 141195 Reingewinn I 3374117886 718 s 886 71315Gewinn und Verinſt- Rechnung am 30. Auni 1909.

Debet. Kredit.31 uAn Unkoſten-Konto 266047 Per GewinnVortrag aus 1907/08. 9750 20
Erneuerungsfonds-Konto: ZinſenKonto 2856 11
Rücklage für 1908/09 e 458428 HKursgewinn. 1141160Spezialreſervefonds-Konto: e Eiſenbahn-Betriebs- gynto
Rücklage für 1908/00 353 22 Betriebs Einnahmen I 85 94477
Geſetzl. Reſervefonds-Konto: Betriebs Ausgaben 46 038 23] 39 90654Rücklage für 1908/00 181581
Brücken-Reſervefonds-Konto:

Rücklage für 1908/09 1500Abſchreibung auf Eiſenbahn gonto 9000

Reingewinn 33 74117a) 49 Dividende auf 800 000 Mk. 32000
b) Vortrag auf neue Rechnung 1741 1753 654 45 D 3 654145

Kleinhahn Aktiengeſellſchaft Bebhiß Alsleben.

Der Vorſtand.

Königstädtische Privat Madchenschule
Walie, Lindenstrasse 66 und Dryanderstrasse.Lehrplan der zehnklaſſigen Schule nach der miniſteriellen Ver

fügung vom 18. Auguſt des Jahres 1908.

5666 Vorſteherin: LUiSse Staahbs.
Alumnat der berechtigten Realschule
S BlankenburgrHarz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Berechtigung z. einj.-
Creiw. Dienst u. zum Eintritt in OberseKunda einer
braunschw. Oberrealschule. Grosse Spielplätze sehöne
Lage am Stadtwald Heidelberg. Strenge Aafsieht, hervorragende
Körperpflege. Persönliche Leitung des Direktors. Prosp. kostenfrei.

Rhotert. Realschuldirektor.

r 7TTfſpa
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in einfacher und eleganter
Ausführung fertigt prompt

3 und billig

Otto Thiele
Buchdruckersi ger Halleschen Zeitung

HALLE a. S.
30 Grobe Brauhausstrabe 30.

Oscar Baliinm, Leipzigerſtr. 91.

Düsseldorfor Punschsyrop
ren Johann Adam Roedeer,

Königl. Preussischer Hoflieferant,
W von beKannt hervorragender Qualität. K.

In den ersten Geschäften erhältlich. [9760

Diese Motoren
inalkonstruktion Augsburg Krupp,
ter, sicherster und billigster Betried mit Robpetroleum

von 20--100 PS sofort leferbar.
H. Paucksch, Akt. -Ges., Landsberg a. V

Vertreter E. W. Neumann.
Inhaber G. ProsKauer, Halle a. S.

ZatentanwaltSack Leipzia ung ünd

Landwehr- Landwehr-ſtraße 7 Ia el ſtraße 7
Telephon 2718

Klempuermeiſter und Jnſtallateur
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in
Belenchtungsgegenſtänden

und Haushaltungswaren
in Prima- Qualität bei äußerſt

billigen Preiſen.
Klempnerarbeiten ſowie
Kloſet- und Bade-
einrichtungen z

Koſtenanſchläge koſtenlos.

Northeim,

T vor u Krone
Wallstr. 8, d. 10. 12. 06.

Da meine Frau schon vor 14 Jahren
e Nähmaschine Krone 16 von Ihnen

hat und sehr damit zufrieden ist,
r.A. Dierbach h

S 7mar „Ir an mit her feuer
Arten Schneiderer, 40, 45, 48, 50
4 wochentl. Probezeit. 5 Jahre Garas tie
FPatent Waschmagchine. Rollmsa-
dehine mit Flatte billigst Jabiläams-

Katalog, Anerkennungen gratisvie weſtherannte Hähmaschigen e. ferrat

Grossfirma M. Jacobgohn
Berlin N. Linienstr. 1

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

e

inde
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 605 der Halleſchen Zeitung 28. Dezember 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
28. Dezember.

Richard Löwenherz in Wien gefangen.
von Staupitz, Freund und Gönner Luthers, ge

orben.
Ginzug Friedrichs II. in Berlin. Hierbei wird er zum
erſten Male mit dem Beinamen „der Große“ begrüßt.
Eröffnung der erſten Eiſenbahn in den Vereinigten
Staaten.
Gründung von Adelaide in Auſtralien.
Dekret des Kaiſers von China betreffend die Duldung
der Chriſten.
Fürſt Herbert von Bismarck geboren.
Der engliſche Geſchichtsſchreiber Lord Macauly geſtorben.

1192.
1524.

1745.

1829.

1836.
1844.

1849.
1859.

Tagesſpruch:Kein Jrrtum, hinter dem nicht eine Wahrheit ſteht,
Kein Schatten, der nicht aus von einem Lichte geht,
Und wie der Schatten ſelbſt dich wird zum Lichte leiten,
So auf des Jrrtums Spur magſt du zur Wahrheit ſchreiten.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Dezember.

Das Weihnachtsfeſt von 1909
iſt nun auch ins Meer der Ewigkeit verſunken, aber noch hören
wir wie den Ton der verſunkenen Glocke die Nachklänge des Feſtes.
Für viele begann heute, Montag, wieder der Alltag, für andere
hat das Feſt noch einen dritten Feiertag, der freilich vom Himmel
nicht als ſolcher angeſehen wird, denn es ergießen ſich Regenfluten
hernieder, die nichts weniger als weihnachtlich anmuten. Wie
überhaupt das ganze Weihnachtsfeſt nichts von dem an ſich hatte,
was von ihm. eigentlich als unzertrennlich betrachtet wird: von
Schnee und Eis. Jmmer dräute Regen und niemand wagte ohne
Regenſchirm auszugehen. Damit wurde dem Feſte viel von
ſeinen poetiſchen Reigen geraubt. Selbſt die Kinderwelt, die gern
aus der Not eine Tugend macht, fühlte ſich etwas gedrückt von
dieſen unerwünſchten Begleiterſcheinungen des Weihnachtsfeſtes.
Man blieb im Zimmer und probierte dort das vom Chriſtkind ge
brachte Muſikinſtrument, ritt den Schimmel und exerzierte in der
blitzenden Uniform. Andererſeits war das Feſt aber auch dazu
angetan, daß innere Einkehr gehalten wurde, und ſo waren denn
die Gottesdienſte in den Kirchen erfreulich ſtark beſucht.

Das Vermögen der Stadt Halle.
Ein guter Hausvater ſorgt dafür, daß es ſeinem Haushalt

an nichts mangelt und daß er für Zeiten der Not auch noch einen
Pfennig als Zubuße übrig behält. Natürlich macht man es heute nicht
mehr wie früher, da diejenigen, welche Schätze ſammelten, ihr
Gold unverzinslich in den Truhen aufſpeicherten, um ſich beim
Schein der verſchwiegenen Kerze am Glanz des gleißenden
Mammons zu ergötzen. Heute ſind Münzen nur ein Zahlmittel,
nicht zum Aufheben. Das Geld, das man heute in ſeinem Geld-
ſchrank aufbewahrt, beſteht in Papier, einer Zahlungsanweiſung,
die dann überall in Zahlung angenommen wird. Gute Geſchäfts
freunde brauchen überhaupt nichts Derartiges, ſie überſchreiben
einfach ihre Guthaben und Forderungen. Fertig iſt die Sache.
Gute Hausväter nun ſollen auch die Gemeindeverwaltungen ſein,
indem ſie das Vermögen ihrer Gemeinden zu mehren ſuchen. Bei
ihnen handelt es ſich nicht ſo ſehr darum, viele Barmittel anzu
ſammeln, als vielmehr eine gute Vermögensgrundlage zu ſchaffen
durch Vermehrung und gute Verwaltung ihrer Liegenſchaften
und ihrer werbenden Anlagen in Geſtalt von Gasanſtalten,
Slektrizitätswerken, Straßenbahnen, Viehhöfen, Markthallen und
dergleichen. Stiftungen, Vermächtniſſe gehören ebenfalls zu den
Vermögensbeſtandteilen einer Gemeinde, wie Rathäuſer, Schulen
und andere öffentliche Gebäude, Brücken uſw. Nach dem Ver
waltungsbericht der Stadt Halle für 1908 betrug der
Wert der ſtädtiſchen Grundſtücke Ende März 1909: 26 859 069,21
Mark, gegen das Jahr vorher mehr 1 489 961,70 Mk. Jn der
Hauptſache ſind es Acker- und Hausgrundſtücke, um die ſich das
Vermögen der Stadt Halle vermehrt hat. Darin drückt ſich eine
geſunde Bodenpolitik aus. Dazu treten noch die übrigen Ver-
mögensgegenſtände, wie Renten, Forderungen, Wertpapiere, Jn-
ventarienſtücke, Baumaterialien, Barbeſtände und die beſonderen
Zwecken dienenden Vermögensbeſtände. Jnsgeſamt beſaß Halle
Ende März 1909 ein Vermögen von 44 802 149,74 Mk., gegen Ende
März 1908 mehr 3684 060,86 Mk. Die Schulden der Stadt be-
zifferten ſich Ende März 1909 auf 34 831 579,72 Mk. oder
2 450 023,29 Mk. mehr als Ende März 1908. Darunter befinden
ſich Anleiheſchulden von 21831 900 Mk., Hypotheken und ſonſtige
Darlehensſchulden von 9 268 666,28 Mk. Dann ſind noch alte
Schulden, Aſſervate der Kämmerei, Reſervefonds und Ausgabe-
reſte, die den übrigen Teil der Zahlungsverpflichtungen der Stadt
ausmachen. Hierzu tritt nun noch das Reinvermögen der von der
Kämmerei abgetrennten Verwaltungszweige, wie Gaswerke,
Schlacht- und Viehhof, Sparkaſſe, Elektrizitätswerk uſw., das
8 293 927 Mk. betrug. Der Vermögenswert aller dieſer Anlagen
und Kaſſen belief ſich auf 67 314 762 Mk., die Höhe der Schulden
auf 59 022 560 Mk. Darunter befinden ſich die Vermögenswerte
der Sparkaſſen mit 50 298 734 Mk. Die 62 Stiftungen verfügten
über ein Reinvermögen von 7 841 774 Mk.

Auszeichnung. Dem Königlichen Kreisſekretär beim hieſigen
Kgl. Landratsamt, Herrn Haaſe, iſt der Charakter als Rechnungsrat
verliehen worden. Unſern herzlichſten Glückwunſch. Redaktion der
Halleſchen Zeitung.

Achlung! Verjährung! Jn der Regel beträgt die Ver-
jährungsfriſt für Forderungen 30 Jahre, vom Tage der Ent-

Unser Imventur-

Ausverkauf v
liesehw. IdeeEnorm billige, ort mehr als um die Hälfte

ermässigte Preise bei folgenden Artikeln:

und Jünglings-
Anzüge, -Paletots, Joppen,Kwab M -Schwitzer, -Hüte ete.

Mäcleſh C Mäaer e kuſore, Kostüme,
-Blusen, Kostümröcke etc.

Alte Fttren, -Handbehuhe, -Srüngfe er. I

ſtehung der Forderung gerechnet. Das Geſetz hat indes für vieler
lei Anſprüche eine kürzere Verjährungsfriſt feſtgeſetzt. Jn zwei
Jahren verjähren z. B. die Forderungen der Kaufleute,
Fabrikanten, Handwerker und Kunſtgewerbetreibenden für
Lieferung von Waren mit Einſchluß der Auslagen. Geſchah dieLieferung jedoch für den Gewerbeb etri et nicht für den

Privatgebrauch des Schuldners, ſo tritt erſt nach vier Jahren
Verjährung ein. Dasſelbe gilt für Lieferung von land und forſt
wirtſchaftlichen Erzeugniſſen. Zweijährige Verjährung tritt
ferner ein für Anſprüche aus Lieferung von Wohnung oder Be
köſtigung, auch von einzelnen Speiſen und Getränken, aus
Lieferung beweglicher Sachen, die gewerbsmäßig vermietet werden,
wegen des Mietzinſes; ferner für Anſprüche aus Gehalt, Lohn
oder anderen Dienſtbezügen uſw. Jn zwei Jahren verjähren auch
Anſprüche von Lehrherren und Lehrmeiſtern wegen des Lehrgeldes
und der für den Lehrling gemachten Auslagen; von Anſtalten,
welche dem Unterricht, der Erziehung, Verpflegung oder Heilung
dienen, auch von Privatperſonen, welche ſich damit beſchäftigen;
von Aerzten und Hebammen; von Rechtsanwälten, Notaren und
Gerichtsvollziehern wegen Gebühren und Auslagen, ſoweit ſie
nicht zur Staatskaſſe fließen; endlich auch Anſprüche an Rechts
anwälte für dieſen geleiſtete Vorſchüſſe. Jn vier Jahren ver
jähren Anſprüche auf Rückſtände von Zinſen und auf Amorti-
ſationsquoten, auch auf Rückſtände von Miet und Pachtzinſen,
ſoweit ſie ſich nicht auf bewegliche Sachen erſtrecken ferner auch
Anſprüche auf Rückſtände von Renten, Beſoldungen, Wartegeldern,
Unterhaltsbeiträgen und ſonſtigen regelmäßig wiederkehrenden
Leiſtungen. Alle anderen Anſprüche, insbeſondere aus Darlehen,
verjähren erſt in 30 Jahren, z. B. auch die Anſprüche eines
„Künſtlers“ (Porträtmalers uſw.). Die Verjährung beginnt in
der Regel am Schluſſe desjenigen Jahres, in dem die Forderung
entſtanden iſt. Wer alſo Forderungen hat, die mit Ende dieſes
Jahres verjähren, trage ſchleunigſt für eine Unterbrechung der
Verjährung Sorge. dadurch, daß er Zahlungsbefehl erläßt oder
Klage erhebt oder ſich auf anderem Wege ein Anerkenntnis der
Schuld vom Gläubiger verſchafft.

Treue im Gewerbe. Ein ſchönes Beiſpiel langjährigen gedeih
lichen Zuſammenwirkens zwiſchen einer Behörde und einem Gewerbe
treibenden haben wir zu verzeichnen. Unſer Mitbürger Herr Mechaniker
Karl Potzelt, der kürzlich hohen Alters wegen ſein Barfüßerſtraße 4
befindliches Geſchäft an eine jüngere Kraft übertrug, hat ſeit 1872
ununterbrochen elektriſchen Bedarf für das ganze Reichs
Telegraphengebiet geliefert, obgleich er manchen Kampf im Wettbewerb
von anderer Seite zu beſtehen hatte. Seine Zuverläſſigkeit und die
Güte ſeiner Erzeugniſſe machten es ſeiner Auftraggeberin leicht, ihm
die Lieferungen auf einen ſo langen Zeitraum zu erhalten. Möge
unſer gewerblicher Mittelſtand hieraus entnehmen, daß er das Feld
immer noch behaupten kann und daß ſeiner Tätigkeit die öffentliche
Unterſtützung nicht fehlt.

Penſionszahlungen. Jm Einverſtändnis mit der Kgl. Ober
rechnungskammer ſollen in die am 31. Dezember bezw. Anfang Januar
auszuſtellenden Hauptquittungen über Zivilpenſionen und Lehrerruhe-
gehälter, deren Zahlung bei der Kgl. Kreiskaſſe erfolgt, die auf Grund
der Beſoldungsordnung vom 26. Mai d. J. für das Etatsjahr 1908
nachgezahlten Beträge mit aufgenommen werden. Die Quittungsleiſtung
iſt auf dem gewöhnlichen Formular dergeſtalt zu bewirken, daß der
Betrag des laufenden Etatsjahres 1909 und der Nachzahlung für 1908
oben in einer Summe in Ziffern und Buchſtaben aufgeführt und hinter
der Zeitangabe eingeſchaltet wird: „einſchließlich Mk. Nach
zahlung für das Etatsjahr 1908“. Das gleiche bezieht ſich auch auf
die Militärbeamtenpenſionen, ſoweit Nachzahlungen nach dem Geſetze
vom 15. Juli 1909 ſtattgefunden haben. Alle anderen Penſions und
Gehaltsempfänger ſtellen die Hauptquittungen nur für das Etatsjahr
1909 aus.

Warenproben, Geſchäftspapiere und Druckſachen nach Groß
britannien. Die britiſche Poſtverwaltung hält ſtreng daran feſt, daß
Warenprobenſendungen keinen Gegenſtand von Handelswert enthalten,
ſowie daß Schreibpapier und Umſchläge mit gedruckter Adreſſe nicht als
Druckſachen verſendet werden dürfen. Das Poſtamt in London läßt
faſt täglich Warenproben, Geſchäftspapiere und Druckſachenſendungen,
die gegen die Vorſchriften verſtoßen, in größerer Anzahl zurückgehen.
Die Abſender werden daher gut tun, die für die Verſendung von
Warenproben und Druckſachen im Weltpoſtvereinskehr geltenden
Vorſchriften ſorgfältig zu beachten.

Eine „falſche Vorſtellung“.
Jm neueſten Heft der „Stunden mit Goethe“ wird ein unterhalt

licher Beitrag zu dem Thema der „falſchen Vorſtellungen“ erzählt,
jener vielverbreiteten Gewohnheit, beim gegenſeitigen Bekanntmachen
von Perſonen die Namen nachläſſig und undeutlich auszuſprechen, ſo
daß keiner weiß, mit wem er's eigentlich zu tun hat. „Jm Jahre
1802“, ſo wird in dieſer kleinen recht bezeichnenden Geſchichte berichtet,
„ging der damals ſehr beliebte Romanſchriftſteller und Vielſchreiber
Auguſt Lafontaine eines Tages in ſeinem ſchönen Garten in Halle
(Lafontaine beſaß nordwärts vom Neumarkt eine ausgedehnte Beſitzung.
Red. der „Hall. Ztg.“) auf und ab, als er ſeinen Freund Reichard,
den Komponiſten, mit einem Freunde herankommen ſah. Aha! dachte
er, Reichard bringt mir den Kaufmann aus Hamburg, von dem er
erzählt hat. Die Gäſte traten ein, Reichard ſtellte vor, leiſe und
unverſtändlich. Man ging im Garten auf und ab der Fremde rühmte
die Ausſicht: ſelbſt in Jtalien habe er eine ſolche Menge großartiger
Gebäude, wie man ſie von hier überſchaue, nicht geſehen. Das
Geſpräch wandte ſich auf Jtalien, auf Kunſt und Altertum, und in
jeder Minute erſtaunte der Romandichter mehr über den Hamburger
Kaufmann. Welche Kenntniſſe, welcher Geiſt, welche Fähigkeit der
Rede! Jmmer lebhafter wurde die Unterhaltung. Endlich mußte
man ſich trennen. „Mein Herr,“ ſagte Lafontaine, „Sie haben mir
ein ſo großes Jntereſſe eingeflöſt, daß ich mir Jhren Namen merken
möchte.“ „Mein Name iſt Goethe.“ „Aber ich hab Jhnen doch
den Namen geſagt,“ rief Reichard. „Was, geſagt Gebrummelt
hahen Sie was! Sie hatten mir einen Kaufmann aus Hamburg an
gemeldet. Ein andermal, wenn Sie einen Goethe bringen, ſo ſprechen

Spezialhaus für Kinder-Kleidung,
Weiss waren und Wäsche,
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Das Apollotheater kam am erſten Weihnachtsfeiertage mit
einem äußerſt intereſſanten, abwechslungsreichen neuen Spielplan
heraus. Der weihnachtlichen Stimmung wurde von der Direktion
durch zwei große, prächtige Tannenbäume zu beiden Seiten der
Bühne beſonders Rechnung getragen, während die Hauskapelle
unter Meiſter Kipkes umſichtiger Leitung das Ködelſche Ton-
gemälde „Fröhliche Weihnachten“ recht gut zu Gehör brachte.
Den Reigen der Darbietungen eröffnete die Soubrette Frida
Röder, die mit ihrer Liebesſzene ſtürmiſche Heiterkeit entfeſſelte.
Die Künſtlerin gab auch einige Vorträge auf dem Cornet à Piſton
zum beſten. John Higgins kann man wohl als beſten
Springer der Welt bezeichnen. Seine Leiſtungen im Weit und
Hochſprung ſind phänomenal, und die Sicherheit, mit der er jedes
Hindernis zu nehmen verſteht, iſt erſtaunlich. Nicht endenwollen
der Beifall belohnte den trefflichen Künſtler und ebenſo nach ihm
auch die vier Bernhards, die ſich als tüchtige Gymngſtiker
erwieſen. Das weibliche Mitglied dieſer Truppe zeichnete ſich
durch Kraft und Stärke noch beſonders aus. Daß die Kennzeich-
nung der Frauen als das ſchwächere Geſchlecht nicht immer zu
trifft, bewies auch Ada Bell mit ihren Partnern. Was ge-
wöhnliche Sterbliche mit den Händen nur mit Anſtrengung zu
heben vermögen, vollbrachte dieſe Dame anſcheinend ſpielend mit
den Zähnen. Jhre „ſchwerſte“ Leiſtung beſteht in der Hochhebung
eines Faſſes mit einem daraufſitzenden, mit zwei ſchweren Ge
wichtsſtückn beſchwerten Manne, dem es bei dem Kunſtſtück an
ſcheinend bedenklich zumute ward. Mit der Gewinnung des
Humoriſten Fritz Brand hat die Direktion einen vortreff-
lichen Griff getan. Herr Brand, der ſich in ſeinen Vorträgen als
ein feiner Beobachter aller Tagesereigniſſe erwies und deſſen
Auftreten faſt dem Otto Reutters gleicht, iſt auf dem beſten Wege,
auf den Brettern, die die Welt bedeuten, bald zur Berühmtheit
zu gelangen. Großartiges leiſtete ferner die aus vier Perſonen
beſtehende Honey ſucle-Compagnie in ihrer Jongleur-
pantomime. Das Programm verzeichnet ſodann noch Ada
Wilka mit ihrer Novität „Das lebende Spielzeug“ und
Rappo-Reade als amerikaniſche Exzentriks. Beide Num-
mern ſind gleichfalls dem Humor geweiht und tragen zum Ge-
lingen des Abends, der mit einer Serie neuer aktueller lebender
Bilder durch Dröſes Velograph ſeinen Abſchluß fand,
beſtens bei. Alles in allem iſt es auch diesmal wieder ein präch-
tiger Spielplan. Das Theater war an beiden Feiertagen auf
faſt allen Plätzen ausverkauft, und fröhlicher Beifall durchhallte
bei allen Nummern des reichhaltigen Programms das Haus.

Das Walhallatheater hat auch zum diesmaligen Weih
nachtsfeſte wieder ſeine Anziehungskraft auf das Publikum be
wieſen. Die Frühſchoppenkonzerte und die Vorſtellungen an beiden
Feiertagen waren ſo zahlreich beſucht, daß viele Beſucher ſich nur
mit Mühe einen Platz erobern konnten. Die einzelnen Pro-
grammnummern des gegenwärtigen, von uns bereits beſprochenen
Spielplans mit dem Gaſtſpiel des vortrefflichen Humoriſten
Bernhard Mörbitz fanden wieder lebhafteſten Beifall.

Cabaret Kaiſerſäle. Sereniſſimus im Cabaret! Dieſes
Zauberwort lockt jetzt allabendlich eine vielhundertköpfige Menge in die
eleganten Räume unſeres einzigen Cabarets und wahre Lachſtürme
entfeſſeln dieſe originellen Zwiſchenſpiele. Wer ſich ſo recht von Herzen
auslachen will, verſäume nicht, die Stätte der heiteren Muſe einmal
aufzuſuchen, umſomehr, da dieſe Zwiſchenſpiele nur noch bis Ende dieſes
Monats ſtattfinden.

Die Spar und Darlehnskaſſe des Eiſenbahnvereins in
Halle a. S., e. G. m. b. H., ſchließt in Soll und Haben ab mit
123 325,48 Mk. Die kündbaren Mitglieder-Spareinlagen betrugen
83 515,65 Mk., die geſperrten 21 732,81 Mk. Dem ſtehen gegenüber
Darlehnsforderungen in Höhe von 48 114,58 Mk. Wertpapiere
45 660 Mk., Barbeſtand 15 480,42 Mk. Der im verfloſſenen Geſchäfts
jahre erzielte Reingewinn beziffert. ſich auf 1294,62 Mk. Die Zahl
der Mitglieder ſtieg von 911 auf 994. Die Geſchäſtsguthaben ver
minderten ſich um 9585,50 Mk., die Haftſummen um 12 955 Mk. die
letzteren betragen noch 10 070 M.

Die Weihnachtsfeiern in den beiden Herbergen zur Heimat
in der Mauerſtraße und in der Ludwig Wuchererſtraße, in der
Provinzial Pflege und Heilanſtalt Nietleben und im Strafgefängnis
am Kirchtor, in den Klein-Kinderbewahranſtalten, für die Armen in
den Kirchengemeinden, dem Kinderaſyl, dem Röſerſtift, der Provinzial
Blindenanſtalt, der Pronvinzial-Taubſtummenanſtalt uſw. nahmen
allenthalben einen erhebenden Verlaufſ.

Der ZigarrenköpfchenSammlerverein veranſtaltete für etwa
60 arme Kinder am erſten Feiertage in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“
eine Weihnachtsfeier. Der Stadtſingechor wirkte mit, der herrliche
Weihnachtslieder zum Vortrag brachte. Herr Lehrer Sommer ermahnte
in ſeiner Anſprache die Kinder zur Dankbarkeit, guter Sitte und Ord-
nung. Herr Rentier König erſtattete Bericht und dankte all denen,
die beigeſteuert haben, die Feier zu ermöglichen. U. a. gedachte er
eines Herrn, der in Bekanntenkreiſen 70 Mk. geſammelt und an den
Verein abgeliefert habe. Dieſem wurde beſonders gedankt und ſein
Vorgehen zur Nachahmung empfohlen.

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure hält ſeine
nächſte Verſammlung am 11. Januar 1910 im Hotel „Stadt Hamburg“
ab. Das Stiftungsfeſt ſoll in gleicher Weiſe wie im Vorjahre am
5. Februar im Hotel „Stadt Hamburg“ gefeiert werden.Die Monatsverſammlung chemnliger Schüler des Stadt
gymnaſiums findet morgen Dienstag im „Kaiſer Wilhelm“ um S Uhr
ſtatt. Die Verſammlung verſpricht ſehr zahlreich beſucht zu werden, da
bereits eine Anzahl auswärtiger Herren, auch ſolche aus älteren Jahr-
gängen, ihr Erſcheinen zugeſagt haben. Alle ehemaligen Stadtgymna-
ſiaſten ſind herzlich eingeladen.

Auch eine Weihnachtsfeier. Heute früh genoſſen die Be
wohner der Friedrichſtraße ein ergötzliches Schauſpiel. Zehn bis zwölf
Studenten in feucht-fröhlicher Stimmung trugen einen lichterbrennenden
Tannenbaum und zogen ſingend die Friedrichſtraße dahin. Ein Tei

beginnt morgen
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mit einem Heuwagen der Firma Gla

von ihnen verübte auf Bratheringsbüchſen eine mehr als
Muſik. Wir ſind durchaus nicht Philiſter in der Beurteilung
ſtudentiſchen Jugendübermutes. Allein die Verſinnbildlichung unſeres
ſchönſten Feſtes ſollte man doch nicht zum Anlaß von Ulk machen, der
unter allen Umſtänden eine Herabſetzung des Feſtes darſtellt.

Eine Weihnachtsfreude wurde den ſtädtiſchen Waiſenkindern
durch den Direktor des Stadttheaters, Herrn Hofrat Richards,
bereitet, indem er ihnen zu Weihnachten wie alljährlich den Beſuch der
Weihnachtsaufführungen „Aſchenbrödel“ koſtenlos ltrett

Die evangeliſche Kirchengemeinde in Reſicza (Südungarn),
die etwa 500 Seelen zählt und für Kirche und Schule große Aufwen
dungen machen muß, für welche aber die Mittel ſehlen, wendet ſich an
die Glaubensgenoſſen im Deutſchen Reiche um Unterſtützung. Der
Pfarrer der Gemeinde, Ferdinand Szende, teilt uns mit, daß die
Fang Studentenverbindung „Wingolf“ der evangeliſchen Schule in

eſicza 12,60 Mk. geſpendet, hat, woſür die Kirchengemeinde dankt.
Die ſoziale Käuferliga. Seit kurzer Zeit beſteht in Deutſch

land eine neue und eigenartige ſozialpolitiſche Organiſation, nämlich
der ſog. „Käuferbund“. Unter dieſem Namen haben ſich Männer und
Frauen aller Geſellſchaftéſchichten aller religiöſen Bekenntniſſe und
politiſchen Parteirichtungen zuſammengeſchloſſen, welche als Käufer und
Konſumenten ſich ihrer Verantwortlichkeit gegenüber den Heimarbeitern,
Werkſtättenarbeitern und Handelsangeſitellten bewußt ſind und eine Ver
beſſerung der Arbeitsverhältniſſe derſelben erſtreben. Die Mittel, deren
ſich der Bund bedient, ſind die Veranſtaltung von Vorträgen, die Ver
breitung von Flugſchriften und die Veröffentlichung ſog. weißer Liſten,
in die alle jene Arbeitgeber und Firmen koſtenlos eingetragen werden,
welche die vom Käuferbunde geſtellten Forderungen hinſichtlich der
Arbeitsverhältniſſe ihrer Angeſtellten und Arbeiter erfüllen. Bei dem
kaufenden Publikum will der Bund den Sinn dafür erwecken, daß es
abends nicht zu ſpät einkauft, Beſtellungen, namentlich bei Saiſon
induſtrie und vor Feſten (Weihnachten uſw.) frühzeitig aufgibt, um
allzu lange Arbeitszeit und Ueberanſtrengung der Arbeiter und Ange
ſtellten zu vermeiden möglichſt bar bezahlt u. a. m. Den Vorſitz
führen Frau Reichskanzler von Bethmann Hollweg, Fräulein Eliſe
v. KnebelDöberitz und Profeſſor Francke in Berlin. Die Geſchäſts
führung liegt in Händen der Frau Jlſe Müller-Oeſtreich. 16 Vereine
mit über 40 000 Mitgliedern ſind dem Bunde korporativ beigetreten.
Beitrittserklärungen ſind an die Zentralſtelle: Friedenau Berlin,
Rubensſtraße 22, zu richten.

Der Bahnraub in Oberſchleſien. Die e e Polizeiver
waltung erſucht uns um Veröffentlichung folgender Bekannt
machung: Am 11. Dezember, abends 9 Uhr 5 Minuten, iſt auf
der Strecke Gleiwitz--Beuthen (O.Schl.) kurz vor der Station
Beuthen (O.Schl.) eine Dame, welche ſich allein in einem Abteil
2. Klaſſe des Eilzuges 9 befand, beraubt worden. Der Täter iſt
ein kleiner, ſchwächlicher Mann mit dunklen Augen; er trug eine
Schirmmütze, an deren oberem Rande eine über Geſicht und einen
Teil des Oberkörpers fallendes Stück Gaze befeſtigt war und einen
Rock mit zwei Reihen blanken Knöpfen. Die Kleidung ſah der
Uniform eines Eiſenbahnbeamten ähnlich. Das Geſicht wurde
noch durch eine nur die Augen freilaſſende ſchwarze Maske ver
deckt. Bewaffnet war der Täter mit einem kleinen ſechsläufigen
Revolver. Geraubt wurde ein mit grauem Wildleder gefüttertes
Damenhandtäſchchen von ſchwarzem Leder, das über 200 Mark
deutſches Geld, 5 amerikaniſche Fünfdollarſcheine und ameri-
kaniſches Kleingeld, eine goldene Nadel, der Länge nach mit fünf
gleichgroßen Brillanten beſetzt, im Werte von 2000 Mark, eine
goldene Broſche im Werte von 60 Mark, eine kleine goldene
Spange mit Sicherheitsnadel im Werte von 4 Mark, ein Chriſtus
kreuz aus Bronze, drei Kofferſchlüſſel zu Kunſtſchlöſſern, ein
Käſtchen aus weißem Metall mit Schiebdeckel, ein Gepäckſchein
Berlin Kattowitz, zwei Taſchentücher aus weißem Leinen, von
denen das eine mit einem Spitzeneinſatz verſehen war, ſowie
Viſitenkarten der folgenden Perſonen: s. Robert Roy Tieten-
berg 360 Gregory, Avenue Weſt Orange N. Y., J. L. Flauner,
W. Hennecke I. Offizier Hamburg, Mr. a. Mrs. von Minden,
Mr. a. Mrs. Schäfer, Mr. a. Mrs. Stahl-Manilla, enthielt. Für
die Ermittelung des Täters hat die Königliche Eiſenbahndirektion
in Kattowitz eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt. Alle Per
ſonen, Geſchäftsleute, Bank- und Wechſelgeſchäfte, bei denen von
verdächtigen Perſonen eine ſchwarze Maske und ſchwarze Gaze
gekauft, amerikaniſches Geld umgewechſelt oder die geraubten
Sachen verkauft worden ſind, wollen ſich bei der Kriminal- Ab-
teilung, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 82, melden.

Beſitzwechſel. Das Hausgrundſtück Mansfelderſtraße 4, bisher
dem Bäckermeiſter Hampe gehörig, iſt durch Kauf in den Beſitz des
Bäckermeiſters Weiſe aus Rieda übergegangen.

Betriebsſtörung bei der Stadtbahn. Am 26. Dezember,
gegen 191/, Uhr vormittags, riß vor dem Grundſtücke Marktplatz 13
der Oberleitungsdraht der Stadtbahn, wodurch eine Betriebs-
ſtörung von 45 Minuten eintrat.

Durch Wachſamkeit größeres Feuer verhütet. Jn der Nacht
zum Sonnabend gegen 1 Uhr bemerkte der Wächter Nr. 22 der
Wach und Schließgeſellſchaft, daß in einem Raume der Schokoladen
Fabrik von Bernhard Moſt, wahrſcheinlich durch Selbſtentzündung von
Putzwolle, Feuer ausgebrochen war. Er rief ſofort die Feuerwehr,
welche das Feuer nach kurzer Tätigkeit beſeitigte. Ein nennenswerter
Schaden iſt nicht entſtanden. Der Polizeibericht meldet hierzu Jn
der Nacht zum 25. d. M. war im Keſſelhaus der SchokoladenFabrik
von B. Moſt, Marienſtraße 27, auf dem Keſſel lagernde Putzwolle in
Brand geraten, wodurch ein Dachſiuhlbrand entſtand, welcher durch die
herbeigernfene Feuerwehr in kurzer Zeit gelöſcht wurde.Einbruchsdiebſtahl. Zur Nachtzeit wurde im Grundſtück

Grünſtraße 29 ein Einbruch verübt. Man fand am anderen Morgen
ein Pult des dort befindlichen Kontors eines kaufmänniſchen Geſchäfts
erbrochen und aus dieſem eine braune Eiſenkaſſette mit etwa 300 Mk.
Jnhalt entwendet. Von den Dieben fehlt noch jede Spur. Außer dem
Gelde ſind noch andere Kleinigkeiten geſtohlen worden.

Noch gut abgelaufener Auto-Unfall. Hinter der Eliſabeth
brücke auf der Mansfelder Chauſſee wollte ein Kraftwagen heute vor
mittag einem von Nietleben herkommenden ſchweren Bierfuhrwerk aus
weichen. Dabei verſah es der Autolenker und ſegelte mit ſeinem
Fahrzeug den ſteilen Abhang hinunter. Trotzdem verlor er die Geiſtes
gegenwart nicht, ſondern hielt die Wagenſteuerung ſo feſt in der Hand,
daß das Auto ſich nicht überſchlug. Allerdings war der Auſprall unten
doch ſo heftig, daß der Lenker des Autos herausgeſchleudert wurde
ohne Schaden zu nehmen und eine darinſitzende Dame eine Arm
verletzung erlitt. Vier Pferde, dabei die des Bierwagens, hatten alle
Kraft aufzuwenden, um das ſchwere Auto aus dem aufgeweichten Boden
fart- und den Abhang hinaufzubringen.

Zuſammenſtoß. Am 24. Dezember ſtieß vor dem Grundſtück
Merſeburgerſtraße 154 der Motorwagen Nr. 33 der Stadtbahn Halle

aus Merſeburg zuſammen. Am
Motorwagen wurde der Vorderperron erheblich beſchädigt, während an
dem Heuwagen das rechte Hinterrad und die Stemmleiſte beſchädigt
wurden.

Ein Waſſerrohrbruch entſtand am 24. d. Mts. nachmittags
gegen 2 Uhr vor dem Grundſtück Unterberg 12.

Schornſteinbrand. Am 25. Dezember, nachmittags gegen
6 Uhr, wurde die Feuerwehr zur Beſeitigung eines Schornſteinbrandes
nach Lafontainſtraße 35 gerufen.

t. Am 25. Dezember wurde der Schmied Albert
Kopf, Landsbergerſtraße 5 wohnhaft, auf dem Franckeplatz von einer
Ohnmacht befallen, wobei er eine leichte Hautabſchürfung am Kopfe
erlitt. Da ſich K. nicht wieder erholte, wurde er in das Eliſabeth
krankenhaus gebracht.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 24. Dezember 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2222 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Carmen“ von G. Bizet. Carmen

Frau Ottilie Coſta-Fellwock.) Die Mühe und das Geld, das
deutſche Theaterdirektoren an „Carmen“ gewendet haben, tragen reiche

ließ, iſt Frau Coſt a F

Merkwürdig, wie dieſe franzöſiſche Oper
gewinnt in den Herzen des großen Theaterpublikums Am erſten
Weihnachtsfeiertage war das Haus wieder bis auf den letzten Platz
ausverkauft. Jm allgemeinen verdiente die Aufführung von „Carmen
das Jntereſſe, das ihr entgegengebracht wurde. Freilich der glänzenden
äußeren Aufmachung entſprach der muſikaliſche Teil nicht ganz. Immerhin
war das ſichtbare Streben nach möglichſter Vollkommenheit mit Dank
anzuerkennen. Am nachdrücklichſten zugunſten einer guten Vorſtellung
ieht das Orcheſter ein, das mit Verſtändnis und fein ſchattiertem
usdruck ſpielte und überall die Abſichten des Herrn Kapellmeiſters

Mörike, ſeines geſchickten und temperamentvollen Leiters, zu
wirkungsvoller Erſcheinung hrachte. Jn der Beſetzung der männlichen
Rollen waren kaum Aenderungen zu verzeichnen. Die kraftvolle Geſtalt
des Stierkämpfers gewinnt durch Herrn Fran k den nötigen dramatiſchen

Einfluß. Die Herren Birkholz, Raven, Aumann, Gru
i betätigen ſich nach wie vor mit Zuverläſſigkeit. Sehr angenehm

erraſchte Herr Barrs durch die Zurückhaltung, der er ſich in der
Tongebung befleißigte, und die ihn ſtets zu beſten Erfolgen führte.
Alle lyriſchen Stellen, beſonders das Andantino des zweiten Aktes,
ſang er wirklich ausgezeichnet. Möchte er ſich doch dadurch beſtimmen
laſſen, endlich auf die ſicheren Pfade einer gut gebildeten Technik ein
zulenken! Jn der Titelrolle bewarb ſich Frau Ottilie CoſtaFell
wock um das Engagement an unſerem Theater. Soweit ſich beobachten

elIwock eine intelligente Künſtlerin. Leider
ſcheinen ihre ſtimmlichen Vorzüge der Vergangenheit anzugehören,
Jetzt ſingt die Dame faſt beſtändig unrein, und damit iſt für mich die
Frage, ob ſie unſerm Enſemble verpflichtet werden ſoll, in verneinen
dem Sinne entſchieden, denn Sicherheit der r iſt unerläßliche
Grundbedingung auch der beſcheidenſten muſikaliſchen Leiſtung. Frau
Bruger Drevs gab die Micasla befriedigend, vergriff ſich jedoch
inſofern, als ſie dieſes einfache und naive Mädchen aus dem Volke mit
viel zu viel Stimmverſchwendung ausſtattete. Mancher Ton klang
trotzdem hohl und Frreßt. Jn das Schmugglerquintett waren die
Damen Kühn und Kampf eingetreten, die ihren Anteil daran an
ſprechend erledigten. Die Vorſtellung erfreute ſich anhaltenden und

lebhaften Beifalls, Prof. Dr. W. Kaiſer.
Neues Theater. Der erſte Feiertag brachte ein reizendes

Luſtſpiel von Leo W. Stein, „LeutnantsMündel“,
das ſo recht geeignet war, die frohe Feiertagsſtimmung höher
ſchlagen zu laſſen. Die Handlung ſpielt in den vornehmſten
Kreiſen, unter Gardeoffizieren in Berlin. Nachdem, gewiſſermaßen zur Kennzeichnung ihrer Lebensfreudigkeit, zwei Labaret-

künſtlerinnen etwas Leben in die Bude des Leutnants Horſt von
Bernewitz gebracht hatten, wobei es Sekt und Auſtern gab, tritt
das Leutnantsmündel auch ſchon auf. Eine radebrechende Deutſch
Amerikanerin, Jnes de Sagaſta aus Lima, iſt von ihrem viel
beſchäftigten Vater, mit einem großen Scheckbuch verſehen, nachDeutſchland geſandt worden zu des Vaters „altem Jene

Horſt v. Bernewitz. Horſt erwartet in der „kleinen Jnes“ ein
Mägdelein von 8-—12 Jahren, für das er Puppen und Kinder
simmer bereit hält. Jnes glaubt auch einen „alten Hecrn“ vor
zufinden. Nun tritt alſo die „kleine Jnes“ als eine bildhübſche,
erwachſene junge Dame in des Leutnants Klauſe, deſſen geplante
Erziehungsmaßnahmen vor ihrer Natürlichkeit und Unbefangen
heit zerrinnen. Noch nicht angekränkelt von Europens über
tünchter Höflichkeit, bewegt ſich Jnes frank und frei, entläuft der
ſteifen Penſion, beſucht mit ihrer Begleiterin das „Linden
cabaret“ und entzückt ſich unverdorben über die Galanterie der
dortigen Herren. Mit dem Geldgeſchäfte mit Offizieren machenden Den Goldſtücker zuſammengeführt, löſt ſie, aus purer

e für ihren LeutnantsVormund, deſſen in zwei Tagen
fälligen Wechſel ein, kauft auch noch den von ihm längſt ge
wünſchten Jucker, hundert Flaſchen Mumm dazu, alles kraft ihres
Girokontos an der Deutſchen Bank. Als dann der Leutnant die
Beſcherung ſieht, bäumt ſich ſeine Ehre dagegen auf, er will alles
rückgängig machen. Ein guter, alter Onkel aber bringt den Er
regten auf die richtige Fährte, ſeine Erziehungsverſuche zu laſſen
und die kleine Jnes für ſich zu gewinnen. Mit der Verlobung
endet das Stück denn auch. Danebenher geht noch eine andere
Liebesſache zwiſchen einem in Berlin zu Beſuch weilenden Land
edelfräulein und dem Freunde Horſts v. Bernewitz, Leutnant Fritz
Dönhoff, der als „Konzeſſionsſchulze“ im feudalen Regiment dient
und das praktiſche, ſich derber, aus der Landwirtſchaft entnom
mener Ausdrücke bedienende Landfräulein erobert, während der
Vater in der Hauptſtadt Abenteuer erleben will, aber meiſtens
nicht auf ſeine Rechnung kommt. Geſpielt wurde mit Luſt und
Schneid. Die Rolle der Jnes lag Frl. Gerty v. Arloff vor
züglich und geſtattete ihr, eine Summe unbefangener Drolerie,
Schalkheit und natürlicher Grazie zur Schau zu tragen auch ihr
Radebrechen klang recht natürlich, ſo daß ſie ſich die Herzen im
Sturm eroberte. Jhr Partner Hans Lindegg war als Horſt
v. Bernewitz ein Offizier, ehrenwert vom Scheitel bis zur Sohle,
dem man ſeine ernſtgemeinten Erzieherabſichten glauben konnte
und die Millionenerbin gönnte. Herr Fr. A. Gros ſchuf als
Onkel Weber eine erquickliche Figur, vorzüglich ſchon in der Maske
und im Spiel voll liebenswürdiger Weltklugheit. Die Morgen
unterhaltung im dritten Akt mit dem ergrauten Hausfaktotum
Chriſtian (Herr Lamann) war ein feines Kabinettſtückchen. Die
Flora v. Norkitten, Landedelfräulein voller Intereſſen für Vieh-
zucht, Molkereibetrieb uſw., lag bei Frl. Sophie Nähr in
guten Händen und war wohl wert, die Braut eines ſo ſchneidigen
Ulanenoffiziers zu werden, wie ihn Willi Dietrich als Fritz
Dönhoff vorſtellte. Herr M. Pichon ſpielte als Malte v. Nor
kitten mit etwas zu wilden Allüren, wenn er auch nach Groß-
ſtadtluft lechzen ſoll, um von ſeinen Erlebniſſen in der Einſamkeit
an der ruſſiſchen Grenze zehren zu können. Herrn Paul von
Prangen wünſchen wir für ſeinen blaſierten Küraſſierober-
leutnant einen Offiziersrock. Als Gaſt ſpielte Herr Karl
Treptow die kleinere Rolle des jüdelnden Geldmannes Gold
ſtücker, der er, trotz aller Rigoroſität in Geſchäften, einen
ſympathiſchen Zug verlieh. Nicht vergeſſen ſei Punſchke (H.
Staudte), der kapitale Burſche bei Horſt. Selbſt ein kleiner
Lebemann, hält er ſich ohne Wiſſen ſeines Herrn zwei Extra-
burſchen, deren Verdienſte er ſchmunzelnd einſtreicht. Das
liebenswürdige Stück wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen,
der ihm eine Reihe weiterer Aufführungen verbürgt. E. P.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Kinder Vorſtellungen des Weihnachtsmärchens „Aſchenbrödel“
oder Der gläſernePantoffel“ finden am Dienstag, Mittwoch
und Donnerstag nachmittag 34 Uhr zu den bekannten kleinen Preiſen
ſtatt. Die Abend Vorſtellung am Dienstag bringt eine nochmalige
Wiederholung der beliebten Operette „Die Förſter-Chriſtl“,
während am Mittwoch abend als 6. Vorſtellung im WildenbruchZyklus
das Schauſpiel „Der neue Herr“ in Szene geht. Donnerstag
gaſtieren in der einmaligen Aufführung von Richard Wagners „Wal-
küre“ zwei Gäſte, die Anwartſchaft haben, während der nächſten Jahre
wichtige Fächer in unſerem OpernEnſemble auszufüllen. Zunächſt die
hochdramatiſche Sängerin Frl. Loni Meinert als Brünhilde,
ſodann der ſeriöſe Baß Herr Robert Butſcher als Hunding. Die
übrige Beſetzung iſt die bekannte.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Dienstag wird Wolters SchwankNovität „O Eva“, welche Sonntag
z herzlich belacht wurde, zum erſten Male wiederholt, Der nächſte

amilienAbend bei kleinen Preiſen (80, 45, 70, 105 Pfg.) findet
Mittwoch ſtatt. Es gelangt L'Arronges „Haſemanns Töchter“
zur Aufführung. Billetts ſind bereits jetzt an der Kaſſe zu haben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. 1. Vom 3. Januar 1910 ab
erfolgt auch bei jungen Aktien, wenn ſie in irgend einer Weiſe
an dem Gewinn des laufenden Geſchäftsjahres beteiligt ſind gleich
viel, in welcher Art und in welchem Anteil die Berechnung
der Stückzinſen vom Nennwert vom erſten Tage des laufenden
Geſchäſtejahres ab. 2. Vom 3. Januar 1910 ab werden im amt-

lich feſteren Boden lichen Kursblatt zu einer Notiz vereinigt: Bayeriſche Handels
bank 4 h Pfd. IV mit V, VI, Deutſche Hypothenbant
4 Pfd. VII, X mit XI, XII, Hamburger Hypotheken-
bank 49 Pfd. Serie 141 bis 340 mit 341--400, Meckl. Hy
u. Wechſelbank 4 Pfd.
Grundkreditbank 4 Pfd. VI mit u. XI. Preuß.
Bodenkredit 4 Pfd. XIII, XIV, XVII mit XVIII. Preuß
Centralbodenkredit. 49 Pfd. von 1899 mit 1910. Preuß
Pfandbriefbank 4 Pfd. XVIII, XIX mit XX, XXx
Rhein. Weſtf. Bodenkred. 4 Pfd. I, III, V, VII, VII
mit VIII, VIII A. Weſt deutſche Bodenkred. 49 Pfd.
I, II, V mit VI. Allg. Elektrizitäts geſ. 40 Obl. I
mit V. Elektr. Licht u. Kraftanlage 4 Obl. v. 1900
mit 1904. Patzenhofer Brauerei 49 Obl. I mit II.
3. Vom 3. Januar 1910 ab werden die Notizen für Charlotte
Czernitz Steink. 41/, Obl. mit Juli /Sept.Zinſen für Bres-
lauer Oelfabrik 40 Obl., für Preuß. Bodenkred. 4/,
Pfd. X eingeſtellt. 4. Vom 3. Januar 1910 ab werden Harzer
Werke-Aktien, Kleinburger Terraingeſ. Aktien mit Zinsberechnung vom
1. Januar 1910 gehandelt und notiert. 5. Zum Börſenhandel ſind
unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen nom. 5 000 000 neue
Aktien der Rombacher Hüttenwerke zu Rombach i. Loth
ringen, 5090 Stück über je 1000 Nr. 40001 45000.y. Wirtſchaftsjahr 1509. Jn der letzten Sitzung der Aelteſten

der Kaufmannſchaft von Berlin trug der Präſident des Aelteſtenkollegiums
einen Rückblick auf das Wirtſchaftsjahr 1909 vor, über das er ſein
Geſamturteil wie folgt zuſammenfaßt: „Wenn das Jahr 1908 mit
Ausnahme weniger Geſchäftszweige ein ungünſtiges geweſen war und
erſt am Schluß desſelben ſich einige Zeichen der Beſſerung bemerkbar
machten, ſo bietet das Jahr 1909 für einen Teil der gewerblichen
Tätigkeit ein freundlicheres Bild. Dies zeigt ſich auch in den
monatlichen Nachweiſen über unſeren Außenhandel, der eine unzwei-
deutige Wendung zum Beſſeren genommen hat.“

y. Kaliſyndikat. Die Verhandlungen der Vertreter des Kali
ſyndikats und der Schmidtmanngruppe mit den amerikaniſchen Dünger-
truſten haben, wie aus NewYork gemeldet wird, bereits begonnen.
Später geht uns noch folgende Meldung aus Berlin, 27. Dezember,
zu: Von den Verhandlungsführern des Kaliſyndikats in New York
ſind Depeſchen eingegangen, nach denen ein Ergebnis der Verhand
lungen bis zum 25. Dezember nicht vorliegt. Die Verhandlungen
werden fortgeſetzt. Bemerkenswerte Einzelheiten ſind nach den bis
jetzt vorliegenden Mitteilungen nicht zu berichten.

y. Gewerkſchaft Großherzog von Sachſen, Dietlas. Der Vor
ſtand hat beſchloſſen, für das 4. Quartal d. Js. eine am 3. Januar 1910
zahlbare An sbeute von 100 für den Kux auszuſchütten.

y. Vom Mitteldeutſchen Braunkohlenſyndikat. Am Donnerstag
abend erfolgte, wie ſchon kurz gemeldet, in Leipzig die Gründung des
Mitteldeutſchen Braunkohlenſyndikates als Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung mit dem Sitz in Leipzig. Als Vorſitzender wurde Herr Berg
rat Fabian- Halle und als ſtellvertretender Vorſitzender Herr
Bergwerksinſpektor Otto Solf- Altenburg gewählt. Den Vorſtand
bilden die Herren Bolte Leipzig und Müller-H alle als ordentliche
Direktoren und Tietſche- Halle und Michael- Leipzig als ſtell
vertretende Direktoren. Die beſtehenden Verkaufsvereine der ſächſiſchen
und thüringiſchen Braunkohlenwerke, wie auch die Preisvereinigung der
mitteldeutſchen Braunkohlenwerke werden ſich auflöſen. Das neue
Syndikat tritt am 1. April 1910 in Kraft. Dem Vernehmen nach
bezwecke das neue Syndikat nicht etwa, die Preiſe in die Höhe zu
treiben, ſondern die feſtzuſetzenden Syndikatspreiſe ſollen den gegen-
wärtigen Verhältniſſen in der Jnduſtrie Rechnung tragen,

Der Verkaufsverein Bitterfelder Braunkohlenwerke, G. m.
b. H. in Bitterfeld teilt mit, daß der Durchſchnittsumſatz der letzten
grei Jahre insgeſamt pro Jahr 182 090 Wagen beträgt.

—-y. Verwertungsverband Deutſcher Spiritusfabrikanten und
Spirituszentrale. DemGeſchäftsbericht pro 1908/09 iſt folgendes zu
entnehmen: Der Abſatz angereinigtem, ungereinigtem und denatu-
riertem Branntwein belief ſich auf 317 Millionen Liter, während
364 Millionen Liter dem Unternehmen zugeführt wurden. Der
Abſchlagspreis betrug bis zum 25. Oktober 1908 48 Mk., vom
26. Oktober an für den Reſt des Geſchäftsjahres 44 Mk. Wie
ſchon mitgeteilt, berechnet ſich der Verwertungspreis auf 48,5144
Mark pro. Hektoliter. Die Verkaufspreiſe waren aus dem Ge-
ſchäftsjahr 1907,/08 mit 66 Mk. für Primaſprit übernommen.
Dieſer Stand wurde in raſcher Folge auf 48,50 Mk. zur Lieferung
im Dezember geſenkt, womit ein ungefährer Einklang mit dem
gleichzeitig an die Brenner gezahlten Abſchlagspreiſe geſchaffen
war. Der nämlichen Grundlage wurden die Verkaufspreiſe für
denaturierten Branntwein angepaßt und zu dieſem Zwecke um
1--2 Pfg. für das Liter gegen das Vorjahr erhöht. Anfang März
wurden die Verkaufspreiſe des Branntweins für Trinkzwecke um
5 Mk. und nach Verabſchiedung des neuen Geſetzes zum Aus-
gleich des Unterſchiedes zwiſchen der künftigen Erhöhung der Ver-
brauchsabgabe um 55 Mk. und der Nachſteuer von 35 Mk. um
weitere 10 Mk. heraufgeſetzt. Die Preiſe für denaturierten
Branntwein blieben auf der im November feſtgeſtellten Grund-
lage während des ganzen Jahres unverändert. Der Bericht ver
breitet ſich ſodann über die Vorwirkungen des neuen Steuer-
geſetzes auf den Abſatz des Trinkbranntweins. Die geſamte, in
den freien Verkehr übergegangene Menge beträgt 260 Millionen
Liter gegen 237 Millionen des Vorjahres und etwa 282 Millionen
im Durchſchnitt der letzten fünf Jahre. Hieraus folgert der Be-
richt eine Vorverſorgung des Verbrauches um etwa 12 Proz. des
bisherigen Jahresumſatzes, gleich dem gewohnten Bedarf für etwa
156 Monate. Die Ausſichten für das neue Geſchäfts-
jah r bezeichnet der Bericht als nicht günſtig. Der Abſchlags-
preis iſt mit dem 1. Oktober 1909 auf 40 Mk., der Verkaufspreis
auf 46 Mk. für Primaſprit in Berlin feſtgeſest worden. Die
Preiſe gelten für Branntwein mit 125 Mk. Verbrauchsabgabe.
Auf annähernd der gleichen Grundlage bewegt ſich der Verkaufs-
preis für denaturierten Branntwein.

y. Bank für Sprit- und Produktenhandel in Berlin. Der
Geſchäftsbericht für das am 30. September abgelaufene Rechnungsjahr
weiſt eingangs auf die im Berichtsjahr eingetretenen Veränderungen
hin, infolge deren das Ergebnis des Jahres hinter dem vorjährigen
zurückgeblieben ſei. Doch hätten die Mindereinahmen das verfloſſene
Geſchäſtsjahr nicht im vollen Umfange beeinflußt, weil der Abſatz weit
über das normale Maß hinausgegangen ſei. Auch in den Spezial
marken war der Abſatz zufriedenſtellend. Der Ge:vinn beträgt 371 186 A.
Hiervon werden zu Abſchreibungen verwendet 76 477 und dem
außerordentlichen Reſervefonds 25 000 zugeführt. Die Dividende
beträgt 7 Proz. (wie im Vorjahre). Wie ſich das neue Geſchäſtsjahr
geſtalten werde, laſſe ſich, ſo bemerkt der Bericht, zurzeit ſchwer beurteilen.

Rombacher Hüttenwerke. Jn dem Proſpekt über die Zu
laſſung der jungen Aktien heißt es: Die Ausſichten für das
laufende Jahr ſcheinen ſich nach vielfachen Anzeichen wieder etwas
beſſer zu geſtalten. Der Auftragsbeſiand am 1. November 1909
betrug 103 800 t gegen 71 174 t am 1. Juli 1909. Spezifizierte
Arbeit lag am 1. November ſür vier bis fünf Wochen vor.

Haufjuecken
Schmerzen bei Wunden, Haut-
reizen, Aueschlägen beseitigt
uberraschend prompt u. sicher

1Tube M. 1.50 in Apotheken oder direkt.
Propaesin ist ein neu erfundenes, paten-
tiertes Mittel Zahlreiche Arztliche t
aohtungen auf Wunsch gratis von der
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Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm. Wagner u. Co.,
in Köthen. Der Magdeburger Bankverein übernahm gemeinſam mit
der Firma Carl Fürſienheims Erben in Köthen von der Maſchinen
fabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm. Wagner u. Co. in Köthen eine 4 proz.
zu 103 Proz. rückzahlbare, hypothekariſch ſichergeſtellte Anleihe im
Betrage von 400 000 A. teils feſt, teils in Option. Ein Teilbetrag
dieſer Emiſſion findet zur Rückzahlung einer älteren Anleihe, von der
noch 96 000 im Umlauf ſind, Verwendung.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Karl Lorenz in Triptis bei Auma. Nachlaß des Töpſfer-

meiſters Wilhelm Guyot in Magdeburg.

Salpeterpreiſe am 27. Dezember 1909.

Sofort: g 8,70 8,90Februar.März 1910: Hamburg 8,80 C. Magdeburg 9,00 A.
Februar März 1911 Hamburg 9,00 Magdeburg 9,20
Tenden z: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 12,10 waggon

frei hier in Leihſäcken

Zuckerberichte.
Magdeburg, 27. Dez. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ſtillNachprodukte 765 ohne Sack endenz: ſtill.

r 22,25 22,50.
a zu er I. mit a 6Gem. Raffinade mit Sack 22,00 22,25, m ſtill

er We t 21,50 21,75. 9
o er I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Dezember 12,27 G. 2,35B. Mai 12,57 G, 12,60B.
Januar 12,306, 12,35B. Auguſt 12,706G, 12,75B.
März 1242 6G, 12,50B. Okt.-Dez. 10,82 10,872 B.

Tendenz: ſtill.
Hamburg, 27. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) b r I Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 12,258. Mai 12,556
Januar 12,306G. Auguſt 12,72 B. Tendenz: ſtetig.
März 12,42 G. Okt.Dez. 10,82 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 27. Dezbr. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Dezember 37 Mai 37März s7 September 375 Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 27. Dezbr. (Eigener Dradhtdericht.)
Die Börſe war meiſt mit der Glattſtellung der Ultimo

engagements beſchäftigt. Unternehmungsluſt trat mangels be-
ſonderer Anregung nicht hervor. Das Anziehen der Sätze für

Prolongationsgeld veranlaßte Realiſierungen, unter denen die
Kurſe überwiegend leicht nachgaben. Von Banken waren beſonders
Berliner dels geſellſchaft und Deutſche Bank etwas niedriger,
während Nationalbank und Dresdner Bank feſt lagen. Auf dem
Montanaktienmarkte ſetzten einige Werte zu mäßig gebeſſerten
Kurſen ein unter dem Eindruck der Meldungen von einem
weiteren Anziehen der Halbzeugpreiſe am Weltmarkte. Später
wurde jedoch die Neigung zu Rückgängen infolge der ſchwierigen
Geſtaltung der Prolongation allgemeiner, während die feſte
Grundſtimmung dann wieder durch eine leichte Erholung zum
Durchbruch kommen konnte. Von Bahnen begegneten Lombarden
lebhaftem Jntereſſe im Zuſammenhang mit dem ſchwebenden
Prämiengeſchäft. Auf amerikaniſche Bahnen übte die unſichere
Haltung New-Yorks einen ungünſtigen Einfluß aus, und das
Geſchäft geſtaltete ſich im Verlaufe ziemlich ſchleppend. Weſent
liche Kursveränderungen waren auf keinem Gehiete zu verzeich
nen. Tägl. Geld 426 Proz. Privatdiskont 4 Proz.
Berliner Produktenbörſe vom 27. Dezbr. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Dez. Mai 220,00 Juli
Roggen per Dez. Mai 171.25 AC, Juli A.Hafer per Dez. MaiMais per Dezbr. A, Mai

ſetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Geſchenk des Kaiſers für Schevket Paſcha.
Konſtantinopel, 27. Dez. Der deutſche Kaiſer hat dem

Generaliſſimus Schevket Paſcha ſeine mit einer Widmung
verſehene Photographie zur Erinnerung an die dies-
jährigen Kaiſermanöver überſandt.

Zur Ermordung des Deutſchen Burkhardt in Yemen.
Konſtantinopel, 27. Dez. Der deutſche Botſchafter

Freiherr Marſchall von Bieberſtein hat wegen der Er-
mordung des Deutſchen Burkhardt im Wilajet Yemen bei
der Pforte Vorſtellungen erhoben. Dieſe hat eine ſtrenge
Beſtrafung der Schuldigen zugeſagt.

Mordanſchlag auf einen chineſiſchen Prinzen.
Köln, 27. Dezember. Der „Köln. Ztg.“ wird aus

Shanghai von heute telegraphiert: Ein Revolutionär aus
Südchina verübte einen Mordanſchlag auf den Prinz-
regenten in dem Augenblick, wo dieſer vor dem Palaſt
ſeinen Wagen verließ. Durch einen Dolchſtoß wurde
Prinz Tſchung am Unterleibe leicht verletzt. Der Blut
verluſt war gering. Der Verletzte befindet ſich verhältnis-

„JJ„„J„„F „„;J„ZJ„&FSFZSZSZ CKursnotlerungen der Berliner Börse vom 27. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der aus fährliche Kurszettel Risenbahn- Aktien

erscheint in der Pruh- Ausgabe. feſter enenun 109.
78.75

Weehsel-K UrSG. Privatdiskont 4 e e seseeeee 184,60
n IIIIIIIIIIIIIIIIII 118,40Amsterdam kurz Ehren Haben 119 90Brössel do. W Brotze Berliner Siradenbahn 186.60

7 frgazasen uff. 2open agen h d 27 amhar an hv r r e 20,435 II e eeeseseseseeeW-Fork vista e ehe Wegen Haridienalbahn e nChecks zuf Paris e 81,175 neſea Meiner an wegt
h e e Prinz Hrinichbahn 27775e a cc,,,,eeeeeeeeeRio de Janeiro auf london 165 Cisenbahn- Obligationen

Geldsorten, 49 NMerdaägasen-Wernigereis. o e n

h 20,41rancs- e 16.20 ahn-Ameritanische ofen. 417 78 Etnendgns rrioritstes-
Belgische do. IIIIIIIIII 80,80 4 III Nerdb. Cola I III 99,25
Dänische do. er 3 Dav- Prager o. 79,25Englische o. 20.425 4 Oecherr. Gold Pr. 99,26f anrösische do. 81.15 2,60 90 Mtketr. lembardes Fr. 68,60Hoffängiede o. 168 45 h 90 iveng. donirone Fr.
ltalienische 80,80 4 Masken Rjäaan Pr. 76,50
Hesterreichische a. 84.80 35 5. Pr. 9099Russische do. 216,00 4 er Pr. 88.40
Schweizer do. 81.05 65 4 I. Pr. 103,805 o. 2. Pr. 103 25Deutsche Anleihen. 3 9 üalleenche Fr. 7

Deufsche Schafranweſsungen. id Fent. Elend ebi. I. ea00
420 o. Reichsanleide 10256c 4,632 9 S. Hal. Eis. Obl.
2 o do. do. V. 1909 4 90 orib.-Pae, Pr. en. e3 0 2 94,10 42 lauis a. S. Fr. Ref. 1951. 8625
590 85,60420 Preustisthe Schatranweisungen 100.60 Sekiffahrts-Aktien.
490 (o. en. 102,4049 do. do. r. 1909. k. Prteht. h 133 108 do. do. 94 10 Ueyd 102 2039 (o. s5.002 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 93 10 Bank- Aktien

Bayer. Staats-Anl. o. 06 101 50

358 e. 93,60 Elberfeld 165.0089 Premer Anl. 1902 81/60 Benſiner 181.2085 Hamberg. Staats-Rente is U. A. 128,803 amort. 1887-91 93.80 Commerr. I. Dish.-Bank e 116,90
Damztüdter Bank Markst, 136, 60

o.
3 do. Staats-Anl. v. 1886.. 83,60

h e 115.,00Gr. Her Staats-Anl. 99 unt. o

do. 1896 1905 8190 II Bank e 248,2589 Nchtische Staats-Rente 8460 do. Vederzes- Bank 169,00
2590 Rheinprovinz 3 u. 4 tonv. 92 25 Diskente-Remmandiſ- in. 195,70
32 do. 38 92,30 Arezäner Bank [16140Berliner 1882 98 95, 30 Ekasoner e e 79,0049 Erfurt 1893, 1901 Sohn runden Bank 168, 9088 do. 1893, 3. 1901, e 176,75Halberstadt 1897 u. 1902. 92765 Rapdeberger Bantrerein. 113.76
Halle 1900 1 2 conr. do. Frirahant 128.0090 A. 1886, 1892 I Aitteldeuite Erethü-Gant 119,50

atlanaldank für Deristhland 129,50
erterr. ArndnAmlt i. 211,60

4 Merzeburg 1901 unc. 10. le I Dickerts-Bant. h 177,60
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wie wohl. Der Täter iſt verhaftet worden. Peking iſt
vollkommen ruhig

Zur Frage der Schiffahrtskonzeſſion auf dem Euphrat
und Tigris.

Köln, 27. Dez. Gegenüber der Behauptung der „Deutſch-
Aſiat. Korr.“, den letzten Ausſchlag für die Stellungnahme der
türkiſchen Regierung in der Angelegenheit der Schiffahrtskonzeſſion
auf dem Euphrat und Tigris habe das Bekanntwerden einer Ver-
ſtändigung zwiſchen Deutſchland und England über die Flotten-
rüſtungsfrage gegeben, ſtellt ein Berliner Telegramm der „Köln.
Ztg.“ feſt: Es iſt nicht erſichtlich, worauf ſich dieſe Behauptung der

„DeutſchAſiatiſchen Korr.“ gründet. Der Wunſch, mit Eng
land in beſſere Beziehungen zu kommen, iſt allerdings
vorhanden, hat aber bis zur Stunde noch zu keinem Abkommen
über die ſogen. Flottenfrage geführt. Daß Deutſchland beab-
ſichtige, von dem geſetzlichen Flottenplan abzuweichen, iſt ganz un

zutreffend. Derartige falſche Nachrichten können an der
Konzeſſion nichts ändern, höchſtens in England den Glauben er
wecken, Deutſchland werde ſeinen Flottenplan noch ändern.

Geſtrandete Dampfer.
Bremen, 27. Dez. Bei der geſtrigen Sturmkata-

ſtrophe in Oporto iſt der der Deutſchen Dampfſchiffahrts-
geſellſchaf: Nordſee gehörige Dampfer „Sachſen“
geſtrandet und als verloren zu betrachten, während
ſich die Mannſchaft retten konnte. Der als geſtrandet ge-
meldete deutſche Dampfer „Neſtor“ gilt gleichfalls als ver-
loren, da er auf ſteinigen Grund geriet.

Feſtnahme eines entſprungenen Sträflings.
München, 27. Dez. Am 24. d. Mts. wurde in einer

hieſigen Wirtſchaft ein Mann verhaftet, der bei der Ver-
haftung einen Kriminalwachtmeiſter durch einen Revolver-
ſchuß ſchwer verletzte. Nunmehr hat ſich herausgeſtellt, daß
der Verhaftete der 22jährige Arbeiter Hermſtedt aus
Gotha iſt, der vielfach wegen Diebſtahls vorbeſtraft, in
Gotha zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt worden iſt, aus
dem dortigen Gefängnis in Sträflingskleidung entſprungen
iſt und ſeitdem in Gotha, Kaſſel, Frankfurt a. M. und
München eine Reihe ſchwerer Einbrüche verübt hat.

Drei Kinder erſtickt.
Daſſow, 27. Dez. Drei Kinder einer Steinſchläger-

familie erſtickten während der Abweſenheit der Eltern am
erſten Feiertag infolge zu frühen Schließens der Ofen-
klappe.

Die ſerbiſche Anleihe.
Belgrad, 27. Dez. Die Skupſchtina hat der Aufnahme

einer Anleihe von 150 Millionen Franken mit 93 gegen
8 Stimmen in zweiter Leſung endgültig zugeſtimmt und
zwei proviſoriſche Budgetzwölftel für 1910 bewilligt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. Dezember, früh 7 Uhr.

wooeoon con TemperaturLuft Tempe oOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. 28
Stand Stand 2

Halle 763,0 2 W 2 wolkig 4 1 S
Torgaul) 762,0 2 S W 2 s oNordhauſen?) 762,8 1 W 1 4 0 0Magdeburg 761,8 2 SW 3 bedeckt 7 o
Gardelegen?) 761,2 2 8 2 6 1 0Brocken 7 s S 3 e1) Vorm. und nachts geringe Niederſchläge. Nachts geringe
Niederſchläge. Nachts geringe Niederſchläge.

vom 27. Dezember, früh 7 Uhr.

Hallel) 768,7 6 SW 4 bedeckt 5 2 0
Torgau) 758,3 6 SW 3 4 4Nordhauſens) 758,2 5 W 4 n 5 1 1
Magdeburg?) 756,7 7 8W 3 5 2
Gardelegen) 755,4 7 S W 3 p 7 4 2
Brocken c 7 d S S 7 SNachm. geringe Niederſchläge. Geſtern und nachts etwas
Regen. Nachts geringe Niederſchläge. Nachm. und nachts ſchwacher
Regen. 5) Nachm. und nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der Luftwirbel, welcher geſtern nördlich von Schottland lag,

hat ſich nordoſtwärts nach dem mittleren Norwegen fortgepflanzt.
Bei ſeinem Vorübergange traten im Dienſtbezirk, wo das meiſt
trübe und milde Wetter fortdauert, allgemein leichtere Regenfälle
auf. Da von Weſten her bereits ein neuer Wirbel im Anzuge iſt,
ſo können wir weiter auf unruhiges, trübes, mildes Wetter mit
Regen rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 28, Dezember: Unruhiges, trübes, mildes Wetter mit Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgende s

Wetterbericht vom 27. Dezember, morgens 5 Uhr: Ein neues,
nördlich von Schottland erſchienenes Tief veranlaßte ſeit geſtern in
Deutſchland wieder trüberes, milderes Wetter mit Regen und hatte
ein über dem Alpengebiet lagerndes Hoch zurückgedrängt. Eine
weſentliche Aenderung der Witterung erſcheint auch jetzt nicht wahr
ſcheinlich, da weitere Störungen vom Ozean folgen werden. Das
Wetter hat auch während der Feſttage die milde Temperatur beibehalten.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Dezember: Ziemlich mild,
wechſelnd bewölkt, zeitweiſe aufheiternd, etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Dezember: Zeitweiſe heiteres,
vielfach wolkiges bis trübes, ziemlich mildes Wetter vielfach etwas
Niederſchläge.

Waſſerſtände am 27. Dezember
Saale: Halle Untp. 4-2,12, Obp. Trotha Untp. 3,20,

Grochlitz 2,44, Bernburg Untp. 2,48, Kalbe Obp. 2,08, Kalbe
Untp. 2,40. El be: Leitmeritz 1,40, Außig 0,17, Dresden

0,10, Torgau 1,12, Wittenberg 2,04, Roßlau 1,40,
Barby 2,17, Magdeburg 1,76. Tangermünde 2,45. Witten
gerge 2,09, Hohnſtorf 1.74. Mulde: Düben 1,14.

Leitmeritz Eisgang ſchwach.

Atro-KludWaldeck 4 0 ſo.los Riwiera

Dauphin

Türk. Tabak- Cigaretten- Fabrik „Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden,
Lieſerant der frangös schen Tabak- Regie

Bankhaus Paul Sehauseil Co., Halle 8,, Bitterfold, Dolltzgeh, Ellenbarg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupongs, Ver-zinsung von Geoldeinlagen, Conto Corrent- u. Weensel Verkekr ete.

e
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Inventur- Ausverkauf en Mittnoch, den 29. Dezember.
Derselbe enthält grössere Posten (nur neue bessere Waren) in

I schwarzen, weissen und farbigen Kleider- und Seidenstoſffen,
Damen I. Kinder-Konfebtion a Plüsch-Paletots, Jacketts, schwarze u. farbige Stoff-Paletots, Abend- Mäntel

Kostüme, Blusen, Kostüm-Röcke, fertige Kleider, Unterröcke, Plaids, Schürzen etc.

TotalAusverkauf von Leinen u. Baumwoll-Waren, Garclinen
wegen vollständiger Aufgabe dieser Artikel.

Der Verkauf geschieht zu ganz extra billigen Preisen und nur gegen Barzahlung.

Rühlemann Leipzigerstrasse 97 Ecke a. d. Ulrichskirche
Bekanntmachung.

Jm Anbetracht des bevorſtehenden Umzugstermins wird darauf
aufmerkſam gemacht, daß der Umzug bei Wohnungen zum Jahres
mietszins: a) bis zu 300 Mk. bis 8 Uhr abends des erſten Werk-
tages, b) von mehr als 300--600 Mk. bis 8 Uhr abends des
zweiten Werktages und c) von mehr als 600 Mk. bis 8 Uhr
abends des dritten Werktages
ſein muß. Der Auszug iſt derart zu fördern, daß der einziehende
Mieter vom erſten Umzugstage
Wohnung ſchaffen laſſen und ungehindert bis zum Ablauf der
Räumungsfriſt den Umzug vollenden kann. Zu dieſem Zwecke muß
im Falle b am erſten Werktage mindeſtens die Häſfte, im Falle c
an jedem der drei Räumungstage mindeſtens je ein Drittel der
Räume zur Verfügungg der einziehenden Mieter ſtehen.

Hakle a. S., den 21. Dezember 1909.

nach Ablauf der Miete beendet

an Sachen in die gemietete

Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
unter

Wilhelm Büchner zu Hochedlau iſt erloſchen.
Mitteledlau, den 24. Dezember 1909.

Der Amtsvorſteher.

Die Schweineſeuche den Schweinen des Häuslers

Bekanntmachung.
Von der im Kursbureau des

Reichs-Poſtamts neu bearbeiteten
Poſt und Eiſenbahnkarte des
Deutſchen Reiches iſt jetzt das
Blatt 11 erſchienen. Das Blatt
umfaßt die Rheinprovinz ſüdlich
der Linie Köln Aachen, Lothringen,
die Rheinpfalz, die nördlichen Teile
vom Elſaß und von Baden, ſowie
Teile vom Großherzogtum und
von der Provinz Heſſen.
Blatt kann im Wege des Buch-
handels zum Preiſe von 2 Mark
für das unausgemalte Exemplar
und von 2,25 Mark für das Exem-
plar mit farbiger Angabe der
Grenzen von dem Gea-Verlage
(Berliner Lithographiſches Jnſtitut
Julius Moſer, Berlin W. 35, Pots-
damerſtr. 110) bezogen werden.
Der Staatsſekretär des Reichs-
Poſtamts. Jm Auftrage Kobelt.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung in dem ge-

meinſchaftlichen Jagdbezirke Dobis
von etwa 1920 Morgen Grund-
fläche wird am 14. Januar 1910
vorm. 10 Uhr im Niemann'ſchen
Gaſthofe hierſelbſt öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Be
dingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Dobis, den 27. Dezember 1909.
5699 Der Jagdvorſteher.

Jagd-Perpachtung.
Die öffentliche Verpachtung der

Gemeindejagd, 211 ha, findet
am 11. Januar 1910

nachmittags 2 Uhr
im hieſigen Gaſthofe ſtatt. Be
dingungen werden im Termin
bekannt gegeben.

Groß-Liſſa, den 24. Dez. 1909.
Der Jagdvorſteher.

„J„ZSF 7„, „J

Das

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer Balkwerke,

Aktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
6jähriger, gut erhaltener Preuße,

für leichte Arbeit oder Reiſefuhr-
werk paſſend, 168 ew, für 400 Mk.
verkäuflich. Anfragen unter
Z. a. 991 an die Expedition
dieſer Zeitung. [5640
Jeden Poſten alte Feldtauben

kauft ſtets zu höchſten Preiſen
E. Riemer jun., Wörmlihtzer Str. 101.

Telephon 3484.

Einen Wurf Zwerg Teckel
von höchſt prämiierten Eltern
mit großem Stammbaum verkauft
Rittergut Poſerna,Kreis Weißenfels.

Zuckerrübenſamen Anbau
für 1910 noch zu vergeben. Steck
linge werden geliefert. Offerten
unter Z. h. 998 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Alle Sorten Stroh
kauft gegen ſofortige Kaſſe (5512
C. Zurhose, Häckſelfabrik Gerbſtädt.

W Fernruf Nr. 13. W
Haſenfelle

kaufen Gebr. Danglowitz,
Fiſcherplan 2. [5548

Gut von ca. 250 Mrg.
in gut. Gegend mit lebendem und
totem Jnv. zu pachten geſucht.
Agent. und Verm. verbeten. Off.
unt. Z. 999 an die Exp. d. Ztg. erb.

Zaustellen,
günſtig gelegen, unter vorteilhaft.
Bedingungen preiswert zu verk.
Hallesche Terrain- Verwertung,
G. m. b. H., Magdeburgerſtr. 46.

frommes Tier, vonPony, Kindern geritten u.

Ratin
gegen die Ratten- und Mäuſe-
plage. Hergeſtellt im bakteriolog.
Jnſtitut der Landwirtſch.-Kammer.
Zur Auslegung wende man ſich
an den Vertreter W. Flohr,
Halle a. S., Weingärten 30.
Die Wirkung wird garantiert.

Waschgefässe,
dauerhaft u. billig, größte Ausw.
Böttcherei Schülershof 1, dicht am
Markt. 509 Rabatt. Gegr. 1873.

Zu kaufen geſucht
alte Zahngebiſſe

zu hohen Preiſen. [9323
gefahren, abzugeben. Fitzau,
Schiepzig, Bezirk Halle a. S.

Ein und Verkaufszentrale,
Kl. Klausſtraße 18.

Getrocknete Rübenblätter und -Köpfe,
beſtes Erſatfutter für Trockenſchnitel und Kleehen.
Bequemſt aufzubewahrendes und darzureichendes Futtermittel bei
der Schweinemaſt. Nach den letzten Analyſen des Herrn Geh. Rat
Prof. Dr. Kellner haben die nach dem neuen Trockenverfahren
hergeſtellten Trockenblätter einen bedeutend höheren Nährwert.

Auskunft über Verfütterung und Verkauf erteilt
Verein Dentſcher Rübenblätter-Trockner

Gunsleben Z.
Fernſprecher: Neuwegersleben 23.(Kreis Oſchersleben.)

[9069

1400, das Kirchengehalt 420 Mark.

Königliche Bade- und Brunnendirekfion, Bad Ems.

Die Lehrerſtelle in St. Micheln
ſoll zum 1. April 1910 neu beſetzt
werden. Das Grundgehalt beträgt

Bewerbungen ſind an den unter
zeichneten Magiſtrat zu richten.
Mücheln, Bez. Halle, 22. Dez. 1909.

Der Magiſtrat.
Ktäctivehes Pamilien-Alumnat

in Langenſalza in Thür.
für evangeliſche r d

unter LeitunRealgymnaviumng rer ne
dame u. zweier Jnſpektoren. Ober-
aufſicht führt der Direktor d. Real-
gymnaſiums. Penſionspr. 1000

Proſpekte durch den Magiſtrat.

Privatunterricht
in Engliſch und Franzöſiſch erteilt
L. v. Roenne, Uleſtr. 14 I.

Preiſe nach Uebereinkunft.

Bessere Möhel
in jeder Holz und Stilart nach
Zeichnung und eig. Entwürfen
werden bei billigſter Preisſtellung
ſolid und ſauber angefertigt bei
BallschuhdBernhardt
Möbelfabr., Forſterſtraße 47.

NB. Polieren und Moderniſieren
von Möbeln billigſt.

Komplette Schlafzimmer ſtets
am Lager. D. O.

Perlangte rin
Von einem rheiniſch weſt-

fäliſchen Stahlwerke wird ſofort
für die Provinz Sachſen und die
thüringiſchen Staaten ein tüchtiger,
bei Maſchinenfabriken und ver
wandten Betrieben ſehr gut ein-
geführter

Vertreter
für den Verkauf von Schmiede-
ſtücken geſucht. Angebote mit
Referenzen ſind zu richten unter
Chiffre Z. g. 997 an die Exped.
dieſer Zeitung. [56

Tüchtiger, gebildeter Verwalter
für 1000 Mrg. gr. Rübenwirtſch.,
1 Std. mit Bahn von Halle, nach
1. Januar bei 6--700 Mk. Geh.
geſucht durch Binneweiss, Jnh.Friedrich Gareis, Stellenver-
mittler, Sternſtraſte 9.

Suche zum baldigen Antritt einen
fleißigen, ſtrebſamenVerwalter,
welcher bereits einjährig gedient hat
und in Zuckerrübenwirtſchaften be
ſchäftigt war. Gehalt 600--800 Mk.
Meldungen und Zeugnisabſchriften
erbitte ich z ſchriftlich.

C. Rioeloer, Rittergutsbeſitzer,
Zſchernitz b. Brehna.

Zum 1. Januar 1910, evtl. auch
ſpäter ſuche eine perfekte Wirt
ſchafterin, welche den Haushalt
ſelbſtändig zu leiten hat und in
der Behandlung der Wäſche er
fahren iſt. Auch ſuche ich einen
unverheirat. Kutſcher, welcher
militärfrei und gute Zeugn. beſitzt.
Franz Neuling, Rittergutsbeſ.,
Steinbach, Poſt Helbigsdorf

96verbeten. Gefl. Off. u. Z. I. 251

W Lehrling, WSohn achtbarer Eltern, mit guter
Schulbildung, ſucht für Oſtern
Ferd. Hille, Halle a. S., Kolonial-
waren und Deſtillation en gros
u. en detail.

Landwirtsſohn, 22 Jahre alt,
militärfrei, ſucht Stellung auf
mittlerem Gute als Verwalter
unter Leitung des Chefs. Off.
unt. Z. k. 250 an die Exp. d. Ztg.

Kneghte,
Tagelöhnerfamilien,

Schweizer,
Kuhfütterer

mit guten Zeugniſſen ſuchen

Stellen. 77[9773

Stelleniehard Hoffmann,

Halle a. S., Telephon 2111,
Kleine Klausſtraße 14.

Verheiratete u. ledige
Knechte, Tagelöhner, Dreſcher
und Arbeiter, Ochſfenfütterer,
Kuhfütterer ſuchen 1. Januar
und ſpäter Stellung. Martha
BRramdt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Led. 16, 19n. 20j. Knechte

ſuch. 1. gr. Stellen. Gute Zeugn.
von ſolchen Stellen vorhanden.
Bermann Plsner,
Kleine Ulrichſtraße 1. Tel. 2073.

Geldverkehr.
T von tücht. Hand-Mk. 3 4000 werksmeiſter bei

dreifacher Sicherſtellung ſofort aus
Privathand geſucht. Vermittler

an die Exped. d. Ztg.

8--10000 Mark
à 5 auf Grundſtück mit 3000 Mk.
Ueberſchuß, Zentrum, geſucht. Off.
unt. Z. f. 996 an die Exp. d. Ztg.

ein brauner,Entlaufe n grau gefleckter
einjähriger kurzhaariger J
hund. Gegen Belohnung
zugeben Giebichenſteiner Str. 1.

Spül-Apparate,
ferner ſämtl. Bedarfsartikel zur
Geſundh., Wochenb.u. Krankenpfl.

E. Kertzscher,
Spezialh. für Bruchbandagen, Leib

binden n. Gummiwaren,

Unterricht
für Klavier, Violine, Cello,
Sologeſang wird auch an
Anfänger erteilt in der Grund
ſchule des [5313
Bruno Heydrichsehen

Konservatoriums
für Muſik und Theater,

Gütchenſtraße 20.
Geſchwiſter Honorarermäßig.
Anmeldungen im Sekretariat.

ſamiſieinagrigten.

ehe
2 Als Verlobte empfehlen sich

Helene Belger
Alwin Tietz

Hannover Halle a. S.
3 Weihnachten 1909.
99090000000002 0000000

Die in der heutigen SOhristnacht erfolgte glück- 2
2 liche Geburt eines

s sSesunden Jungen
8 beehren sich hierdurch an- S
8 zuzeigen
8 Rittergut Wormsleben,
8 den 25. Dezbr. 1909.
2 Erich Wendenburg,
3
S
J

Margarete Wendenburg
geb. v. Barhy.

890099060006090000009
Verlobt: Fräul. Margarete

Brecht mit Hrn. Lt. Oscar
Stammann (Naumburg S.).
Fräul. Ottilie Weigand mit
Hrn. Jng. Wilhelm Meyer
(Halberſtadt Braunſchweig).
Frl. Margarete Dörge mit
Hrn. Oberlehrer Dr. Artur
Buchenau (Ouedlinburg--
Charlottenburg). Frl. Lisbeth
Herberth mit Hrn. Lehrer
Paul Höhndorf (Greppin--
Wolfen). Frl. Eliſabeth Kunſt-

mann mit Hrn. Bankbeamten
Heinrich Melching (Torgau).
Frl. Eliſe Schäfer mit Hrn.
Jng. Bruno Wagemann
GHalberſtadt--Stuttgart). Frl.
Wilhelmine Dröder mit Hrn.
Lehrer Albin Hanſtein(Nord-
hauſen-Heiligenſtadt). Fräul.

Eliſabeth Läſſig mit Hrn.
Lehrer Guſtav Becker (Torgau

Leopoldshall). Frl. Annelieſe
Ramm mit Herrn Landwirt
Sievert Beythien (Klein-
Daberkow b. Oertzenhof, Meckl.
Strel.). Frl. Marg. Behrens
mit Hrn. Dipl. Jng. Ernſt
Heller (Halberſtadt). Fräul.
Annemarie Moers mit
Herrn Fabrikbeſitzer Kurt
Vetterling (Berlin Char-
lottenburg--Hainewalde i. Sa.).
Frl. Marta Arenbeck mit
Hrn. Jngen. Edmund Gleiß-
berg (Reuhaldensleben--Let-
mathe i. Weſtf.). Frl. Klara
Mittag mit Hrn. Landwirt
Wilhelm Lindau (Beyendorf

Eichenbarleben). Frl. Jlſe
Hrdina mit Hrn. Dr. phil.
Fritz Schröter (Grunewald-
Berlin Berlin). Frl. Mar-
garethe Schmidt mit Hrn.
Oberlehrer phil. Bruno
Preßler (Oberfoörſterei Rott
witz, Schleſien). Frl. Frida
Rupprecht mit Hrn. Dr.
med. Walther Voigt (Magde-
burg--Deſſau). Fräul. Lücia
Buchholz mit Hrn. Guſtav
Graſemann (Gr.-Rodens-
leben). Frl. Magdalene Beeſe
mit Hrn. Landwirt Hermann
Feſſel (Kirch-Kogel b. Krakow
in M.Schw. Schloßdomäne
Ballenſtedt am Harz). Fräul.
Eliſabet Trip s mit Hrn. Land
wirt Heinrich Schroer(Ritter
gut Wieſegrade bei Oels--Hoch
Halen bei Homberg a. Rhein,

z. Zt. Rittergut Neuhof b. Oels).
Frl. Hedwig Lampe mit Hrn.
Landwirt Heinrich Edeler
(Ahlten J.Geboren: Ein Sohn Hru.
Oberleutnant Hünke KKaſſel).
Hrn. Paſtor Schul tz (Heders-
leben). Hrn. Paſtor Gielen
(Berlin W.). Eine Toch-
ter: Herrn Voigtländer
(Weſterhauſen).

Geſtorben: Hr. Regierungs-
präſident a. D. Adolph von
Pilgrim (Minden). Herr
Königl. Hauptmann Arthur
Hering Königsberg i. Pr.).
Hr. General z. D. Louis von
Hesberg GBetzigerode bei
Zweſten). Herr Gutsbeſitzer
Louis Henſchel (Cubſal). Hr.
Otto Klaube (Sangerhauſen).
Hr. Ferd. Dölitzſch (Deuben).
Frau Clara von Scheliha
geb. von Oheimb (Breslau).

Am 26. d. Mts. starb nach kurzer Krankheit im ehbren-
vollen Alter von fast 88 Jahren
Schwieger- und Grossvater, der Rentier

unser guter Vatoer,

IIknäusel,
Ritter des Kronenordens IV. Kl.

Um stilles Beileid bitten
Hornburg, Halle a. S, Schafstedt, den 26. Dez. 1909.

Die tiefhetrübten Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet in Hornburg am Mittwoch,

den 29. d. Ats., nachmittags 2 Uhr statt.

(Sachſen). [5700 unt. Leipzigerſtr. (Tel. 1694).

Am Weibnachtsbeiligabend 10 Uhr verschied nach
Kurzem Krankenlager im Alter von 67 Jahren unsere treu-
sorgende Mutter, Schwieger- und Grossmutter und Stief-
schwester, Frau verw. Gutsbesitzer

Cäcilie Brancdlät
geb. Thierbach.

im Namen der Hinterbliebenen:
Otto Brandt und Frau Lina geb. Keufſel,

Ostrau b. Reuden.
Henriette Brandt geb. Augustensen,

Trebitz b. Wettin a. S.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 28. Dezember,

nachm. 2 Ubr in Trebitz etatt.
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 605 der Halleſchen Zeitung 28. Dezember 1909

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Lehrerbeſoldungszuſchüſſe.
Die Schulverbände des Saalkreiſes werden nochmals

darauf hingewieſen, daß die Anfang Januar fälligen Haupt
quittungen über Staatsbeiträge zum Lehrerdienſteinkommen die
für das Etatsjahr 1908 nachgezahlten Beträge mit ent-
halten müſſen. Es iſt alſo über die Geſamtſumme in folgender
Weiſe zu quittieren: Mk. Staatsbeitrag für das Etats-
jahr 1909 einſchließlich Mk. Nachzahlung für das Etats-
jahr 1908“ uſw. Bezüglich der Ergänzungszuſchüſſe iſt gleicher-
weiſe zu verfahren.

e. Nietleben, 26. Dez. (Goldene Hochzeit.) Der Berg-
invalide Karl Dittmar feierte geſtern mit ſeiner Ehefrau im
Kreiſe von Kindern und Kindeskindern das Feſt der goldenen
Hochzeit. Dem Jubelpaare wurde vom Ortspfarrer das Aller-
höchſte Gnadengeſchenk überreicht.

e. Nietleben, 27. Dez. (Zwei Kinder ertrunken.) Zu
dem bereits in Nr. 604 der „Halleſchen Zeitung“ gemeldeten tief
beklagenswerten Vorfall wird uns noch näher aus Nietleben ge
ſchrieben: Traurige Weihnachten erlebte der hieſige Bahnhofswirt
Wießener, deſſen beide Kinder ſeit dem erſten Feiertage
mittag ſpurlos verſchwunden waren. Geſtern, Sonntag, ließ
man zwei Halleſche Polizeihunde kommen, welche zunächſt das
Tonloch an der Granauer Straße, darauf die nahe Dölauer Heide
abſuchten. Endlich ſah ein Schulknabe am tiefen Tonloch der
Friedrichſchen Ziegelei, grade gegenüber vom Bahnhof, eine Mütze
und ſodann wurden die Leichen der unglücklichen Kinder im
Waſſer gefunden. Dieſe hatten offenbar die ſchwache Eisdecke
des Waſſers betreten und waren eingebrochen. Niemand hatte
den Unfall bemerkt. Die etwa 11jährige Gertrud war eine brave
Schülerin der hieſigen zweiten Mädchenklaſſe, der 9jährige Bruder
Martin beſuchte die erſte Klaſſe der Vorſchule der Franckeſchen
Stiftungen in Halle.

Merſeburg, 26. Dezbr. (Kunſtverein.) Der Kunſtverein
kann nun bereits auf ein zehnjähriges Beſtehen zurückblicken er wurde
im Jahre 1899 auf Anregung des früheren Regierungs- Präſidenten
Herrn Freiherrn v. d. Recke gegründet. Die vor einigen Tagen ſlatt
gefundene Hauptverſammlung wählte Herrn Regierungs Präſidenten
von Eiſenhart-Rothe zum Vorſitzenden. Das zehnte Vereinsjahr ſchließt
mit 146 Mitgliedern ab. Die Kunſtausſtellung wurde von 1802 Per
ſonen beſucht. Außer den Gemälden der Sonderausſtellung betrug die
Anzahl der Gemälde der Monatsſerien des Thüringer Ausſtellungs-
vereins bildender Künſtler in Weimar 470 in einem Geſamtwerte von
244 100 Mk. Es wurden im verfloſſenen Jahre Kunſtwerke im Werte
oon 700 Mk. verkauft. Die Stadt unterſtützte die Beſtrebungen des
Vereins auch im verfloſſenen Jahre mit einer Beihilfe von 100 Mk.
Die Jahresrechnung ſchließt bei 1337,25 Mk. Ausgaben mit einem
Beſtande von 7,42 Mk. ab. Die Verſammlung ernannte noch den
früheren langjährigen Vorſitzenden Wirkl. Geheimen Rat Exzellenz Frei
herrn v. d. Recke zum Ehrenmitgliede des Vereins.

r Querfurt, 26. Dez. (Wahlen. Konkurs. Aus-
zeichnung.) Der Königliche Landrat unſeres Kreiſes hat die
Wiederwahl der Ortsrichter Karl Richter zu Lodersleben
und Friedrich Thürkind zu Zſcheipitz beſtätigt. Ebenfalls
beſtätigt wurden die Neuwahlen des Ortsrichters Arthur Hün-
dorf zu Crumpa und des Schöppen Otto Philipp daſelbſt.

Jn Konkurs geraten iſt die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
Roßleben, Aktiengeſellſchaft in Roßleben. Dem Königl. Lade-
meiſter Härtl hier iſt das ſilberne Erinnerungszeichen für
25jährige treue Dienſtzeit verliehen worden.

x Lützen, 26. Dez. Von der Schule.) Jn Meuchen
haben Verhandlungen des Regierungsrats v. Rohrſcheidt-Merſe-
burg mit dem Schulvorſtande wegen Anſtellung eines zweiten
Lehrers und Beſchaffung einer Schulklaſſe wie Lehrerwohnung
ſtattgefunden. Die Erweiterung unſerer Ortsſchule macht ſich
notwendig, weil ſich die Schülerzahl in den letzten Jahren ſtetig
geſteigert hat; ſie beträgt jetzt 91. Es wurde beſchloſſen, den Neu-
bau im Frühjahr 1911 in Angriff zu nehmen, falls bis dahin die
Schülerzahl nicht zurückgegangen iſt.

K. Bitterfeld, 26. Dez. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn
einer der letzten Nächte wurde eine Baubude des Maurermeiſters
Krüger von hier auf dem Bauplatze der Firma Dreier und Reich-
ſtein gewaltſam erbrochen und daraus eine Anzahl Kleidungsſtücke
entwendet. Jetzt gelang es nun, den als Täter mitbeteiligten
polniſchen Arbeiter Joſef Bartkowiak feſtzunehmen. B. hat ein-
geſtanden, mit einem fremden Handwerksburſchen, der unter Mit
nahme des größten Teils der geſtohlenen Gegenſtände nach Deſſau
zu das Weite geſucht haben ſoll, den Diebſtahl verübt zu haben.
Der Feſtgenommene iſt ein bereits mehrfach vorbeſtrafter Menſch.

Weißenfels, 26. Dez. Vom Bahnumbau. Hei-
miſche Viehzucht.) Jn Sachen betreffend die Enteignung
von Grundeigentum zum Umbau des Bahnhofs Weißenfels in den
Gemarkungen Burgwerben und Weißenfels iſt eine Einigung
zwiſchen den Intereſſenten und der Eiſenbahndirektion Erfurt
erfolgt, ſo daß nunmehr die Feſtſtellung der Entſchädigungen vor
ſich gehen kann. Zum Bahnbau werden erforderlich in den be
zeichneten Gemarkungen insgeſamt 1245,05 Ar, u. a. 868,43 Ar
Land, das dem Rittergutsbeſitzer Reinhardt-Burgwerben, 26,17
Ar, das der Stadtgemeinde Weißenfels, und 21,27 Ar, das der
Landgemeinde Burgwerben eigentümlich iſt. Die Erdbewegungs-
arbeiten werden vorausſichtlich im Februar n. Js. in Angriff ge-
nommen. Durch die fortgeſetzten Hinweiſe der Landwirtſchafts-
kammer und der landwirtſchaftlichen Vereine iſt unſere heimiſche
Rindviehzucht in einheitliche Bahnen gelenkt. Vornehmlich iſt es
die Simmentaler Raſſe, die den Viehzüchtern als die für unſere
Gegend am geeignetſten empfohlen wird. Unter den 58 angekörten
Tieren iſt das Simmentaler Vieh als Reinblut, Nachzucht oder
Kreuzung 51 mal vertreten, nur ſieben Tiere ſind einer anderen
Raſſe zugehörig.

S Freyburg a. U., 26. Dez. (Ehrenbürger. Ab-
ſchiedspredigt.) Jn Anerkennung ſeiner Verdienſte um
das kirchliche Leben unſerer Stadt ernannten die ſtädtiſchen Be-
hörden Herrn Superintendenten und Oberpfarrer Holz hauſen
zum Ehrenbürger. Der Ehrenbürgerbrief wurde dem Genannten
nach dem Vormittagsgottesdienſte am erſten Weihnachtsfeiertage
durch Herrn Magiſtratsaſſeſſor Sachſe überreicht. Am zweiten
Weihnachtsfeiertage hielt Herr Superintendent Holzhauſen nach
20jähriger, geſegneter Wirkſamkeit hierſelbſt ſeine Abſchieds-
predigt; das Gotteshaus war bis auf den letzten Platz gefüllt.

W. Bad Köſen, 26. Dezember. (Die Stadtverordneten)
haben den bisherigen Kurkapellmeiſter Hohenſtein auch für die Saiſon
1910 gegen eine Gage von 6000 Mk. verpflichtet.

W. Eckartsberga, 26. Dezember. (Der Kreistag) erklärte ſich
bereit, zu den Grunderwerbungskoſten beim Bau der Bahn Kölleda
Laucha 70 000 Mk. beizutragen.

Halberſtadt, 26. Dezember. (Ein Zwiſchenfall vor
Gericht.) Die Sitzung des Schöffengerichts am 23. er. wurde durch
einen Zwiſchenfall unterbrochen. Jn einer Verhandlung gegen einen
Maurerpolier wurde der Maurer Tribut als Zeuge vernommen,
Er weigerte ſich zu ſchwören, Der Richter ſuchte ihm ver-
geblich klar zu machen, daß er nach den geſetzlichen Beſtimmungen
ſchwören müſſe und das Gericht die Macht habe, ihn durch Haft zum
Eide zu zwingen. Der Zeuge blieb bei ſeiner Weigerung, als aber der

Staatsanwalt eine Haftſtrafe gegen ihn beantragte, bequemte er ſich
doch, die Eidesformel nachzuſprechen.

Wernigerode, 26. Dezember. Weihnachten im Harze.)
Während uns vor drei Jahren gerade zum Feſte anſehnliche Schnee
maſſen beſchert wurden, ſo daß die Schlittenbahn ſogar in den Straßen
der Stadt vorzüglich war, bot das diesjährige Feſt ein leider ebenſo
unſchönes Weihnachtswetter wie das im vergangenen und vor zwei
Jahren. Als glücklicher Umſtand iſt noch zu bezeichnen, daß Regen
wetter und Wärme durch Trockenheit und etwas Froſt abgelöſt wurden.
Skiföhre und Rodelbahnen, die infolge der Regengüſſe ſtark gelitten
hatten, ſind in den höher gelegenen Orten als Hohne, Schierke, Brocken
gebiet dadurch wenigſtens wieder brauchbar geworden. Da jeglicher
Schneebehang fehlte und die Wege auch ſchlecht waren, fiel der Paſſanten
verkehr faſt aus. Schierke war von Großſtädtern, die ſich ſchon zeitig
angemeldet hatten, ſtark beſetzt? Auch der erſte WinterSonderzug der
Direktion Magdeburg wies infolge der Schneeloſigkeit ſchwachen Beſuch
auf mit der Harzquerbahn fuhren etwa 60 Perſonen weiter.

Sangerhauſen, 26. Dez. (Die Schulgeld freiheit
an gehobenen Schulen für die Kinder der ſtädti-
ſchen Lehrer) iſt in der letzten Stadtverordnetenſitzung er-
örtert worden. Erſter Bürgermeiſter Knobloch beleuchtete in ein-
gehender Weiſe die Sachlage und kam zu dem Schluß, daß keine
Möglichkeit vorhanden ſei, auf irgendeine Weiſe die Schulgeld-
freiheit zu beſeitigen, es ſei denn, daß über kurz oder lang ein
bezügliches Geſetz komme. Die Stadtverordneten beſchloſſen jedoch
mit 16 gegen 2 Stimmen, die Schulgeldfreiheit an den gehobenen
Schulen für die Kinder der hieſigen Lehrer ab 1. April 1910 auf-
zuheben. Der Stadt erwächſt infolge der Schulgeldfreiheit zurzeit
eine Einbuße von 900 Mk.

Kalbe a. S., 26. Dez. (Jns Auge geſchoſſen.) Jm
Gaſtzimmer der „Weintraube“ hat ſich vorgeſtern ein bedauerlicher
Unglücksfall zugetragen. Beim Zuſchlagen einer Luftbüchſe entlud ſich
dieſelbe von ſelbſt und das Geſchoß drang dem Knecht D. ſo unglücklich
ins Auge, daß es auslief. Der traurige Vorfall beweiſt wieder, daß
man auch mit ungefährlich ſcheinenden Waffen vorſichtig umgehen muß.

Gardelegen, 26. Dez. (Drei Arbeiter verſchüttet.)
Bei dem Bau der hieſigen Kanaliſation ereignete ſich ein ſchweres Un
glück. Drei Arbeiter wurden in einem Kanalſchachte von ca. 7 Metern
Tiefe durch nachgebende Erdmaſſen verſchüttet. Es gelang, zwei Mann
noch lebend wieder herauszubefördern, während der dritte ſein Leben

einbüßte.
Weimar, 26. Dezember. Einen Ueberfall) auf ein

17jähriges Mädchen aus Niedergrundſtedt unternahm am Donnerstag
abend in dem Gehölz an der Windmühle bei Weimar der Modellſteher
Jankowski aus Oberweimar. Er warf das Mädchen zu Boden, ließ
aber, als Arbeiter hinzukamen, von ſeinem Opfer ab. Bei ſeiner Feſt
nahme gab er zu, ein Notzuchtsverbrechen beabſichtigt zu haben.

Stadtilm, 26. Dez (Brandſtifter.) Vor einigen Wochen
brannte hier das Wohnhaus des Gerbers O, Schlöffel nieder. Jetzt
wurde Schl., wie die „L. N. N.“ melden, unter dem Verdachte, ſein
Beſitztum ſelbſt angezündet zu haben, verhaftet.

Bad Sulza, 26. Dezember. (Der hieſige Badeverein)
beſchloß in ſeiner Generalverſammlung mit Rückſicht auf den durch das
phyſikaliſche Jnſtitut in Halle a. S. feſtgeſtellten r e ichen Radium-
gehalt der Bad Sulzaer Sole eine der Neuzeit entſprechende
Trinkhalle zu erbauen. Er ſtellte der Direktion hierzu einen
Betrag von 12000 Mk. zur Verfügung. Die Summe ſoll durch
Anteilſcheine aufgebracht werden.

Schmalkalden, 26. Dezember. (Schadenfeuer.) Jn der
Nacht zum 24. er. um 2 Uhr brach in der Hilſenbergſchen Brauerei
Feuer aus, durch welches in kurzer Zeit das Brauhaus in Aſche gelegt
und die angrenzenden Gebäude beſchädigt wurden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Auf Gruud ſeiner Jnaugural

diſſertation „Ueber die ländliche Hausinduſtrie in Rumänien“ wurde
Herrn Nikolaus J. Moga aus Mirceſtü (Rumänien) von der
philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt.

Die Zunahme der ſtudierenden Frauen. Jn dem laufen-
den Winterhalbjahre ſind an den deutſchen Univerſitäten insge-
ſamt 1856 Damen im matrikuliert, gegen 1432 im Sommer
und 1108 im vorigen Winter. Jm einzelnen finden wir der
„Frkf. Ztg.“ zufolge: 638 in Berlin, 183 in München, 160 in
Göttingen, 142 in Heidelberg, 135 in Bonn, 86 in Freiburg, 84 in
Breslau, 59 in Leipzig, 49 in Greifswald, 47 in Münſter, 46 in
Königsberg, 38 in Marburg, 37 in Gießen, 28 in Straßburg, 27
in Halle, 24 in Jena, 23 in Tübingen, 19 in Erlangen, 18 in
Kiel, 10 in Würzburg und 3 in Roſtock. Die Zahl der als
Hoſpitantinnen eingeſchriebenen Damen beträgt zurzeit
1928, gegen 1168 im Sommer und 1772 im vorigen Winter, alſo
auch hier eine Zunahme. Jm einzelnen weiſen auf an Hoſpitan
tinnen: Berlin 353, Breslau 195, München 191, Straßburg 122,
Leipzig 114, Bonn 111, Königsberg 107, Halle 88, Würzburg
87, Tübingen 67, Gießen 59 (wozu noch 5 „aufgenommene Hoſpi-
tantinnen“ kommen, die ſo ziemlich den ſonſt immatrikulierten
Frauen entſprechen), Göttingen 57, Greifswald und Heidelberg
je 50, Jena 48, Freiburg 47, Kiel 46, Münſter 41, Roſtock 36,
Marburg 31 und Erlangen 22. Jnsgeſamt alſo, Jmmatrikulierte
und Hoſpitantinnen zuſammengenommen, haben wir zurzeit an
unſern deutſchen Univerſitäten 3784 ſtudierende Damen, gegen
2600 im Sommer und 2880 im vorigen Winter, alſo wieder eine
ganz beträchtliche Zunahme. Wo will das hinaus!

Bei den Feſtſpielen, die das Enſemble des Deutſchen
Theaters zu Berlin unter der Leitung von Profeſſor Max
Reinhardt im nächſten Jahre während der Monate Auguſt und
September im Münchener Künſtlertheater veranſtaltet,
ſollen außer Wiederholungen des Hamlet und des Kaufmann von
Venedig der zweite Teil von Goethes Fauſt, Shakeſpeares Julius
Cäſar, Die Zähmung der Widerſpenſtigen und die Oreſtie des
e in ganz neuer Jnſzenierung zur Darſtellung gebracht
werden.

Felix Dahn, der am 9. Februar ſein 75. Lebensjahr
vollendet, wurde auf ſeinen Antrag, wie man aus Breslau meldet,
mit Rückſicht auf ſein Alter von ſeinen Amtspflichten als Pro-
feſſor der Rechte an der Univerſität Breslau vom Ende des
Monats März ab entbunden und erhielt den Stern zum Kronen-
orden zweiter Klaſſe.

Perſonalnachrichten.
Aus Anlaß des Uebertritts in den Ruheſtand iſt verliehen

dem Landgerichtsoberſekretär, Rechnungsrat Pietſch in Magdeburg
der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Landgerichts
ſekretär, Rechnungsrat Löwenthal in Magdeburg der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe den Amtsgerichtsſekretären Zeiſe in
Salzwedel, Schultz aus Grätz, jetzt in Deſſau, der Charakter
als Rechnungsrat dem Kanzleigehilfen Müller in Oſchersleben das
Allgemeine Ehrenzeichen den Gerichtsdienern Liemann in Halber-
Boe Paul in OHſchersleben das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeichens.

Verliehen wurde dem Kantor und Lehrer a. D, Auguſt Müller
zu Neuderben im zweiten Jerichowſchen Kreiſe der Adler der Jnhaber
des Königlichens Hausordens von Hohenzollern, dem Stiftslehrer
Johannes Co uvreur zu Weimar der Königliche Kronenorden vierter

Klaſſe. Die bisherigen Buchhaltereiaſſiſtenten bei der Reichsbank
Wilhelm Schüßler in Leipzig, Landmann in Nordhauſen,
Budin in Erfurt, Dr. Nordhoff in Halle a. S. ſind zu Bank-
buchhaltern ernannt. Die Rentwmeiſterſtelle bei der Köuiglichen
Kreiskaſſe in Mansfeld, Regierungsbezirk Merſeburg, iſt zu beſetzen.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Unterſuchung des Quellwaſſers in Friedrichroda i. Thür.

auf Radiogktivität und Radiumemanation. Stadtrat und Stadkt-
verordnetenkollegium der Stadt Friedrichroda i. Thür. veröffent-
lichen unter dem 21. Dezember cr. unter obiger Spitzmarke einen
Bericht, dem wir folgendes entnehmen: Das hieſige Trinkwaſſer
wird alljährlich an verſchiedenen Entnahmeſtellen häufig einer
bakteriologiſchen Unterſuchung unterzogen. Auf Grund
dieſer zahlreichen Unterſuchungen iſt als unanfechtbar feſtgeſtellt,
daß die ſtädtiſche Leitung ein vorzügliches und geſund-
heitlich einwandfreies Trinkwaſſer ſpendet. Die
ſtädtiſchen Behörden haben weiterhin die hieſigen Quellen an Ort
und Stelle auf Radioaktivität und Radiumemanation unterſuchen
laſſen. Aus dieſen Unterſuchungsergebniſſen iſt erſichtlich, daß dic
mittlere Aktivität der Quelle 3 des Endershöfer Stollens 1,35,
diejenige der Quelle 2 desſelben Stollens 1,05, diejenige der
Spenglerſchen Quelle 1,25 Einheiten nach Mache beträgt. Dies
ſind Werte, wie ſie ſich etwa in einem Teile der Nauheimer
Sprudel, ferner im Wiesbadener Kochbrunnen
finden. Die aus dem kleinen Hochbehälter am Herzogsweg ent-
nommene Waſſerprobe zeigte eine Radioaktivität, welche etwa
gleich einem Drittel des an den Quellen beobachteten Wertes iſt.

Die Unterſuchung der mitgenommenen Proben (Probe von
Quelle 2 und 3 des Endershöfer Stollens und der Spenglerſchen
Quelle) am vierten bezw. fünften Tage nach der Probenahme er-
gab, daß die Aktivität etwa auf die Hälfte des urſprünglichen
Wertes abgeſunken war. Dieſe Beobachtung läßt den Schluß zu,
daß die Radiogktivität der betreffenden Wäſſer in erſter Linie
durch Radiumemanation bewirkt wird. Zu dieſem amtlichen
Gutachten wird bemerkt, daß ſich aus dem Schlußſatze des-
ſelben die wichtige Tatſache ergibt, daß ſich der
würzigen Waldesluft Friedrichsrodas vielRadiumemangation (Ausſtrahlung) beimengt, ein Gas,
welchem dieſelben Eigenſchaften zukommen wie dem Elemenke
Radium ſelbſt, und welches durch die Atmung auch in den Körper
aufgenommen wird. Hierauf dürfte mancher Heilerfolg in Fried
richroda beruhen.

Winterſportbericht aus dem bayeriſchen Hochlande am
Donnerstag, den 23. Dezember, mittags 12 Uhr, mitgeteilt von
der Amtlichen Auskunftsſtelle der Königlich Bayeriſchen Staats
eiſenbahnen im Jnternationalen öffentlichen Verkehrsbureau in
Berlin, Unter den Linden 14: Trotz eingetretenen Tauwetters
lauten die Meldungen über Schneeverhältniſſe aus allen Teilen
des bayeriſchen Hochlandes gut. Schneehöhe zwiſchen 20 und
60 Zentimeter. Gut fahrbar ſind von den Rodelbahnen u. a. ge
meldet: Bad Kohlgrub, Reichenhall, Bad Tölz (Blomberg)
Berchtesgaden, Füſſen, Garmiſch Partenkirchen, Hindelang,
Kochel (Herzogſtand), Oberaudorf (Brünnſtein), Marquartſtein
(Hochgern), als fahrbar die Bahnen von Tegernſee. Ski und
Schlittenbahnen überall gut. Temperaturen zwiſchen 4 Grad und
12 Grad Wärme.

Clausthal, 23. Dezbr. (Wetterbericht) des Schneeſport-
vereins Cl.Z., Ortsgruppe des O.H. S.K. Temperatur 5 Grad
Wärme. Windrichtung: Südwind. Tauwetter. Barometerſtand: niedrig.

St. Andreasberg i. H., 23. Dezember. (Wetterbericht.)
Tauwetter und ſtarke Regenfälle laſſen augenblicklich einen Beſuch des
Oberharzes zur Ausübung des Winterſports nicht ratſam erſcheinen.
Ba rometerſtand 703 mm (normal 706), ſteigende Tendenz.

Jagd und Svport.
Jagdergebniſſe. Bei der am Freitag, den 18. d. Mts., in

den gewerkſchaftlichen Forſtrevieren Schiefergraben und
Braunſchwende von 7 Schützen veranſtalteten Jagd wurde nur
1 ſtarker Keiler im Gewicht von 160 Pfund durch Herrn Forſtmeiſter
DrovsWippra erlegt. Jn dem am Dienstag, den 22. d. Mts., im
Forſtrevier Schiefergraben veranſtalteten Jagen von 15 Schützen
glückte es dem Herrn Landrat von Dötinchem Sangerhauſen,
aus einem Rudel von 6 Stück mit 5 Schüſſen 3 Stück, nämlich 1 Alt
tier, 1 Schmaltier und 1 Kalb zu erlegen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Dezember 1909.

Aufgeboten: Der Steindrucker Georg Kohl, Scharrenſtr. 11 und
Martha Kluge, Gr. Ulrichſtr. 8. Der Friſeur Edmund Blume, Ranniſche
ſtraße 13 und Anna Büchner, Großörner.

Eheſchließungen Der Maurer Paul Kühne, Torſtr. 42 und Martha
Hein, Schwetſchkeſtr. 14. Der Schloſſer Karl Gutjahr, Merſeburg und
Eliſe Schröder, Ludwigſtr. 23. Der Schloſſer Max Schejbal, Streiber
ſtraße 28 und Anna Schröter, Kellnerſtr, 9. Der Stellmacher Auguſt
Mandel, Dieskauerſtr. 1 und Eliſe Reinhardt, Wörmlitzerſtr. 99. Der
Tapezierer Hermann Müller und Ella Neumann, Zwingerſtr. 14.

Geboren Dem Prediger Hermann Diercks, Niemeyerſtr. 3, T.
Eliſabeth. Dem Arbeiter Paul Sieb T. Frieda, Klinik. Dem Kauf-
mann Philipp Klein, Gr. Brauhausſtr. S. Hugo. Dem Modell
tiſchler Ernſt Geßner, Schwetſchkeſtr. 12, T. Hildegard.

Geſtorben: Des Böttchers Karl Koch aus Memleben T. Marie,
1 J., Klinik. Der Packmeiſter a. D. Gottfried Schröder, 74 J., Merſe
burgerſtr. 690. Der Müller Auguſt Both, 57 J., Kl. Brauhausſtr. 15.

Answärtige Aufgebote: Der Bergmann Felix Börner und Klara
Klemm, Eisleben. Der Arbeiter Hermann Weber, Halle und Anna
König, Tornau.

Meldungen vom 25., Dezember 1909.,
Aufgeboten: Der Fleiſcher Wilhelm Scherf, Herbartſtr. 6 und

Marie Brühl, Bernhardyſtr. 18.
Geſtorben: Der Bäckergeſelle Otto Häring aus Alt Scherbitz,

22 J., Klinik.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 24. Dezember 1908.

Eheſchließungen: Der Mechaniker Reinhold Hoffmann, Reilſtr. 27
und Lisbeth Kunitz, Ludwig Wuchererſtr. 45. Der herrſchaftliche Diener
Paul Springer, Magdeburg und Eliſe Dietze, Trothaerſtr. 20. Der
Schiffer Ferdinand Steffens, KattrepelerWeſterdeich und Hedwig Brandt,
Mühlweg 29. Der Kaufmann Kurt Otto, Zeitz und Elsbeth Donath,
Harz 25.

Geboren Dem Jngenieur Berthold Gleimann, Stephanſtr. 12, T.
Geſtorben Der Tiſchlermeiſter Friedrich Baumgart, 55 J., Pfälzer-

ſtraße 18. Des Arbeiters Franz Winder Ehefrau Martha geb. Hahn
aus Bitterfeld, 36 J., Diakoniſſenhaus. Der Maurermeiſter Willy
Richter aus Magdeburg, 65 J., Nervenklinik. Der Kürſchnermeiſter
Friedrich Wiersbinsky, 66 J., Göbenſtr. 27.

Eine hohe Auszeichnung goldene Medaille und Verdienſt
kreuz wurde der Firma Ernſt Herrſchuh, Chemnitz,
für ihre vorzüglichen Wäſchemangeln am 27. November
auf der Ausſtellung für Hotelweſen zu Quedlinburg erteilt. Schon
im Juni d. Js. erhielt genannte Firma in Aue (Erzgeb.) auf einer
gleichen Fachausſtellung goldene Medaille und Ehrenpreis.
Wiederum ein großer Erfolg der Chemnitzer Jnduſtrie.

Pfungstädter Bock Ale (Spezial)
Pfungstädter Märzen
Pfungstädter Kaiserbräu

Vorzügliche Tafelbiere envfeht in Gebinden, Flaſchen un Syphons

E. Lehmer, Halle a. S. ws
Landsbergerstr. 7. Fernruf 238.
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Inventur- Ausverkauf en Mittwoch den 29. Dezember

I schwarzen, weissen und farbigen Kleider- und Seidenstoffen,
als: Plüsch-Paletots, Jacketts, schwarze u. farhige Stoff-Paletots, Abend- Mäntel,
Kostüme, Blusen, Kostüm-Röcke, fertige Kleider, Unterröcke, Plaids, Schürzen eto,

Damen I. KnderKonfektion

Derselbe enthält grössere Posten (nur neue bessere Waren) in

Total- Ausverkauf von Leinen u. Baumwoll-Waren, Garcklinen
wegen Vollständiger Aufgabe dieser Artikel.

Der Verkauf geschieht zu ganz extra billigen Preisen und nur gegen Barzahlung.

Rühlemann 5 Leipzigerstrasse 97 Ecke a. 9. Ulrichskirche).

Bekanntmachung.
Jm Anbetracht des bevorſtehenden Umzugstermins wird darauf

aufmerkſam gemacht, daß der Umzug bei Wohnungen zum Jahres-
mietszins: a) bis zu 300 Mk. bis 8 Uhr abends des erſten Werk-
tages, b) von mehr als 300--600 Mk. bis 8 Uhr abends des
zweiten Werktages und c) von mehr als 600 Mk. bis 8 Uhr
abends des dritten Werktages
ſein muß.
Mieter vom erſten Umzugstage
Wohnung ſchaffen laſſen und ungehindert bis zum Ablauf der
Räumungsfriſt den Umzug vollenden kann. Zu dieſem Zwecke muß
im Falle b am erſten Werktage mindeſtens die Häſfte, im Falle c
an jedem der drei Räumungstage mindeſtens je ein Drittel der
Räume zur Verfügungg der einziehenden Mieter ſtehen.

Hakle a. S., den 21. Dezember 1909.

Der Auszug iſt derart zu fördern, daß der einziehende
nach Ablauf der Miete beendet

an Sachen in die gemietete

Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
unter

Wilhelm Büchner zu Hochedlau iſt erloſchen.
Mitteledlau, den 24. Dezember 1909.

Der Amtsvorſteher.

Die Schweineſeuche den Schweinen des Häuslers

Bekanntmachung.
Von der im Kursbureau des

Reichs-Poſtamts neu bearbeiteten
Poſt und Eiſenbahnkarte des
Deutſchen Reiches iſt jetzt das
Blatt 11 erſchienen. Das Blatt
umfaßt die Rheinprovinz ſüdlich
der Linie Köln Aachen, Lothringen,
die Rheinpfalz, die nördlichen Teile
vom Elſaß und von Baden, ſowie
Teile vom Großherzogtum und
von der Provinz Heſſen. Das
Blatt kann im Wege des Buch-
handels zum Preiſe von 2 Mark
für das unausgemalte Exemplar
und von 2,25 Mark für das Exem-
plar mit farbiger Angabe der
Grenzen von dem Gea-Verlage
(Berliner Lithographiſches Jnſtitut
Julius Moſer, Berlin W. 35, Pots-
damerſtr. 110) bezogen werden.

Der Staatsſekretär des Reichs
Poſtamts. Jm Auftrage Kohbelt.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung in dem ge-

meinſchaftlichen Jagdbezirke Dobis
von etwa 1920 Morgen Grund-
fläche wird am 14. Januar 1910
vorm. 10 Uhr im Niemann'ſchen
Gaſthofe hierſelbſt öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Be
dingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Dobis, den 27. Dezember 1909.
5699 Der Jagdvorſteher.

Jagd-Perpachtung.
Die öffentliche Verpachtung der

Gemeindejagd, 211 ba, findet
am 11. Januar 1910

nachmittags 2 Uhr
im hieſigen Gaſthofe ſtatt. Be
dingungen werden im Termin
bekannt gegeben.

Groß-Liſſa, den 24. Dez. 1909.
Der Jagdvorſteher.

Beſten
Thüringer Stückalk
zum BVauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen

Sohraplauer Halkwerke,
Aktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,
Martinsberg 2.

6jähriger, gut erhaltener Preuße,
für leichte Arbeit oder Reiſefuhr-
werk paſſend, 168 ew, für 400 Mk.
verkäuflich. Anfragen unter
Z. a. 991 an die Expedition
dieſer Zeitung. 15640
Jeden Poſten alte Feldtauben

kauft ſtets zu höchſten Preiſen
E. Riemer jun., Wörmlitzer Str. 101.

Telephon 3484.

Einen Wurf Zwerg Teckel
von höchſt prämiierten Eltern
mit großem Stammbaum verkauft
Rittergut Poſerna,Kreis Weißenfels.

Zuckerrübenſamen Anbau
für 1910 noch zu vergeben. Steck-
linge werden geliefert. Offerten
unter Z. h. 998 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Alle Sorten Stroh
kauft gegen ſofortige Kaſſe (5512
C. Zurhose, Häckſelfabrik Gerbſtädt.
W Fernruf Nr. 13.

Haſenfelle
kaufen Gebr. Danglowitz,
Fiſcherplan 2. [5548

Gut von ca. 250 Mrg.
in gut. Gegend mit lebendem und
totem Jnv. zu pachten geſucht.
Agent. und Verm. verbeten. Off.
unt. Z. ſ. 999 an die Exp. d. Ztg. erb.

Zaustellen,
zünſtig gelegen, unter vorteilhaft.
Bedingungen preiswert zu verk.
Hallesche Terrain- Verwertung,
G. m. b. H., Magdeburgerſtr. 46.

frommes Tier, vonPony, Kindern geritten u.

gefahren, abzugeben. Fitzau,
Schiepzig, Bezirk Halle a. S.

Ratin
gegen die Ratten- und Mäuſe-
plage. Hergeſtellt im bakteriolog.
Jnſtitut der Landwirtſch.-Kammer.
Zur Auslegung wende man ſich
an den Vertreter W. Flohr,
Halle a. S., Weingärten 30.
Die Wirkung wird garantiert.

Wasthgefässe,
dauerhaft u. billig, größte Ausw.
Böttcherei Schülershof 1, dicht am!
Markt. 59 Rabatt. Gegr. 1873.

Zu kaufen geſucht
alte Zahngebiſſe

zu hohen Preiſen. [9323
Ein und Verkaufszentrale,

Kl. Klausſtraße 18.

(Kreis Oſchersleben.)

vSSGCCCCGXé enGetrocknete Rühenblätter und -Köpfe,
beſtes Erſatfutter für Trockenſchnißel und Kleehen.
Bequemſt aufzubewahrendes und darzureichendes Futtermittel bei
der Schweinemaſt. Nach den letzten Analyſen des Herrn Geh. Rat
Prof. Dr. Kellner haben die nach dem neuen Trockenverfahren
hergeſtellten Trockenblätter einen bedeutend höheren Nährwert.

Auskunft über Verfütterung und Verkauf erteilt
Verein Dentſcher Rübenblätter-Trockner

Gunsleben Z.
Fernſprecher: Neuwegersleben 23.

[9069

Königliche Bade- und Bronnendirekfion, Bad Ems.
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1400, das Kirchengehalt 420 Mark.
Bewerbungen ſind an den unter
zeichneten Magiſtrat zu richten.

Mücheln, Bez. Halle, 22. Dez. 1909.
Der Magiſtrat.

Ktädtivehes Pamilien-Alumnat

in Langenſalza in Thür.
für evangeliſche S des

unter LeituncRoalgymnasiumg rer tun
dame u. zweier Jnſpektoren. Ober
aufſicht führt der Direktor d. Real
gymnaſiums. Penſionspr. 1000

Proſpekte durch den Magiſtrat.

Privatunterricht
in Engliſch und Franzöſiſch erteilt
L. v. Roenne, Uleſtr. 14 I.

Preiſe nach Uebereinkunft.

Bessere Möbel
in jeder Holz und Stilart nach
Zeichnung und eig. Entwürfen
werden bei billigſter Preisſtellung
ſolid und ſauber angefertigt bei
BallschuhéBernhardt
Möbelfabr., Forſterſtraße 47.
NB. Polieren und Moderniſieren

von Möbeln billigſt.
Komplette Schlafzimmer ſtets

am Lager. D. O.

ß Perlangte rin
Von einem rheiniſch weſt-

fäliſchen Stahlwerke wird ſofort
für die Provinz Sachſen und die
thüringiſchen Staaten ein tüchtiger,
bei Maſchinenfabriken und ver
wandten Betrieben ſehr gut ein
geführter

Vertreter
für den Verkauf von Schmiede-
ſtücken geſucht. Angebote mit
Referenzen ſind zu richten unter
Chiffre Z. g. 997 an die Exped.
dieſer Zeitung. [5696

Tüchtiger, gebildeter Verwalter
für 1000 Mrg. gr. Rübenwirtſch.,
1 Std. mit Bahn von Halle, nach
1. Januar bei 6--700 Mk. Geh.
geſucht durch Binneweiss, Jnh.
Friedrich Gareis, Stellenver-
mittler, Sternſtraße 9.

Suche zum baldigen Antritt einen
fleißigen, ſtrebſamenVerwalter,
welcher bereits einjährig gedient hat
und in Zuckerrübenwirtſchaften be
ſchäftigt war. Gehalt 600--800 Mk.
Meldungen und Zeugnisabſchriften
erbitte ich zunächſt ſchriftlich.
C. Bioeler, Rittergutsbeſitzer

Zſchernitz b. Brehna.

Zum 1. Januar 1910, evtl. auch
ſpäter ſuche eine perfekte Wirt
ſchafterin, welche den Haushalt
ſelbſtändig zu leiten hat und in
der Behandlung der Wäſche er
fahren iſt. Auch ſuche ich einen
unverheirat. Kutſcher, welcher
militärfrei und gute Zeugn. beſitzt.
Franz Veuling, Rittergutsbeſ.,
Steinbach, Poſt Helbigsdorf

n

Die Lehrerſtelle in St. Michel nſoll zum 1. April 1910 neu beſetzt
werden. Das Grundgehalt beträgt W Lehrling, WSohn achtbarer Eltern, mit guter

Schulbildung, ſucht für Oſtern
Ferd. Hille, Halle a. S., Kolonial
waren und Deſtillation en gros
u. en detail.

Perſonen-Angebote.

Landwirtsſohn, 22 Jahre alt,
militärfrei, ſucht Stellung auf
mittlerem Gute als Verwalter
unter Leitung des Chefs. Off.
unt. Z. k. 250 an die Exp. d. Ztg.

Kneghte,
Tagelöhnerfamilien,

Schweizer,
Kuhfütterer

mit guten Zeugniſſen ſuchen

Stellen. 77[9773

StellenRichard Hofhmanm,

Halle a. S., Telephon 2111,
Kleine Klausſtraße 14.

Verheiratete u. ledige
Knechte, Tagelöhner, Dreſcher
und Arbeiter, Ochſenfütterer,
Kuhfütterer ſuchen 1. Januar
und ſpäter Stellung. Martha
BRramdt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Led. Ih, 19 n. 20j. Knechte

ſuch. 1. Jan. Stellen. Gute Zeugn.von ſolchen Stellen vorhanden.

hlermann Elsner, et
Kleine Ulrichſtraße 1. Tel. 2073.

Geldverkehr.
22 von tücht. Hand-Mk. 3 4000 werksmeiſter bei

dreifacher Sicherſtellung ſofort aus
Privathand geſucht. Vermittler
verbeten. Gefl. Off. u. Z. I. 251
an die Exped. d. Ztg.

10000 Marke
à 5 auf Grundſtück mit 3000 Mk.
Ueberſchuß, Zentrum, geſucht. Off.
unt. Z. f. 996 an die Exp. d. Ztg.

ein brauner,Entlaufe n grau gefleckter

einjähriger kurzhaariger Jagd
hund. Gegen Belohnung ab-
zugeben Giebichenſteiner Str. 1.

Spül-Apparate,
ferner ſämtl. Bedarfsartikel zur
Geſundh., Wochenb.u. Krankenpfl.

E. Kertzscher,
Spezialh. für Bruchbandagen, Leib

binden n. Gummiwaren,

Unterricht
für Klavier, Violine, Cello,
Sologeſang wird auch an
Anfänger erteilt in der Grund-

ſchule des [5313
Bruno Heydrichsehen

Konservatoriums
für Muſik und Theater,

Gütchenſtraße 20.
Geſchwiſter Honorarermäßig.
Anmeldungen im Sekretariat.

Familiennachrichten.

2990900000000000000
Als Verlobte empfehlen sich

z Helene Belger
Alwin Tietz

9 Hannover Halle a. S.
Weihnachten 1909.

999999999909
e

Die in der heutigen
Ohristnacht erfolgte glück-
liche Geburt eines

gesunden Jungen
beehren sich hierdurch an-
zuzeigen

Rittergut Wormsleben,
den 25. Dezbr. 1909.

Erich Wendenburg,
Margarete Wendenburg

geb. V. Barby.

IIIIIIIIIIIIIIIIVerlobt: Fräul.
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Margarete
Brecht mit Hrn. Lt. Oscar
Stammann (Naumburg S.).
Fräul. Ottilie Weigand mit
Hrn. Jng. Wilhelm Meyer
(Halberſtadt Braunſchweig).
Frl. Margarete Dörge mit
Hrn. Oberlehrer Dr. Artur
Buchenau (OQuedlinburg--
Charlottenburg). Frl. Lisbeth
Herbert h mit Hrn. Lehrer
Paul Höhndorf (Greppin--
Wolfen). Frl. Eliſabeth Kunſt-
mann mit Hrn. Bankbeamten

Heinrich Melching (Torgau).
Frl. Eliſe Schäfer mit Hrn.
Jng. Bruno Wagemann
(Halberſtadt--Stuttgart). Frl.
Wilhelmine Dröder mit Hrn.
Lehrer Albin Hanſt ein (Nord-
hauſen--Heiligenſtadt). Fräul.

Eliſabeth Läſſig mit HryLehrer Guſtav B etker orer
t SLeopoldshall). Frl. Annelieſe
Ramm mit Herrn Landwirt
Sievert Beythien (Klein-
Daberkow b. Oertzenhof, Meckl-
Strel.). Frl. Marg. B e h rens
mit Hrn. Dipl. Jng. Ernſt
Heller (Halberſtadt). Fräul
Annemarie Moers mit
Herrn Fabrikbeſitzer Kurt
Vetterling (Berlin-Char-
lottenburg-Hainewalde i. Sa.),
Frl. Marta Arenbeck mit
Hrn. Jngen. Edmund Gleiß
berg Neuhaldensleben Let-
mathe i. Weſtf.). Frl. Klara
Mittag mit Hrn. Landwirt
Wilhelm Lindau (Beyendorf

Eichenbarleben). Frl. IJlſe
Hrdina mit Hrn. Dr. phil.
Fritz Schröter (Grunewald-
Berlin Berlin). Frl. Mar-
garethe Schmidt mit Hrn.
Oberlehrer Dr. phil. Bruno
Preßler (Oberfoörſterei Rott-
witz, Schleſien). Frl. Frida
Rupprecht mit Hrn. Dr.
med. Walther Voigt (Magde-
burg--Deſſau). Fräul. Lücia
Buchholz mit Hrn. Guſtav
Graſemann (Gr.-Rodens-
leben). Frl. Magdalene Beeſe
mit Hrn. Landwirt Hermann
Feſſel (Kirch-Kogel b. Krakow
in M.Schw.—Schloßdomäne
Ballenſtedt am Harz). Fräul.
Eliſabet Trip s mit Hrn. Land-
wirt Heinrich Schroer(Ritter-
gut Wieſegrade bei Oels--Hoch-
Halen bei Homberg a. Rhein,

z. Zt. Rittergut Neuhof b. Oels).
Frl. Hedwig Lampe mit Hrn.
Landwirt Heinrich Edeler
(Ahlten).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Oberleutnant Hünke Kaſſel).
Hrn. Paſtor Schul tz Heders-
leben). Hrn. Paſtor Gielen
(Berlin W.). Eine Toch-
ter: Herrn Voigtländer
(Weſterhauſen).

Geſtorben: Hr. Regierungs
präſident a. D. Adolph von
Pilgrim (Minden). Herr
Königl. Hauptmann Arthur
Hering Königsberg i. Pr.).
Hr. General z. D. Louis von
Hesberg Getzigerode bei
Zweſten). Herr Gutsbeſitzer
Louis Henſchel (Cubſal). Hr.
Otto Klaube (Sangerhauſen).
Hr. Ferd. Dölitzſch (Deuben).
Frau Clara von Scheliha
geb. von Oheimb (Breslau).

vollen Alter von fast

Um stilles Beileid bitten

88 Jahren
Schwieger- und Grossvater, der Rentier

o 890Wilhelm Knäusel,
Ritter des Kronenordens IV. l.

Am 26. d. Mts, starb nach kurzer Krankheit im ebren-
guter Vatoer,unser

Hornburg, Halle a. S, Schafstedt, den 26. Dez. 19009.

Die tiefhetrübten Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet in Horaburg am Mittwoch,

den 29. d. MAts., nachmittags 2 Uhr statt.

(Sachſen). [5700 unt. Leipzigerſtr. (Tel. 1694).

Die Beerdigung findet Dienstag,
nachm. 2 Ubr in Trebitz statt.

Am Weihnachtshbeiligabend 10 Uhr verschied nach
kurzem Krankenlager im Alter von 67 Jahren unsere treu-
sorgende Mutter, Schwieger- und Grossmutter und Stief-
zchwester, Frau verw. Gutsbesitzer

Cäcilie Brandlt
geb. Thierbach.

im Namen der Hinterbliebenen:
Otto Brandt und Frau Lina geb. Keufrel,

Ostrau b. Reuden.
Henriette Brandt geb. Augustensen,

Trebitz b. Wettin a. S.
den 28. Dezemwber,
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Dienstag
2. Beilage zu Nr. 605 der Halleſchen Zeitung 28. Dezember 1909

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Lehrerbeſoldungszuſchüſſe.
Die Schulverbände des Saalkreiſes werden nochmals

darauf hingewieſen, daß die Anfang Januar fälligen Haupt-
quittungen über Staatsbeiträge zum Lehrerdienſteinkommen die
für das Etatsjahr 1908 nachgezahlten Beträge mit ent-
halten müſſen. Es iſt alſo über die Geſamtſumme in folgender
Weiſe zu quittieren: Mk. Staatsbeitrag für das Etats-
jahr 1909 einſchließlich Mk. Nachzahlung für das Etats
jahr 1908“ uſw. Bezüglich der Ergänzungszuſchüſſe iſt gleicher
weiſe zu verfahren,

e. Nietleben, 26. Dez. (Goldene Hochzeit.) Der Berg-
invalide Karl Dittmar feierte geſtern mit ſeiner Ehefrau im
Kreiſe von Kindern und Kindeskindern das Feſt der goldenen
Hochzeit. Dem Jubelpaare wurde vom Ortspfarrer das Aller-
höchſte Gnadengeſchenk überreicht.

e. Nietleben, 27. Dez. (Zwei Kinder ertrunken.) Zu
dem bereits in Nr. 604 der „Halleſchen Zeitung“ gemeldeten tief
heklagenswerten Vorfall wird uns noch näher aus Nietleben ge-
ſchrieben: Traurige Weihnachten erlebte der hieſige Bahnhofswirt
Wießener, deſſen beide Kinder ſeit dem erſten Feiertage
mittag ſpurlos verſchwunden waren. Geſtern, Sonntag, ließ
man zwei Halleſche Polizeihunde kommen, welche zunächſt das
Tonloch an der Granauer Straße, darauf die nahe Dölauer Heide
abſuchten. Endlich ſah ein Schulknabe am tiefen Tonloch der
Friedrichſchen Ziegelei, grade gegenüber vom Bahnhof, eine Mütze
und ſodann wurden die Leichen der unglücklichen Kinder im
Waſſer gefunden. Dieſe hatten offenbar die ſchwache Eisdecke
des Waſſers betreten und waren eingebrochen. Niemand hatte
den Unfall bemerkt. Die etwa 11jährige Gertrud war eine brave
Schülerin der hieſigen zweiten Mädchenklaſſe, der 9jährige Bruder
Martin beſuchte die erſte Klaſſe der Vorſchule der Franckeſchen
Stiftungen in Halle.

Merſeburg, 26. Dezbr. (Kunſtverein.) Der Kunſtverein
kann nun bereits auf ein zehnjähriges Beſtehen zurückblicken er wurde
im Jahre 1899 auf Anregung des früheren Regierungs- Präſidenten
Herrn Freiherrn v. d. Recke gegründet. Die vor einigen Tagen ſtatt
gefundene Hauptverſammlung wählte Herrn Regierungs Präſidenten
von Eiſenhart-Rothe zum Vorſitzenden. Das zehnte Vereinsjahr ſchließt
mit 146 Mitgliedern ab. Die Kunſtausſtellung wurde von 1802 Per-
ſonen beſucht. Außer den Gemälden der Sonderausſtellung betrug die
Anzahl der Gemälde der Monatsſerien des Thüringer Ausſtellungs-
vereins bildender Künſtler in Weimar 470 in einem Geſamtwerte von
244 100 Mk. Es wurden im verfloſſenen Jahre Kunſtwerke im Werte
von 700 Mk. verkauft. Die Stadt unterſtützte die Beſtrebungen des
Vereins auch im verfloſſenen Jahre mit einer Beihilfe von 100 Mk.
Die Jahresrechnung ſchließt bei 1337,25 Mk. Ausgaben mit einem
Beſtande von 7,42 Mk. ab. Die Verſammlung ernannte noch den
früheren langjährigen Vorſitzenden Wirkl. Geheimen Rat Exzellenz Frei-
herrn v. d. Recke zum Ehrenmitgliede des Vereins

r Querfurt, 26. Dez. (Wahlen. Konkurs. Aus
zeichnung.) Der Königliche Landrat unſeres Kreiſes hat die
Wiederwahl der Ortsrichter Karl Richter zu Lodersleben
und Friedrich Thürkind zu Zſcheipitz beſtätigt. Ebenfalls
beſtätigt wurden die Neuwahlen des Ortsrichters Arthur Hün-
dorf zu Crumpa und des Schöppen Otto Philipp daſelbſt.

Jn Konkurs geraten iſt die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
Roßleben, Aktiengeſellſchaft in Roßleben. Dem Königl. Lade-
meiſter Härtl hier iſt das ſilberne Erinnerungszeichen für
jährige treue Dienſtzeit verliehen worden.

X Lützen, 26. Dez. Von der Schule. Jn Meuchen
haben Verhandlungen des Regierungsrats v. Rohrſcheidt-Merſe-
burg mit dem Schulvorſtande wegen Anſtellung eines zweiten
Lehrers und Beſchaffung einer Schulklaſſe wie Lehrerwohnung
ſtattgefunden. Die Erweiterung unſerer Ortsſchule macht ſich
notwendig, weil ſich die Schülerzahl in den letzten Jahren ſtetig
geſteigert hat; ſie beträgt jetzt O. Es wurde beſchloſſen, den Neu-
bau im Frühjahr 1911 in Angriff zu nehmen, falls bis dahin die
Schülerzahl nicht zurückgegangen iſt.

K. Bitterfeld, 26. Dez. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn
einer der letzten Nächte wurde eine Baubude des Maurermeiſters
Krüger von hier auf dem Bauplatze der Firma Dreier und Reich-
ſtein gewaltſam erbrochen und daraus eine Anzahl Kleidungsſtücke
entwendet. Jetzt gelang es nun, den als Täter mitbeteiligten
polniſchen Arbeiter Joſef Bartkowiak feſtzunehmen. B. hat ein-
geſtanden, mit einem fremden Handwerksburſchen, der unter Mit-
nahme des größten Teils der geſtohlenen Gegenſtände nach Deſſau
zu das Weite geſucht haben ſoll, den Diebſtahl verübt zu haben.
Der Feſtgenommene iſt ein bereits mehrfach vorbeſtrafter Menſch.

Weißenfels, 26. Dez. Vom Bahnumbau. Hei-
miſche Viehzucht.) Jn Sachen betreffend die Enteignung
von Grundeigentum zum Umbau des Bahnhofs Weißenfels in den
Gemarkungen Burgwerben und Weißenfels iſt eine Einigung
zwiſchen den Jntereſſenten und der Eiſenbahndirektion Erfurt
erfolgt, ſo daß nunmehr die Feſtſtellung der Entſchädigungen vor
ſich gehen kann. Zum Bahnbau werden erforderlich in den be-
zeichneten Gemarkungen insgeſamt 1245,05 Ar, u. a. 868,43 Ar
Land, das dem Rittergutsbeſitzer Reinhardt-Burgwerben, 26,17
Ar, das der Stadtgemeinde Weißenfels, und 21,27 Ar, das der
Landgemeinde Burgwerben eigentümlich iſt. Die Erdbewegungs-
arbeiten werden vorausſichtlich im Februar n. Js. in Angriff ge-
nommen. Durch die fortgeſetzten Hinweiſe der Landwirtſchafts-
kammer und der landwirtſchaftlichen Vereine iſt unſere heimiſche
Rindviehzucht in einheitliche Bahnen gelenkt. Vornehmlich iſt es
die Simmentaler Raſſe, die den Viehzüchtern als die für unſere
Gegend am geeignetſten empfohlen wird. Unter den 58 angekörten
Tieren iſt das Simmentaler Vieh als Reinblut, Nachzucht oder
Kreuzung 51 mal vertreten, nur ſieben Tiere ſind einer anderen
Raſſe zugehörig.

S Freyburg a. U., 26. Dez. (Ehrenbürger. Ab-
ſchiedspredigt.) Jn Anerkennung ſeiner Verdienſte um
das kirchliche Leben unſerer Stadt ernannten die ſtädtiſchen Be-
hörden Herrn Superintendenten und Oberpfarrer Holz hauſen
zum Ehrenbürger. Der Ehrenbürgerbrief wurde dem Genannten
nach dem Vormittagsgottesdienſte am erſten Weihnachtsfeiertage
durch Herrn Magiſtratsaſſeſſor Sachſe überreicht. Am zweiten
Weihnachtsfeiertage hielt Herr Superintendent Holzhauſen nach
2Ojähriger, geſegneter Wirkſamkeit hierſelbſt ſeine Abſchieds-
predigt; das Gotteshaus war bis auf den letzten Platz gefüllt.

W. Bad Köſen, 26. Dezember. (Die Stadtverordneten)
haben den bisherigen Kurkapellmeiſter Hohenſtein auch für die Saiſon
1910 gegen eine Gage von 6000 Mk. verpflichtet.

W. Eckartsberga, 26. Dezember. (Der Kreistag) erklärte ſich
bereit, zu den Grunderwerbungskoſten beim Bau der Bahn Kölleda
Laucha 70 000 Mk. beizutragen.

Hhulberſtadt, 26. Dezember. Ein Zwiſchenfall vor
Gerich t.) Die Sitzung des Schöffengerichts am 23. er. wurde durch
einen Zwiſchenfall unterbrochen. Jn einer Verhandlung gegen einen
Maurerpolier wurde der Maurer Tribut als Zeuge vernommen,
Er weigerte ſich zu ſchwören. Der Richter ſuchte ihm ver
geblich klar zu machen, daß er nach den geſetzlichen Beſtimmungen
ſchwören müſſe und das Gericht die Macht habe, ihn durch Haft zum
Eide zu zwingen. Der Zeuge blieb bei ſeiner Weigerung, als aber der

Staatsanwalt eine Haftſtrafe gegen ihn beantragte, bequemte er ſich
doch, die Eidesſormel nachzuſprechen.

Wernmnigerode, 26. Dezember. Weihnachten im Harze.)
Während uns vor drei Jahren gerade zum Feſte anſehnliche Schnee
maſſen beſchert wurden, ſo daß die Schlittenbahn ſogar in den Straßen
der Stadt vorzüglich war, bot das diesjährige Feſt ein leider ebenſo
unſchönes Weihnachtswetter wie das im vergangenen und vor zwei
Jahren. Als glücklicher Umſtand iſt noch zu bezeichnen, daß Regen
wetter und Wärme durch Trockenheit und etwas Froſt abgelöſt wurden.
Skiföhre und Rodelbahnen, die infolge der Regengüſſe ſtark gelitten
hatten, ſind in den höher gelegenen Orten als Hohne, Schierke, Brocken
gebiet dadurch wenigſtens wieder brauchbar geworden. Da jeglicher
Schneebehang fehlte und die Wege auch ſchlecht waren, fiel der Paſſanten
verkehr faſt aus. Schierke war von Großſtädtern, die ſich ſchon zeitig
angemeldet hatten, ſtark beſetzt. Auch der erſte Winter-Sonderzug der
Direktion Magdeburg wies infolge der Schneeloſigkeit ſchwachen Beſuch
auf mit der Harzquerbahn fuhren etwa 60 Perſonen weiter.

b Sangerhauſen, 26. Dez. (Die Schulgeld freiheit
an gehobenen Schulen für die Kinder der ſtädti-
ſchen Lehrer) iſt in der letzten Stadtverordnetenſitzung er-
örtert worden. Erſter Bürgermeiſter Knobloch beleuchtete in ein
gehender Weiſe die Sachlage und kam zu dem Schluß, daß keine
Möglichkeit vorhanden ſei, auf irgendeine Weiſe die Schulgeld-
freiheit zu beſeitigen, es ſei denn, daß über kurz oder lang ein
bezügliches Geſetz komme. Die Stadtverordneten beſchloſſen jedoch
mit 16 gegen 2 Stimmen, die Schulgeldfreiheit an den gehobenen
Schulen für die Kinder der hieſigen Lehrer ab 1. April 1910 auf-
zuheben. Der Stadt erwächſt infolge der Schulgeldfreiheit zurzeit
eine Einbuße von 900 Mk.

Kalbe a. S., 26. Dez. (Jns Auge geſchoſſen.) Jm
Gaſtzimmer der „Weintraube“ hat ſich vorgeſtern ein bedauerlicher
Unglücksfall zugetragen. Beim Zuſchlagen einer Lufſtbüchſe entlud ſich
dieſelbe von ſelbſt und das Geſchoß drang dem Knecht D. ſo unglücklich
ins Auge, daß es auslief. Der traurige Vorfall beweiſt wieder, daß
man auch mit ungefährlich ſcheinenden Waffen vorſichtig umgehen muß.

Gardelegen, 26. Dez. (Drei Arbeiter verſchüttet.)
Bei dem Bau der hieſigen Kanaliſation ereignete ſich ein ſchweres Un
glück. Drei Arbeiter wurden in einem Kanalſchachte von ca. 7 Metern
Tiefe durch nachgebende Erdmaſſen verſchüttet. Es gelang, zwei Mann
noch lebend wieder herauszubefördern, während der dritte ſein Leben
einbüßte.

Weimar, 26. Dezember. Einen Ueberfall) auf ein
17jähriges Mädchen aus Niedergrundſtedt unternahm am Donnerstag
abend in dem Gehölz an der Windmühle bei Weimar der Modellſteher
Jankowski aus Oberweimar. Er warf das Mädchen zu Boden, ließ
aber, als Arbeiter hinzukamen, von ſeinem Opfer ab. Bei ſeiner Feſt
nahme gab er zu, ein Notzuchtsverbrechen beabſichtigt zu haben.

Stadtilm, 26. Dez (Brandſtifter.) Vor einigen Wochen
brannte hier das Wohnhaus des Gerbers O. Schlöffel nieder. Jetzt
wurde Schl., wie die „L. N. N.“ melden, unter dem Verdachte, ſein
Beſitztum ſelbſt angezündet zu haben, verhaftet.

Bad Sulza, 26. Dezember. (Der hieſige Badeverein)
beſchloß in ſeiner Generalverſammlung mit Rückſicht auf den durch das
phyſikaliſche Jnſtitut in Halle a. S. feſtgeſtellten r e ichen Radium-
gehalt der Bad Sulzaer Sole eine der Neuzeit entſprechende
Trinkhalle zu erbauen. Er ſtellte der Direktion hierzu einen
Betrag von 12000 Mk. zur Verfügung. Die Summe ſoll durch
Anteilſcheine aufgebracht werden.

Schmalkalden, 26. Dezember. (Schadenfeuer.) Jn der
Nacht zum 24. er. um 2 Uhr brach in der Hilſenbergſchen Brauerei
Feuer aus, durch welches in kurzer Zeit das Brauhaus in Aſche gelegt
und die angrenzenden Gebäude beſchädigt wurden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Auf Gruud ſeiner Jnaugural

diſſertation „Ueber die ländliche Hausinduſtrie in Rumänien“ wurde
Herrn Nikolaus J. Moga aus Mirceſt (Rumänien) von der
philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt.

Die Zunahme der ſtudierenden Frauen. Jn dem laufen-
den Winterhalbjahre ſind an den deutſchen Univerſitäten insge-
ſamt 1856 Damen im matrikuliert, gegen 1432 im Sommer
und 1108 im vorigen Winter. Jm einzelnen finden wir der
„Frkf. Ztg.“ zufolge: 638 in Berlin, 183 in München, 160 in
Göttingen, 142 in Heidelberg, 135 in Bonn, 86 in Freiburg, 84 in
Breslau, 59 in Leipzig, 49 in Greifswald, 47 in Münſter, 46 in
Königsberg, 38 in Marburg, 37 in Gießen, 28 in Straßburg, 27
in Halle, 24 in Jena, 23 in Tübingen, 19 in Erlangen, 18 in
Kiel, 10 in Würzburg und 3 in Roſtock. Die Zahl der als
Hoſpitantinnen eingeſchriebenen Damen beträgt zurzeit
1928, gegen 1168 im Sommer und 1772 im vorigen Winter, alſo
auch hier eine Zunahme. Jm einzelnen weiſen auf an Hoſpitan-
tinnen: Berlin 353, Breslau 195, München 191, Straßburg 122,
Leipzig 114, Bonn 111, Königsberg 107, Halle 88, Würzburg
87, Tübingen 67, Gießen 59 (wozu noch 5 „aufgenommene Hoſpi-
tantinnen“ kommen, die ſo ziemlich den ſonſt immatrikulierten
Frauen entſprechen), Göttingen 57, Greifswald und Heidelberg
je 50, Jena 48, Freiburg 47, Kiel 46, Münſter 41, Roſtock 36,
Marburg 31 und Erlangen 22. Jnsgeſamt alſo, Jmmatrikulierte
und Hoſpitantinnen zuſammengenommen, haben wir zurzeit an
unſern deutſchen Univerſitäten 3784 ſtudierende Damen, gegen
2600 im Sommer und 2880 im vorigen Winter, alſo wieder eine
ganz beträchtliche Zunahme. Wo will das hinaus!

Bei den Feſtſpielen, die das Enſemble des Deutſchen
Theaters zu Berlin unter der Leitung von Profeſſor Max
Reinhardt im nächſten Jahre während der Monate Auguſt und
September im Münchener Künſtlertheater veranſtaltet,
ſollen außer Wiederholungen des Hamlet und des Kaufmann von
Venedig der zweite Teil von Goethes Fauſt, Shakeſpeares Julius
Cäſar, Die Zähmung der Widerſpenſtigen und die Oreſtie des
e in ganz neuer Jnſzenierung zur Darſtellung gebracht
werden.

Felix Dahn, der am 9. Februar ſein 75. Lebensjahr
vollendet, wurde auf ſeinen Antrag, wie man aus Breslau meldet,
mit Rückſicht auf ſein Alter von ſeinen Amtspflichten als Pro-
feſſor der Rechte an der Univerſität Breslau vom Ende des
Monats März ab entbunden und erhielt den Stern zum Kronen
orden zweiter Klaſſe.

Perſonalnachrichten.
Aus Anlaß des Uebertritts in den Ruheſtand iſt verliehen

dem Landgerichtsoberſekretär, Rechnungsrat Pietſch in Magdeburg
der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Landgerichts
ſekretär, Rechnungsrat Löwenthal in Magdeburg der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe den Amtsgerichtsſekretären Zeiſe in
Salzwedel, Schultz aus Grätz, jetzt in Deſſau, der Charakter
als Rechnungsrat dem Kanzleigehilfen Müller in Oſchersleben das
Allgemeine Ehrenzeichen den Gerichtsdienern Liemann in Halber
V Paul in Hſchersleben das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeichens.

Verliehen wurde dem Kantor und Lehrer a. D, Auguſt Müller
zu Neuderben im zweiten Jerichowſchen Kreiſe der Adler der Jnhaber
des Königlichens Hausordens von Hohenzollern, dem Stiftslehrer
Johannes Couvreur zu Weimar der Königliche Kronenorden vierter

Klaſſe. Die bisherigen Buchhaltereiaſſiſtenten bei der Reichsbank
Wilhelm Schüßler in Leipzig, Landmann in Nordhauſen,
Budin in Erfurt, Dr. Nordhoff in Halle a. S. ſind zu Bank-
buchhaltern ernannt. Die Rentmeiſterſtelle bei der Königlichen
Kreiskaſſe in Man sfeld, Regierungsbezirk Merſeburg, iſt zu beſetzen.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Unterſuchung des Quellwaſſers in Friedrichroda i. Thür.

auf Radiogktivität und Radiumemanation. Stadtrat und Stadt-
verordnetenkollegium der Stadt Friedrichroda i. Thür. veröffent-
lichen unter dem 21. Dezember cr. unter obiger Spitzmarke einen
Bericht, dem wir folgendes entnehmen: Das hieſige Trinkwaſſer
wird alljährlich an verſchiedenen Entnahmeſtellen häufig einer
bakteriologiſchen Unterſuchung unterzogen. Auf Grund
dieſer zahlreichen Unterſuchungen iſt als unanfechtbar feſtgeſtellt,
daß die ſtädtiſche Leitung ein vorzügliches und geſund-
heitlich einwandfreies Trinkwaſſer ſpendet. Die
ſtädtiſchen Behörden haben weiterhin die hieſigen Quellen an Ort
und Stelle auf Radioaktivität und Radiumemanation unterſuchen
laſſen. Aus dieſen Unterſuchungsergebniſſen iſt erſichtlich, daß die
mittlere Aktivität der Quelle 3 des Endershöfer Stollens 1,35,
diejenige der Quelle 2 desſelben Stollens 1,05, diejenige der
Spenglerſchen Quelle 1,25 Einheiten nach Mache beträgt. Dies
ſind Werte, wie ſie ſich etwa in einem Teile der Nauheimer
Sprudel, ferner im Wiesbadener Kochbrunnen
finden. Die aus dem kleinen Hochbehälter am Herzogsweg ent-
nommene Waſſerprobe zeigte eine Radiogaktivität, welche etwa
gleich einem Drittel des an den Quellen beobachteten Wertes iſt.

Die Unterſuchung der mitgenommenen Proben (Probe von
Quelle 2 und 3 des Endershöfer Stollens und der Spenglerſchen
Quelle) am vierten bezw. fünften Tage nach der Probenahme er-
gab, daß die Aktivität etwa auf die Hälfte des urſprünglichen
Wertes abgeſunken war. Dieſe Beobachtung läßt den Schluß zu,
daß die Radioaktivität der betreffenden Wäſſer in erſter Linie
durch Radiumemanation bewirkt wird. Zu dieſem amtlichen
Gutachten wird bemerkt, daß ſich aus dem Schlußſatze des-
ſelben die wichtige Tatſache ergibt, daß ſich der
würzigen Waldesluft Friedrichsrodas vielRadiumemangtion (Ausſtrahlung) beimengt, ein Gas,
welchem dieſelben Eigenſchaften zukommen wie dem Elemente
Radium ſelbſt, und welches durch die Atmung auch in den Körper
aufgenommen wird. Hierauf dürfte mancher Heilerfolg in Fried-
richroda beruhen.

Winterſportbericht aus dem bahyeriſchen Hochlande am
Donnerstag, den 23. Dezember, mittags 12 Uhr, mitgeteilt von
der Amtlichen Auskunftsſtelle der Königlich Bayeriſchen Staats-
eiſenbahnen im Jnternationalen öffentlichen Verkehrsbureau in
Berlin, Unter den Linden 14: Trotz eingetretenen Tauwetters
lauten die Meldungen über Schneeverhältniſſe aus allen Teilen
des bayeriſchen Hochlandes gut. Schneehöhe zwiſchen 20 und
60 Zentimeter. Gut fahrbar ſind von den Rodelbahnen u. a. ge
meldet: Bad Kohlgrub, Reichenhall, Bad Tölz (Blomberg),
Berchtesgaden, Füſſen, Garmiſch Partenkirchen, Hindelang,
Kochel (Herzogſtand), Oberaudorf (Brünnſtein), Marquartſtein
(Hochgern), als fahrbar die Bahnen von Tegernſee. Ski und
Schlittenbahnen überall gut. Temperaturen zwiſchen 4 Grad und
12 Grad Wärme.

Clausthal, 23. Dezbr. (Wetterbericht) des Schneeſport
vereins Cl.Z., Ortsgruppe des O.H. S.K. Temperatur: 5 Grad
Wärme. Windrichtung: Südwind. Tauwetter. Barometerſtand: niedrig.

St. Andreasberg i. H., 23. Dezember. (Wetterbericht.)
Tauwetter und ſtarke Regenfälle laſſen augenblicklich einen Beſuch des
Oberharzes zur Ausübung des Winterſports nicht ratſam erſcheinen.
Ba rometerſtand 703 mm (normal 706), ſteigende Tendenz.

Jagd und Sport.
44 Jagdergebniſſe. Bei der am Freitag, den 18. d. Mts., in

den gewerkſchaftlichen Forſtrevieren Schiefergraben und
Braunſchwende von 7 Schützen veranſtalteten Jagd wurde nur
1 ſtarker Keiler im Gewicht von 160 Pfund durch Herrn Forſtmeiſter
DrovsWippra erlegt. Jn dem am Dienstag, den 22. d. Mts., im
Forſtrevier Schiefergraben veranſtalteten Jagen von 15 Schützen
glückte es dem Herrn Landrat von Dötinchem Sangerhauſen,
aus einem Rudel von 6 Stück mit 5 Schüſſen 3 Stück, nämlich 1 Alt-
tier, 1 Schmaltier und 1 Kalb zu erlegen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Dezember 1909,

Aufgeboten: Der Steindrucker Georg Kohl, Scharrenſtr. 11 und
Martha Kluge, Gr. Ulrichſtr. 8. Der Friſeur Edmund Blume, Ranniſche
ſtraße 13 und Anna Büchner, Großörner.

Eheſchließungen Der Maurer Paul Kühne, Torſtr. 42 und Martha
Hein, Schwetſchkeſtr. 14. Der Schloſſer Karl Gutjahr, Merſeburg und
Eliſe Schröder, Ludwigſtr. 23. Der Schloſſer Max Schejbal, Streiber
ſtraße 28 und Anna Schröter, Kellnerſtr. 9. Der Stellmacher Auguſt
Mandel, Dieskauerſtr. 1 und Eliſe Reinhardt, Wörmlitzerſtr. 99. Der
Tapezierer Hermann Müller und Ella Neumann, Zwingerſtr. 14.

Geboren Dem Prediger Hermann Diercks, Niemeyerſtr. 3, T.
Eliſabeth. Dem Arbeiter Paul Sieb T. Frieda, Klinik. Dem Kauf-
mann Philipp Klein, Gr. Brauhausſtr. 1, S. Hugo. Dem Modell-
tiſchler Ernſt Geßner, Schwetſchkeſtr. 12, T. Hildegard.

Geſtorben: Des Böttchers Karl Koch aus Memleben T. Marie,
1 J., Klinik. Der Packmeiſter a. D. Gottfried Schröder, 74 J., Merſe
burgerſtr. 60. Der Müller Auguſt Both, 57 J., Kl. Brauhausſtr. 15.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Felix Börner und Klara
Klemm, Eisleben. Der Arbeiter Hermann Weber, Halle und Anna
König, Tornau.

Meldungen vom 25., Dezember 1909.
Aufgeboten: Der Fleiſcher Wilhelm Scherf, Herbartſtr. 6 und

Marie Brühl, Bernhardyſtr. 18.
Geſtorben: Der Bäckergeſelle Otto Häring aus Alt Scherbitz,

22 J., Klinik.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 24. Dezember 1909.

Eheſchließungen: Der Mechaniker Reinhold Hoffmann, Reilſtr. 27
und Lisbeth Kunitz, Ludwig- Wuchererſtr. 45. Der herrſchaftliche Diener
Paul Springer, Magdeburg und Eliſe Dietze, Trothaerſtr. 20. Der
Schiffer Ferdinand Steffens, Kattrepeler-Weſterdeich und Hedwig Brandt,

29. Der Kaufmann Kurt Otto, Zeitz und Elsbeth Donath,
arz 25.

Geboren Dem Jngenieur Berthold Gleimann, Stephanſtr. 12, T.
Geſtorben Der Tiſchlermeiſter Friedrich Baumgart, 55 J., Pfälzer-

ſtraße 18. Des Arbeiters Franz Winder Ehefrau Martha geb. Hahn
aus Bitterfeld, 36 J., Diakoniſſenhaus. Der Maurermeiſter Willy
Richter aus Magdeburg, 65 J., Nervenklinik. Der Kürſchnermeiſter
Friedrich Wiersbinsky, 66 J., Göbenſtr. 27.

Eine hohe Auszeichnung goldene Medaille und Verdienſt
kreuz wurde der Firma Ernſt Herrſchuh, Chemnitz,
für ihre vorzüglichen Wäſchemangeln am 27. November
auf der Ausſtellung für Hotelweſen zu Quedlinburg erteilt. Schon
im Juni d. Js. erhielt genannte Firma in Aue (Erzgeb. auf einer
gleichen Fachausſtellung goldene Medaille und Ehrenpreis.
Wiederum ein großer Erfolg der Chemnitzer Jnduſtrie.

Pfungstäcdter Bock Ale (Spezial)
Pfungstädter Märzen
Pfungstädter Kaiserbräu

Voxzügliche Tafelbiere enpfeht in Gebinden, Flaſchen in Syphons

E. Lehmenr, Halle a. S. 15355
Landsbergerstr. 7. Fernruf 238.
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Ur. 24.

527 6093 630 748 749 764 791 982
(Nachdruek rerboten. 262 803 320 325 368 379 431 476

Inhalt.
1) t Dessanisehe Landrenten-

riete.
2) Badische 342 Eisenb.- Anleihen

von 1880 und 1886.
3) Böhmische Nordbahn, 344 Prior.

Obligationen Emission 1903.
4) Böhmische Nordbahn, 42 steuer-

freie Eisenbahn -Staats Schuld-
verschreibungen von 1909.

5) Dux Bodenbacher Risenbahn,
564 Silber-Prior.-Obl. I. Em v. 1869.

6) Eisleber Aktien Bierbrauerei
vorm. Wilhelm Beinert, 44 Ohbl.
Serie I.

7) Erzherzog Albrecht-Bahn,
Prioritäts Schuldverschr.

8) Gewerkschaft Bubendortfer
Kohblenwerke, Teilschuldverschr.

9) Kaiserin Elisabeth-Bahn, 42Gold-
Prioritäts-Oblig. Emission 1883.

10) Kaschau-Oderberger Eisenbahn,
44 Gold Prior. Partial-Schuld-
verschreibungen von 1891.

11) Kronprinz Rudolf-Bahn, 428ilber-
Prior.-Obl. und 44 Gold-Prior.-
Obligationen Emission 1884.

12) Landwirtschaftlicher Kroedit-
verein im Königreich Sachsen,
Pfand- und Kreditbriefe.

13) Magdeburger Stadt -Anleihesch.
von 1902.

14) Merseburger Stadt-Obligationen,.
15) Norddeutsche Grund Credit-

Bank, 44 Pfandbrietfe Serie III.
16) Oesterreichische Nordwestbahn,

342 Konv. früher 5 Prior.-Obl.
Emission 1874.

17) Oesterreichische Nordwestbahn,
54 Prior. Oblig. Emission 1874.

18) Oesterreichische Nordwestbahn,
342 Prior. Oblig. Lit. A. von 1903.

19) Oesterreichische Südbahn Ges.,
Prioritäts- Obligationen

20) Oesterreich. -Ungarische (Pranz.)
Staats Eisenbahn Ges., Aktien

21) Portugiesische unifizierte äubere
Staatsschuld von 1902.

22) PreubischeCentral-Bodenkredit-
Aktien-Gesellschaft, Pfandhbr.

23) Russische 52 100Rubel-L. v. 1864.
24) Russische 43 Staats-Anl. v. 1902.
265) Sächsisch Thüringische Port-

land Cement Fabrik Prüssing
Co. Commandit-Ges. auf Aktien

in Göschwitz, 44 Schuldverschr.
von 1898.

26) Ungarische Hypothekenbank,
44 Prämien Oblig. von 1884.

Anhalt Dessauische

Landrentenhbriefe.
119. Verlosung am 29. Novbr. 1909.

Zahlbar am 1. April 1910.
Anhalt-Dessanische und Rentenbriefe

der vereinigten Landrentenbank.
(Sämtlich mit ganzjähr. Zinssch.)

Lit, A. à 1500 A. 193 1801 2132
142 435 529 543 544 603 961 3112 318
326 347 363 367 398 403 413 443 454
607 622 650 668 914 969 4042 217
220 261 271.

Lit. B. à 300 149 413 504536 588
712 876 886 1029 3530 554 4036 061
078 342 445 455 458 472 513 527 558
591 6105 111 186 226 255 257 259
262 300 345 353 403 451 489 501 508
509 618 670 684 686 760 840 842 857
874 878 884 888 923 989 7060 077
193 229 244 269 431 455 462 475 560
566 591 611 695 749 816 826 843 884
941 981 8023 088 097 164 229 248 270
413 486 524 527 564 598 633 638 660
661 677 744 794 843 854 865 9010
11042 058 064 109 205 229 232 354
395 435 492 496 505 531 549 737 755
12455 481 521 690 780 859 910 918
14197 201 251 15640 727 811 927 959
995 999 16022 039 160 182 223 17513
518 570 598 639 659 711 713 770 895
934 992 18119 152 193 207 221 222
225 262 272 322 694 726 730 746 959
19002 013 069 076 109 699 706 828
961 20008 012 014 397 427 522 524
606 629 667 675 752 777 790 847 849
21258 358 467 592 607 634 670 827
859 934 953 22009 040 057 073 078
080 105 108 109 161 170 183 294 302
309 680.

Lit. C. à 150 A. 1540 772 787 936
2084 298 524 812 888 959 960 3138
495 709 816 839 940 972 984 4158 196
266 267 321 355 356.

Lit. D. à 60 A 129 1348 660 880
2020 024 315 523 668 707 727 992 999
3088 108 222 261 325 329 339 496 730
734 781 782 794.

Lit. E. à 30 A. 1238 585 861 970
2453 707 719 813 858 3069 191 192
205 364 414 423 510 707 754 883 905
630 938 957 959 4000 003 009.

2) Badische 3 Eisonbahn-
Anleihen von 1880 und 1886.

Verlosung am 1. Dezember 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

Einlösung vom 2. Januar 1910 ab
Anleihe von 1880.

Lit. AA., A., B., O., D., E. à 3000
2000, 1060, 500, 300 und 200
60 86 163 192 217 404 433 446 474
632 651 683 686 721 787 812 870 944
1008 050 1650 1765 260 291 357 690 613
622 783 857 886 990 2044 047 173 176
189 204 228 305 378 424 488 644 674
601 630 732 740 906 952 3097 131 136
167 182 247 363 6575 698 740 7465 813
906 996 4018 036 062 061 067 076 120
177 283 311 461 487 646 661 686 617
642 669 672 694 706 873 948 5119 136
211 218 246 294 319 340 342 343 389
405 407 415 420 432 447 449 469 509
548 6555 606 631 6562 721 763 796 836
873 883 908 923 946 963 6049 138 225
240 280 366 419 427 453 486 487 609
632 701 711 766 772 851 867 893 7041
084 108 115 134 172 182 191 220 267
265 276 362 407 486 629 623 649 724
786 851 933 8202 229 241 314 369 386
391 442 485 519 524 531 683 697 670
674 713 927 956 9011 051 277 288 336
398 399 458 464 5614 537 612 636 768

11033 035 093 105 182 222 305 319
430 502 602 611 820 896 928 958
12027 065 171 264 301 347 473.

Anleihe von 1886.
Lit. AA., A., B., C., D., E. à 3000,

2000, 1000, 500, 300 und 200
76 240 364 418 498 541 731 871 1018
033 044 133 146 156 252 256 305
569 633.

3) Böhmische Nordbahn,

(Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.)

7. Verlosung am 16. Oktober 1909.
Zahlbar am 31. Dezember 1909.
Serie 105 115 334 5656 581 631 684,

enthaltend je 10 Schuldverschr.
à 1000

Serie 730 977 999, enthaltend je
20 Schuldverschreibungen à 500

Serie 1216 222 387 427 478, ent-
haltend jebsSschuldverschr. à 2000

4) Böhmische Nordhbahn,
49 steuerfreie Eisenbahn-
Staats-Schuidverschr. v. 1909.
I. Verlosung am 15. Oktober 1909.

Zahlbar am 2. Januar 1910.
Serie 74 273, enthaltend je

2 Schuldverschr. à 10,000 Kr.
Serie 1269 399 431 685 727 829

986 2087, enthaltend je 10 Schuld-
verschreibungen à 2000 Kr.

5) Dux-Bodenbacher Eisen-
bahn, 59/0 Silber Prioritäts-
Oblig. I. Emission von 1869.
37. Verlosung am 1. Oktober 1909.,

Zahlbar am 2. Januar 1910.
Lit. A. à 750 Pl. 48 268 472 681

1226 396 438.
Lit. B. à 300 FI. 454 819 874 1011

073 197 816 906 964 2486 533 720
3058 328 378.

Lit. C. à 150 Fl. 77 202 343 730
764 900 939 1138 1653 422 492 573 616
666 684 945 962 980 2202 229 349 375
482 685 592 710 755 801 3142 179 249
277 281 283 360 481 691 595 4294 376
426 641 644 647 745 857 969.

6) Eisleher Akt. -Bierbrauerei
vorm. Wilhelm Beinert,

490 Obligationen Soerie l.
Verlosung am 10. Dezember 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1910.
Lit. A. à 1000 A. 2 57 60.
Lit. B. à 500 A. 98 101 115 148.

7) Erzherzog Albrecht-Bahn,
Prioritäts-Schuldverschr.

(Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen

Verlosung am 2. November 1909.
Zahlbar am 1. Mai 1910.

59 Silber-Prioritäts-Schuldverschr.
I. Emission von 1872 (72. Verlosung).

à 300 Fl. 7512 11374 422 16657
29575 41203 390 825.

59 Gold -Prioritäts-Sechuldverschr.
II. Emission von 1877 (60. Verlosung).

à 400 1618 3274 983 4915 3337
7177 237 9691 853 10139 168 12568
16445 454 475 476 684 737 18804
19099 448.
49 Silher-Prioritäts-Schuldversehr.

III. Emission V. 1890 (39. Verlosung).
à 1000 Fl. 444 809 972 1814 2192

420 494 574 3336 424 4644 795 6646
658 693 7193 197 797 8714 9242.

à 200 Fl. 14866--870 17101---105
18056--060 19301--305 751-755
20431435 21876-—880 24136 140
196--200 616--620 26356---360
227001--005 28386-390 30296 300
35601-605 38061 065 39161 165
921--925 42911-915 43676--680
49236--240 50791--795 51336 340
931---935 52571--575 56126 130
211---215.

Kronprinz Rudolf Bahn,
49 Silber Prioritäts-Oblig. u.

Gold-Prior.-Obl. Em. 1884.
om Staate zur Seibstzahiung

26. Verlosung am 1. Oktober 1909.
Zahlbar am 1. April 1910.

Silber Prioritäts- Anlehen.
Serie 697 enthaltend 83 Schuld-

verschreibungen à 5000 PI.
Serie 2268 264 269 299 417 549

811 992 3006 049 1562 314 336, ent-
haltend je 16Schuldverschr. à 000PFI.

Serie 3398 408 417 430 447
473 478 480 623 626 628 680 718 721
778 924 4056, enthaltend je 75 Schuld-
verschreibungen à 200 PI.

Gold Prioritäts- Anlehen.
Serie 1264 270 289 310 470 498

506 562 619 670 792 877, enthaltend
je 20 Schuldverschr. à 1000

12) Landwirtschaftlicher
Krocitverein im Königreich

Sachsen, Pfand- u. Kredithbr.
Verlosung am 3. u. 4. Dezember 1909,

Zahlbar am 1. Juli 1910.
3162 Pfandhbriefe.

Klasse IA (von 1866).
Lit. A. à 500 Taler. 247 286.
Lit. C. à 100 Taler. 187 370 398

437 438 458 1145 194 303 306.

Serie IA (von 1867).
Lät. A. à 500 Taler. 50 102 163

241 311 384 542 564 634 749 819 962.
Lit. C. à 100 Taler. 61 91 94 188

457 491 552 6565 579 586 623 632 6654
716 812 834 951 954 973 981 1196 269
285 427 513 595 684 849 2143 310 384
453 538 679 711 739 749 801 861 918
976 987 3026 126 204 213 292 417 435
553 554 561 565 663 725 775 861 949
969 994 4000 026 074 087 092 170
3065 468.

Serie IIA (von 1873).
Lt. A. à 500 Taler. 191 266 8

402 436 499 528 727 739 768 937 941
1005 064 168 181 519 534 548 608.

Lit. O. à 100 Taler. 2 39 86 1
134 343 421 513 526 634 637 678 715
776 886 1019 040 124 139 442 681 604
636 660 693 747 2063 071 121 633 667
672 728 794 824 876 3066 192 205 31
364 393 422 523 527 603 609 667 826 876
9657 4000 029 063 183 259 357 384 503.

Serie III A (von 1873).
Lit. A. à 2000 21 121 193 262

350 608 674.
Lit. B. à 1000 7 283 380 5624

527 680 637 647 705 751 845.
Lit. C. à 500 10 653 695 796

899 927 984 1168 217 254 262 278
295 332 340.

Lit. D. à 100 37 236 270 3655
379 433 466 473 482 499 624 693 787
810 923 1146 214 223 456 544.

Serie IVA (voſ 1880).
Lit. A. à 2000 A. 266 336 521

763 797 811 836 847 941 1006.
Lit. B. à 1000 35 54 87 113

136 319 321 376 623 639 6456 801 917
996 12683 415 475 678 741 744 804.

Lit. C. à 500 223 329 334 360601 618 711 801 816 883 1061 117 357
283 660 744 787 2033 1657 271 279 31
443 458 671.

Lit. D. à 100 233 331 376 387
420 424 446 463 568 559 670 840 9283
1024 026 211 536 874 928 2118 2165
240 325 331 430 495 540 898 902 966
3089 128.

Serie VA(Von 1881).
Lit. A. à 2000 C 7 10 83 147 150.
Lit. B. à 1000 191 304 320 335

415 477 518 533 582 947 1033.
Lit. C. à 500 87 119 1653 184

342 620 683 796 922 1214 246 331
415 445 446.

647 656 918 935 937 988 1066 242 301.
Serie VIA (von 1882).

Lit. A. à 2000 29 49 94 194
254 495 934 1021 042 051 068.

Lit. B. à 1000 74 263 678
8) Gewerkschaft Bubendorfer

Kohlenwerke,
Teilschuldverschreibungen.

I. Verlosung am 6. November 1909.
Zahlbar im März 1910.

Lit. A. 47 80 86.
Lit. B. 109 159 169 211 234 260

298 383 386 389.
Lit. O. 409 458 474 505 613 664

601 615 622 630 642 662 708 765 772
790 796 862 864 874.

9) Kalserin Elisabeth-Bahn,
409 Gold-Prior.-Obl. Em. 1883.

(Vom Staate zur Selbstzahung
übernommen.)

27. Verlosung am 1. Oktober 1909.
Zahlbar am 1. April 1910.

I. Steuorpflichtiges Anlehen.
Serie 112 169 182 203 308 311 316

325 336 338 339 440 462 471 484 490
518 537 661 683 601 616 621 623 628
631 648 665 735 761 777 781 785 792
794 806 818 842 850 873 876 918 922
923 954 1002 010 031 041 057 064 096
132 146 148 171 178 197 220 237 252
255 264 269 279 344 378 392 393 414
416 441 477 479 499 534 6553 561 672
610 615 634 635 636 682 685 690 696
712 734 746 769 764 792 808, jede
enthaltend 4 Schuldverschr. à

und 30 Schuldverschr.
à 600

II. Steuerfreles Anlehen.
Serie 40 94 342 390 670 690 1502

531 542 549 561 660 565 664 2078 262
315 572, jede enthaltend 7 Schuld-
verschr. à 2000 und 665 Schuld-
verschr. à 400

721 736 751 984 1043 133 1565 161 230
232 397 449 530 819 900 970 984.

Lit. C. à 500 24 62 247 260
375 8380 619 646 739 781 1000 169 243
399 417 445 834 957.

Lit. D. à 100 73 330 355 454
532 652 822 1063 081 206 235 376 607
672 887 2226 246 2765 361 362.

Serie VIIA (von 1883).
Lit. A. à 2000 36 67 185 424

442 541 5654 587 708 786 791 1116 129.
Lit. B. à 1000 199 225 369

373 478 517 6533 648 683 696 712 722
751 7665 793 927 1518 627 716 820 822
2162 209.

Lit. O. à 500 42 103 121 362
375 502 606 669 807 981 1049 724
799 848 948 976 2130 229 336 476 610
6513 6522 710 817 878 910 927 932
3043 091 183.

Lit. D. à 100 77 102 145 237 262
269 319 379 473 485 628 637 731 799
821 922 948 1099 178 217 397 403 546
757 790 20653 164 289 6576 734 907 922
3043 185 196 361 366 607 624 6965 781.

Serie VIIIA (von 1884).
Lit. A. à 2000 C „öl 266 480 498

658 630 696 846 1102 226 243 250 832
686 683 692 748 844.

Lit. B. à 1000 224 280 550
661 795 817 880 1030 185 318 406 407
434 499 5655 664 666 710 794 862 2118
173 253 268 451 699 637 761 823 863.

Lit. C, à 500 36 81 123 292
382 536 6591 655 872 894 1043 061 086
139 169 2656 454 695 729 840 2281 301
509 610 680 982.

Lit. D. à 100 87 107 173 463
478 694 919 1203 285 319 643 577 591
727 2016 128 163 335 408 432 691 838
999 3163 171 196 480 669 817 4067 117.

Serie XXI (von 1897).
10) Kaschau- Ocerberger
Eisenbahn, 49 Gold Prior.
Partial-Schuldverschr. v. 1891.
37. Verlosung am 1. Oktober 1909

Zahlbar am 1. Januar 1910.
à 10,000 Serie 49 81

Lit. AI. à 5000 40I 463.

it. B.
453 869 1008 241 2049 108 246

Lit. D. à 100 44 326 507 616 818 921.

25 c T 2.zzFF 164 548.
28 270 3838 391
896

S
a s 2069

1000 706 778 862
34 720 767 2124 825 3003.

271 634 641 982
69 2244 445 3040.
100 176 216 417 660

2848 969 3174 457.
v

m z h

e

25 S

S r 28
5

S
S

Lit. C. à 600 214 503 777 1610
560 903 937 969 2393.

Lit. D. à 100 220 240 432 1626
698 2190 331.

49 Pfandbriefe.
Klasse IIA (von 1866).

Lit. A. à 500 Taler. 65 109 155,
Lit. C. à 100 Taler. 9 427.

Serie XXII (von 1899).
Lit. AI. à 5000 74.
Lit. A. à 2000 270 670 1034

671 716 919 956 2020.
Lit. B. à 1000 140 577 632 738

810 1109 477 663 765 2008.
Lit. C. à 500 61 3560 571 768

997 1275 471 474.
Lit. D. à 100 138 203 221 438

615 1328 2345.
Serie XXIII (von 1906).

Lit. AI. à 5000 280.
Lit. A. à 2000 100 376 582 641.
Lit. B. à 1000 81 599 757.
Lit. C. à 500 A. 249 342 948

11562 399.
Lit. D. à 100 42 730 806 898 1141.

3392 Kredithbriefe.
Serie XBA (von 1887).

Lit. A. à 2000 247.
Lit. B. à 1000 209 234.
Lit. C. à 500 114 126 220.
Iit. D. à 100 132 161.

13) Magdeburger Stadt-
Anleſhescheine von 1902.

Verlosung am 13. November 1909.
Zahlbar am 1. April 1910.

I. Abtellung (334 Ausg. 1902.
Buchst. A. à 5090 59894.
Bucohst. B. à 2000 A. 6996

60012 102 202 301
Buchbst. C. à 1000 60472 6541

601 763 881 882 61192 222 223 317
545 546 668 808 809 8566 997 62096
231 232 2654 265 318 496 627.

Buchst. D. à 500 632932 952
63058 086 116 176 177 184 196 235
237 311 369 539 664 689 699 705 707
711 713 929 943 954 64099 178 179
197 281 366.

Buchst. E. à 200 64389 63
797 844 65054 087 164 201 228 248
249 250 300 301 480 651 660 692 766
811 812 818 860.

Der weitere Bedarf
Ankauf gedeekt.
III. Abteilung (495), Ausg. 1907.

Buchst. A. à 2000 71961 953
954 9565 966 962 72107 213.

Buchst. B. à 1000 72469 671
908 73057 070 072 096 471 713 714
842 847 854 865 74034 035 053 064
106 107 108 109 110 498 502 503 604
605 606 883 884 885 886 887 888 889
890 891 892 897 901 902 903 904 905
906 923 924.

Buchst. C. à 500 756591 599
602 604 605 606 607 620 633 7654 772

73 775 776 780 781 782 788 789
90 791.

14) Mersehburger Stadt-Oblig.
6. Verlosung am 23. November 1909.

Zahlbar am 1. April 1910.
Lit. A. à 1000 A. 622 661 768

Lit. B. à 500 1845 851 2042
075 129 215 248 366 372 383 406 421
522 644 682 710 720 756 701 891 947.

Lit. O. à 200 A. 3333 344 433
627 762 770 832.

15) Norddeutsche Grund-Cred.-
Bank, 49/0 Pfandhr. Sorie III.

Verlosung am 6. Dezember 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

Lit. A. 33259 301 342 472 574
584 40218 210 289 376 449 45614 522
583 698 668 691 716 781 884 910 933
46007 126 135 1658.

Lit. B. 13609 704 33651 887
34075 40561 823 884 41106 173 176
46307 325 344 469 631 660 6585 633
634 751 754 794 800 869 882 888.

Lit. C. 13844 14014 016 264 279
313 318 469 34862 710 771 819 869
989 35023 030 049 170 190 391 440
465 41210 485 675 712 823 838 944
42053 199 307 363 364 401 5607 650
687 754 876 989 43177 187 289 292
343 353 453 46965 960 47008 009 035
048 071 106 114 177 223 229 346 414
420 427 635 652 670 742 787 890 991
48082 096.

Lit. D. 14737 769 905 150653 118
126 256 349 381 699 765 905 996
16026 162 236 409 632 561 697 749
760 829 935 35629 611 628 675 701
761 877 36027 107 187 192 337 489
490 497 504 582 634 37101 264 291

ist durch

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
826 970 24143 221 401 516 624 675
26241 245 309 310 424 473 602 660
740 996 997 26006 098 099 040 170

303. 228 536 676 701 709 722 749 762 812
27029 048 070 099 139 218 236 310
409 487 621 943 957 985 39140 228 263
377 416 421 460 45020 164 189 226.

Lit. G. 28070 076 176 187 244 268
263 321 398 546 637 712 897 920 938
29068 131 420 449 470 497 6650 677
681 736 756 764 877 943 956 974
30028 045 0765 097 384 427 481 491
624 579 687 591 667 739 854 936 945
969 31195 262 285 362 466 32038 054
063 076 204 216 419 474 489 831 858
987 39501 633 775 818 45311.

16) Oesterreichische Nord-
Westhahn, 3 Konv. früher
509 Prior. -Obl. Emission 18374.
7. Verlosung am 1, Dezember 1909.

Zahlbar am 1. Juni 1910.
2041--060 3881 890 6551560

7551--660 9841--850 12461--470
13841--850 14671-680 16071-080
179651--960 195416560 23291--300
611--620 25151 160 26051--060
221--230 321--330 27241--260
651-660 30511--620 31431--440
32231--240 991--33000 291--300
34271--280 35991--36000 37771
780 38431-440 39791800 951-960
41361-360 42031--040 631--6540
861--870.

17) 0Oesterreichische Nord-
Westhbahn, 59 Prioritäts-

Obligationen Emission 1874.
30. Verlosung am 1. Dezember 1909.

Zahlbar am 1. Juni 1910.
403 513 1275 278 477 2026 233 556

6572 604 725 3043 610 709 4040 638
882 52655 521 6563 667 768 816 840
7065 277 307 423 822 8007 303 344
489 905 9309 710 809 902 10411 703
11380 12073 099 192 13383 414 443
482 6549 575 599 749 14062 063 079
370 534 918 15686 16368 17021 203
492 990 18072 803 19721 723 20490
796 23838 981 24042 047 329 361
25048 065 796 893 914 921 26056 204
531 27498 510 530 629 28365 29970
308756 36756 40003 068 103 481 861
41092 560 42184 738 43119 347 411
611 44300 446 826 45094 216 463 464
474 605 654 46051 052 607 650.

18) Oesterreichische Nord-
Westhahn, 3 Prioritäts-
Obligationen Lit. A. von 1903.
7. Verlosung am 1. Dezember 1909.

Zahlbar am 1. März 1910.
à 10,000 Kr. 19467 509 537 564 622.
à 2000 Kr. 12976--980 13111

lö 551 896--900 14066--060
166--170 15716--720 17331--335
921--925 971--976 18096 100 296

300 19181--186.
à 200 Kr. 3351--400 6851--900

7601-—650 9451-00 901--9650.

19) Oesterreichische Südhahn-
Gesellschaft, Prioritäts-Oblig.

39 Prioritäts- Obligationen
In diesem Jahre hat Keine Ver-

losung stattgefunden
49 Prioritäts- Obligationen

Verlosung am 1. Dezember 1909.
Zahlbar am 2. Mai 1910.
Serie E. (25. Verlosung).

à 2000 A. 50601---640.
à 400 22601--700 36401--600.

Serie W. (10. Verlosung).
11201--300 19801--900 21101

200 33801--900 42201--300 78201
300 97301--315 110901 111000

187001 100.

20) Oesterr. Ungar. (Franz.)
Staats Eisenhb. Ges., Aktien.

Verlosung am 3. Dezember 1909.
Zablbar am 1. Januar 1910.

I. Emission.
36701--800 39901--40000 91401

--500 124701--800 161601--700
169001--100 206401--500 243001

100 250301--400 291001--023
292101--200 293801--900 317501
--600 à 500 Pr.

II. Emissifon.
403101--200 479101--200 485601

--664 488101 200 537001 100
à 500 Pr.
20) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld v. 1902.
Verzinsliche und unverzinslichoe

Titel der Serie III.
Verlosung am 27. November 1909.

Zahlbar am 1. Januar 1910.
746--750 756 760 2441 445 801

--805 3576--680 5931 935 9431
435 17551--5565 23631 635 24666

660 831 835 25971 975 29686
690 30411--4156 32626--630 34721
--725 39151 155 316 320 751-7655
44076--080 45201--206 46921 925
47196--200 486 490 656 660 50231
---235 59531535 65191 195 71091

095 78666 670 82291--295 88176
180 89956 960 9060 605 92806

--810 93916--920 95176 180 97191
361 393 488 492 43602 659 782 944
991 44011 0654 183 214 266 344 380

863 49049 140 182 261 336 347 383
422 491 753.

Lit. E. 17076 224 569 682 821
18002 063 074 268 330 393 4865 686
605 645 722 732 863 870 916 19037
165 187 287 306 466 513 597 604 614
642 706 722 882 20086 099 118 129
207 307 342 346 353 373 403 479 611
6584 840 849 21009 067 059 418 428

Lit. A. à 2000 165 276 429
763 843 1484.

Lit. B. à 1000 44 379 521 660
1047 327 814 996 2015.

Lit. C. à 500 33 381 823 936
991 1061 368 404 980.

Lit. D. à 100 1 404 451 483
à 1060 Sorie 898 447 617 665 606.

817 867 888 917 10028 105 166 216 à 200 Serie 1093 100 224.

644 5456 666 806 995 22057 349 398
6656 769 813 847 882 994 37506 614
630 815 9659 979 38051 068 151 179
266 465 696 816 864 897 985 446

Lit. P.619 837 889 907 1679 614 965 2077
149 362 438 3658 665 770 831.

678 780 786 790 962 979 994 996 257786--790
49804 936 950 986 50062 114 164 2791 --766 262006--010 264416--420
286 396 522 634 694 702 775 777 7965.1 265141 145 271166-160 681-686

23083 088 252 256 372 393 986 990
427 440 530 588 646 660 695 7665 810 276606-610 741-7456 277536 -540

195 891896 99321—326 1055651
--5565 106791--795 108446--450

430 441 591 600 48343 866 389 397 110421--425 111011016 112271
398 666 568 669 686 709 792 824 8281 --276 116696--700 117496--00

119661--665 121636--640 124836
--840 128981--9856 133246-2650
144131--135 611--616 145176--180
149781--786 151401--405 155291
--296 381 385 165766--760 167226

230 168466--460 17087 1--875
171221--226 172676--680 176261

266 183636--640 188676--680
194396--400 199336--340 216696
--600 996--217000 219411--41
223981--986 226196--200 236401
--405 771--776 237876-860 248486

490 250481 4865 831—8365 961 965
258146--160 260761

272091 096 416--420

282461--465 283831-—835 2
680 2092101 106 206 i
297266-270 300341—340 303816

850, 307216-220. 309851 596
311611--6156 813211--215 818866
-860 319076--080 320766 760
322226—280 823011--015 841-326241--246 327716 720 336061
066. 338761--768 339876 880
341681--686 345406—410 346360
-870 317066--060 3588491 496
359736-740 360841—846 366661
-666 36981 380046 060884086-090 390906-910 391201
266 895951——966 396131--156 821
826 897676—580 40681-—635 404001
-966. 408616-050 414191. -195
417811-810 418671676 410-780, 423471—476 135486 490
442466--470 446161.-- I60 447096

100 771--776 456196-—-200 456666
—670 469666—670 474031--03b

22) PreußischeCentral-Boden-
kred.-Akt.-Gesollsch.,Pfandhbr.

Verlosung am 2. Dezember 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

3342 Central -Pfandbriefe von I886.
Lit. A. à 5000 31 171 382 396

432 696 722 749 1296 303 363 371 620
686 2075 617 666 899 3026.

Lit. B. à 3000 321 322 369
370 585 686 16537 533 2083 084 183
184 501 502 779 780 3627 628 649 660
4207 208 357 358 427 428 497 498 579
580 5037 038 073 074 355 366 407 408
815 816 6053 054 213 214 877 878.

Lit. C. à 1000 4881-—890 5741
--7650 8541--550 10301-—310 381
390 431--440 981--990 12761--770
13151--160 381--390 16081--090
18321--330 20751--760 22921—930
24711--720 761--770 26041-9550
641-6650 791--800.

Lit. D. à 500 351--360 661--
670 3421——430 4131-—-140 5151--160
451-460 6881-—-890 8401 410 9521
--630 12141-1650 891--900 13331
--340 14621--630 18751--760.

Lit. B. à 300 631-640 741
750 3671-680 6821-—830 8841 850
11711720 12881--890 14201--210
16171--180 17271--280 19061--070
22791--800 23911--920 24141 150
25131--140 26291--300 27681-690
28191--200 691-600 821--830
29231--240 30391-400 31891-—900
36281--290 38731--740 39051 060.

Lit. P. à 100 55 69 170 234 566
818 1196 199 372 522 777 788 2197
247 967 3031 097 247 493 564 626 697
4029 189 506 535 722 879 941 5186 420.
3549 Coentral-Pfandbriefe von 1896.

Lit. A. à 5006 557 568 1011
012 647 648 705 706 885 886 959 960
2861 862 3001 002 095 096 4141 142
155 156 5791 792.

Lit. B. à 3000 381 382 1642
644 795 796.

Lit. C. à 1000 1611--620 2011
--020 541 6650 8311 320 11911 920
13741--750 15091 1090 16291--300
17161--170 18031--040 20381--390
23511--20 24241-259 27511-620.

Lit. D. à 500 4491500 5621
--630 8091 100 10511620

Lit. E. à 300 10656--060 2571
--65756 4156 160 5491496.

Lit. F. à 100 2521-625 36581
--585 6751--765 7006 010 9006-010.

23) Russische 59/0 100 Rubel-
Lose von 1864.

Die Lose sind mit Talons zum
Umtausch gegen neue Stäcke mit
Coupons bei der sStaatsbank in
St. Petersburg einzureichen. Sie
müssen am Kopfe der Vorderseite
die Unterschrift des Besitzers tragen,
wobei die Nummern nicht berührt
werden dürfen.

24) Russische 49 Staats
Anleihe von 1902.

8. Verlosung am /14. September 1909.
Zahlbar am

19. Dezember 1909 1. Januar 1910.
à 5000 1221--230 7931--940

10091--100 11221--230 19291--300
21831 874 898.

à 2000 23076 100 46001
025 61051 075 69876--900 83801
—825 85851 8756 951--976 96642
587 635 800 819 832 844 848 939 960.

à 1000 134226--260 1393651
--376 143901 926 146861--875
150901 926 163726--7650 177626
--5560 189826--8650 190276-300
205326--350 206495 620 671 675
646 662 696 748 754 772 796 811 987.

à 500 214825-850 222476
600 229076 100 246601--625

252531 568 6589 666 736 787 789 819
918 973 991.

25) Sächsisch Thüringische
Portland-Cement- Fabrik

Prüssing Co. Commandſt-
Ges. auf Aktien in Göschwitz,
40 Schuldverschr. von 1898.

Verlosung am 2. Dezember 1909.
Zahlbar mit 59 Zuschlag

am 1. Juli 1910.
à 1000 3 4 10 20 88 1654 173

9 G 556 287 291 320 403 406
421 431 450.

26) Ungarische Hypothekenb.,49 ſrämien Obn von 1884.
66. Verlosung am 15. November 1909.

Zahlbar am 16. Februar 1910.
(Prämien mit Abzug.)

Amgrtlagtienantehurg J 690
Serie 209 309 319 36602 525 882 906 910 935 1098

1383 1414 1451 1500 1704 1794
1797 1858 2080 2164 24009 2467
2686 2714 2715 2932 2984 3120
3327 3491 3510 3691 3923 Nr.

100 à 200 Kr.
Präümienziehung:

Serie 1062 Nr. 16 (2000), 1386
(3000), 1590 70 1682 61(2000), 3263 1 (40,000 Kr.,)
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